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(Sin deut ches Tauchboot vernichtet 3 


Ueberall zurückgeſchlagen! 
Die Franzoſen und Briten an 
Somme und Manz. 


Der jüngſte deutſche Seeſieg. 


(Geliciert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 21. Auguſt. (Ueber London.) Das deutſche Hauptquartier mel— 
dete am Nachmittag: 

„Nördlich von der Somme wurden mehrere vereinzelte Angriffe weſt— 
lich vom Foureauxwalde (Bergwald), die mit ſtarken Infanterieſtreitkräf— 
ten des Feindes von Ovillers und Pozieres aus unternommen worden wa— 
ren, jowie Handaranatenangriffe nahe Meurepas zurüdgeidhlanen. 

„Huf dem rehten Maasufer (Verduner Front) wurden feind- 
lihe Streitfräfte, die bereit waren, nordweitli vom Thiaumontwerk 
einen Angriff zu unternehmen, durd unier Artilleriefener verhindert, ihre 
Abjicht auszuführen. Am Thiaumontwerfı jelbit and nahe leury wurden 
itarfe Handgranatenpartien von unjerem Xnfanterie- und Majchinengeiiji 
feuer zurückgewieſen. 

„Zahlreiche Unternehmungen, die dun Ansfundungsabteilnngen 
eindes veriucht wurden, blieben ergebniflos. 

„Angriffe denticher Batromillen nördlid 
rejtubert und Embernenil war erfolareid). 

„an den Araonnen warden anf beiden Seiten Minir-Cperationen be 
trieben. Durd) die Erplvjion einer Mine zerjtörten wir einen beträchtlichen 
Teil der Stellying des reindes anf der Kombres-Höhe. 

„Bor Titende (Belgien) wurde ein britiicer Wajierplan durd unſer 
Feuer zeritört, und ein franzöfiicher Meroplan twurde herabageichofien. 

„in einem Yaftacteht wurde cin britiiher Doppeldeder 
geſchoſſen.“ 

Berlin, 21. Auguſt. Das Große Hauptquartier meldete Sonntag Abend 
vom weſtlichen Schauplatz: 

„Nördlich der Somme nahmen die Kämpfe allmählich an Heftigkeit ab. 
Nahe Ovillers danerte das Handgemenge bis zum Abend. Nordweſtlich Po— 
zieres und beiderſeits des Fonreauxwaldes wurden vereinzelte britiſche An— 
griffe abgeſchlagen. 

„Aus den jest vorliegenden Meldungen neht hervor, dag minde- 
tens adıt britiihe amd vier franzöfiiche Divijionen (200,000 Mann) Bei 
dem Vaficnanariff am lebten Areitag zur Verwendung fanen. 

„Nedits der Mans wiederholte der Feind geitern Abend jeine Angriffe 
im Abſchnitt Thiaumont-Fleury und drang wieder in die Ortſchaft Fleury 
ein. Auf allen übrigen Punkten wurde er zurückgeworfen. Nordweſtlich der 
Thiaumontwerke und im Chapitrewald unternahmen die Franzoſen vergeb— 
liche Angriffe mit Handgranaten. 

„Nahe Fromelles und nordweſtlich Lievin wurden britiſche Patronillen 
zurückgetrieben. Nahe Leintrey machten wir einige Gefangene.“ 

Paris, 21. Auguſt. Der Mittagsbericht des franzöſiſchen Kriegsamtes 
ſagt, die Deutſchen hätten in verwichener Nacht einen heftigen Angriff auf 
Fleury nahe Verdun unternommen und dabei flammende Flüſſigkeiten be— 
nutzt; doch ſei der Angriff ergebnißlos geweſen. 

Paris, 21. Auguſt. Folgendes iſt der Wortlaut des franzöſiſchen Nach— 
mittagsberichts: Nördlich von der Somme eroberten wir außer dem bereits 
geſtern berichteten Kriegsmaterial 6 leichte Geſchütze in dem Wäldchen 

in das unſere Truppen eingedrungen 


zwiſchen Manil und Gullemont, 
waren. Während der Nacht war das Artilleriefeuer an der Somme ſehr 


des 


von Vermelles und nahe 


herab: 


— 


Deutſchen gegen Abend einen gewaltigen Angriff auf Fleury, wobei ſie ſich 
auch brennender Flüſſigkeiten bedienten; ihr Vordringen wurde jedoch un— 
ter ſtarken Verluſten für den Feind durch unſer Infanteriefeuer zum Still— 
ſtand gebracht. 


London: 


21. Auguſt. General Haig meldet von der weſtlichen Front: 
Britiſche Patrouillen zogen ſich vor ſtarken feindlichen Streitkräften 
nordöſtlich vom Foureauxwalde im Kampfe von geſtern Nacht zurück. Doc) 
waren die Deutſchen gegen das britiſche Artilleriefeuer nicht imſtande, den 
Vorteil weiter zu verfolgen. 

Die Deutſchen griffen dreimal britiſche Stellungen im Walde von Fou— 
reaux an, nach heftigem Bombardement, wurden aber jedesmal zurück— 
gewieſen. 


U-Boot verjest Briten fchweren Schlag. 


Yondon, 2. Ananit. Im Mitternacht 
befanut: 

„Meldungen unjerer Wachtgcihwader und anderer Einheiten zeigten, 
dah der Feind am Samstag in der Nordice beträchtliche Nührigfeit ent- 
widelte. 

„Die deutihe Hucjeclotte fam herans. Als aber der Feind in Erfah- 
rung bradite, da die britiidien Streitfrafte ziemlich itarf waren, vermicd 
er ein Gefecht and fehrte nad) jeinem Hafen zurüd (!) 


„Auf der Suche nad) dem Feind verloren wir durd Taudjboot- 
anariiie zwei Arenzer: ©. M. SC. „Nottingham“, Kapitän E. PB. 
Miller, und S. ©. ©. „ralmonth”, Kapitän John Edwards. 

„Alle Sffiziere des eritgenannten Areuzers wurden gerettet, aber 38 
Dann der Beintung werden vrmißt. Alle Offiziere und Mannſchaften der 
„Falmouth“ wurden gerettet; nur ein Oberheizer Namens Norman Fry 
erlag ſeinen Verletzungen. 


„Ein feindliches Unterſeeboot wurde zerſtört, und ein anderes wurde ge— 
rammt und möglicherweiſe verſenkt. 

„Die deutſche Behauptung, daß ein britiſcher Zerſtörer verſenkt und ein 

britiſches Schlachtſchiff beſchädigt wurde, entſpricht nicht der Wahrheit.“ 
(Siche Berlin.) 
—— Rottingham” wurde in Pembrofe 1913 erbaut und verdrängte 5400 
Tonnen. Tic beinh eine Geichwindigfeit von 25 Anoten und führte neun 
Gzölligne Geichäse und vier Dreipfünder. Anferdem hatte jie zwei Torpedo- 
Ianzierrohre. 

Die „almouth“ wurde im Jahre 1910 auf Kiel nelent, war 5250 
Tonnen groß and hatte in Kriedenszeiten eine Bejasung von 376 Offizieren 
und Mannſchaften. Ausgerüſtet war fie mit acht Hzölligen Geihüsen, vier 
Dreipfündern und zwei Torpedolanzierrohren. Ihre Gejchwindigfeit betrug 
27 inoten in der Stunde.) 

Berlin, 21. Auguit. (Direkte Zunfenmeldung über Eayville.) Wie der 
Admiralitätsitab der dentihen Marine geitern verfündete, hat ein deutjdhes 
Interjeeboot au der britiihen Titküfte einen Heinen britiihen Kreuzer und 
einen Torpedojäger in den Grund gebohrt und einen anderen Fleinen Kreuzer 
ſowie ein großes Schlachtſchiff durch Torpedoſchüſſe ſchwer beſchädigt. Der 
amtliche Bericht hat folgenden Wortlaut: 


gab die britiſche Admiralität 


„Ein deutſches Unterſeeboot vernichtete am 19. Auguſt nahe der briti- amten nun aufzuklären hatten, 
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Chicago, Montag, den 21. Auguſt 1916. — * 


Heu 


MDeiterreicher und Italiener. 

Berlin, 21. Anauit. (Funfendepeijhe über Sayville, Long sland.) 
Ueber den Verlauf der Feindjelinfeiten an der viterreicdh-italteniichen Front 
mad)te das viterreidiiiche Kriegshanptqnartier am 19, Atauit folgende 
Mitteilungen: Jım Nlonzo nordoftlid von Plata, vertrieben unjere Trup- 
pen auf dem linken fer feindliche Abteilungen nahe Globta und Britof und 
machten angaefähr DO Gefangene. 

Gin nadtlider italienischer Angriff auf unjere Yinie jüudlid vom Wip- 
pad)-Tal wurde vollitäandig zurüdgeichlagen. An der leimital Front wur— 
den don uns bei einem Angriff auf cine feindliche Stellung judsftlih von 
Kima di Boce 60 Gefangene gemacht uud zwei Dandgranatenwerfer er- 


obert. Jtalieniiche Abteilungen, die am Abend genen unjere Stellungen im 
Monte Zerio Gelände vorrücdten, wurden zuriidfgeiworfen. 


Hroße Derlufte der ruffifschen Garde. 


Berlin, 241. Muguit. 
heute iiber ungeheure Verluifte, 


Die leberjeeiiche Menigkeitsagentur 
welche rufiiihe Garderegimenter 


berichtet 
in den 


Kampfen bei Stanislau, Galizien, erlitten haben. Zuverläfjigen Berichten 


zufolge foll dabei das Yerbregiment 


Manı verloren haben, das Warde-Dragonerregiment 35 Offiziere 


de$ Zaren 43 Offiziere und 2,781 


und 


1,659 Mann, das Mosfauer Warderegiment 56 Offiziere und 3,078 Manı, 
das Bavhov Negiment 61 Offiziere und 3,157 Mann, und das Finland 
VSarderegiment 48 Offiziere und 2681 Mann, ' 

Die Weberbleibjel diefer Regimenter wurden ganz zurückgezogen, und 
die Betersburger Garden iperden wenigjtens 6 Monate nidyt mehr fampfen, 
da and) ihre Nefruten erft fürzlich eingejtellt wurden. 
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Aluller ermordet. 


Der Mörder ijt, wie die Polizei 


alankt, ihr eigener Watte. 


Rinder halbverhungert, 


fie in dem SauiesW. 24. Str. ab. — 
Auf Grund der Ausiage von Nachbarn 
hät Polizei Eiferſucht für Beweggrund 


Einen grauenhaften Fund machte 
heute eine in dem Hauſe Nr. 8 W. 
24. Straße wohnhafte Wittwe, als 
ſie ausgehen wollte, um für ihre 
Kinder Brot einzuholen. Als ſie 
an der Tür des Abteils „G“ vor— 
überging, hörte ſie das Wimmern ei— 
nes Kindes und trat ein. Ein wi— 
driger Geruch ſchlug ihr entgegen, 
und als ſie weitere Nachforſchungen 
anſtellte, entdeckte ſie im Schlaf— 
zimmer zwiſchen dem Bett und der 
Wand eingeklemmt die Leiche der 
Frau Katherine Labello, deren 
Schädel anſcheinend mit einem Ham— 
mer oder einer Arxt eingeſchlagen 
war, und in einem Kinderſtuhl ſaß 
wimmernd ein ungefähr 14 Monate 
altes, halbverhungertes Kindchen. 
Neben dem Bett lag ein ſechs Monate 
alter Säugling, der ebenfalls halb 
verhungert und bereits bewußtlos 
war. Die Frau benadrichtigte die 
Rolizei, die jotort Deteftives ab» 
ſchickte. 

Dieſe ſorgten zuerſt für die Ueber— 
führung der beiden Kinder nach dem 
Wesley Hoſpital, wo ihr Zuſtand für 
äußerſt bedenklich gehalten wird, und 
durchſuchten dann die Wohnung nach 
Spuren des Mörders. Die erſte Auf— 
klärung gab ein Heiratsſchein, der in 
einer Kommode lag und aus dem her— 
vorging, daß Frau Labello, deren 
Mädchenname Amenta war, 
18. Mai 1914 mit John Labello, 
einem italieniſchen Arbeiter, verheira— 
tete. Ihr Alter war mit 17 Jahren 
und das ihres Gatten mit 32 Jahren 
angegeben. Letzterer konnte noch nicht 
gefunden werden. Von Nachbarn wur— 
ben die Namen ber Kinder ald Tony 
und Jenny angegeben; Tony ift 6 Mo— 
nate und ‘enny 16 Monate alt. 

Amijteigefarte als Spur. 


Die nächfte Frage, welche die Be: 
war 


idhen Titküfte einen Kleinen jeindlichen Kreuzer und einen Torpedvjäger. Ein | die, wie lange ber bereits ftart in Ber- 


anderer Kleiner Kreuzer und ein Ehladhtichiif wurbzu von Torpedos getrof- | wefung übergegangene Leichnam 


fen und beichädigt.“ 


in 
der Wohnung aeienen haben konnte, 


fih am| 


ehe er uefunden 
Frage gab eine 


wurde. Ueber dieſe 
Umſteigekarte der 
Straßenbahn, die in einer Ecke des 
Wohnzimmers lag, vorläufige Aus— 
tunft. Dieſe war am 18. Auguſt aus— 
geſtellt, was die Beamten zu dem 
Schluß gelangen ließ, daß der Mord 
an dieſem Tage, alſo am Freitag vori— 
ger Woche, verübt wurde, und die 
Kinder ſich ſeit der Zeit ohne Nahrung 


Schneller, als anfangs anzunehmen 
war, ſollten die Beamten auf Spuren 
ſtoßen, welche Aufſchluß über den 
wahrſcheinlichen Beweggrund zu 
der grauſigen Tat gaben, und zwar 
halfen hier Nachbarn. Dieſe teilten 
den Beamten mit, daß ein gewiſſer Ro— 
ſario Canſentino, Nr. 210 Weſt 22. 
Place, Frau Labello viele Aufmerk— 
ſamkeit erwieſen, und daß dieſer 
auch die Miete für die Familie be— 
zahlt habe. Canſentino wurde in 
Haft genommen, ſtellte aber in Abre— 
de, daß er irgend etwas mit der Mord— 
tat zu tun hatte, was die Polizei auch 
zu glauben geneigt iſt. Sie iſt der An— 
ſicht, daß John Labello, von Eiferſucht 
dazu getrieben, das Verbrechen bderübte, 
und fahndet jetzt auf ihn. 

Patſchte im Blut. 

Der Schauplatz des Verbrechens 
glich einer richtigen Schlächterei. Die 
Wände waren mit Blut beſudelt, und 
um die Bettſtelle herum zog ſich eine 
große Lache geronnenen Blutes. An 
den Händen des kleinen Tony klebte 
getrocknetes Blut, ein Zeichen, daß das 
Kind Verſuche machte, zu ſeiner Mut— 
ter zu gelangen und mit feinen Händ— 
ſchen in dem Blut herumpatſchte. Bis 
unter das Bett führten die von den 
Händen des Säuglings herrührenden 
Blutſpuren. Soweit bisher feſigeſtellt 
werden konnte, wurde die Mordtat mit 
einer Axt oder einem Hammer aus— 
geführt, doch konnte das Mordinſtru— 
ment bisher nicht gefunden werden. 
Fingerabdrücke wurden an den Wän— 
den und dem Bett gefunden und als— 
bald photographirt. 
| Die Polizei nahm fpäter noch den 
60jährigen Hausmeiſter Joſeph Joha— 
neſen und einen anderen Mann, deſſen 
Namen ſie vorläufig nicht bekannt 
geben will, in Unterſuchungshaft. 

—+ 9 — 


"VW. Engitrom fiel aus einem 
Fenſter im 4. Stoc des Palacehotels, 
Nr. 537 S. Clark Straße, und er— 
litt VBerlegungen, denen er bald da- 
rauf erlag. 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Port: Lafayette von Bordeauß; St. Paul 

(Amerilanifche Linie) bon Liverpool, 
Bolton: Kanopic von Mittelmeerhäfen. 
Abgenannen. 
New Dorl; Celtic nach Riberpool, 
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Abendpost 
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Uhr Ausgabe. 
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leine Anzeigen in der 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
356 auf der 6. und 7. 
Seite veröffentlicht. 


ee 


ei britiſche Kreuzer! 
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—— nn ———————— - Mehr Wichſe für Ruſſen 


Werden auch am Stokhodfluß jetzt 


zurückgetrieben. 


Oeſterr. und Deutſche ſiegen. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Prefſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 


Die Bahnſtreitfragen. 
Waſhington, D. C., 21. Aug. 
Präſ. Wilſon hat die Eiſenbahnprä— 
ſidenten heute Nachmittag abermals 
nach dem Weißen Hanſe für eine wei— 
tere Konferenz berufen. Dies hat ei— 
nigermaßen überraſcht, hängt aber 
einfach damit zuſammen, daß alle 
Bahnhäupter, welche nenerdings 
noch aus dem Weſten hierher beſchie— 
den worden waren, bereits eingetrof— 
fen ſind, ſoweit ſie überhaupt inner— 
halb angemeſſener Zeit erwartet 
werden können. 
Waſhington, C., 21. Auguſt. 
Vor morgen werden keine weiteren 
Konferenzen im Weißen Hauſe 


D 
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Bahnftreitiehlichtung erwartet. Doc 
ging Präfident Wilfon für Heute feine 
fonjtigen Engagements ein und mar 
jede Stunde bereit, die Verhandlungen 
mit den Bahnhäuptern fortzufegen. 
Mit dem Eintreffen von Louis W. 
Hill (Präfident der Great Northern 
und anderen mwejtlichen Bahnhäupteen | 
die neuerdings gerufen wurden, mögen | 
unter ber Hand tichtige Entiide: | 
lungen ich vollziehen. Die Eifenbahn: | 
beamten haben jich geweigert, auch nur 
berjuchsmweife den Wilfon’schen Schlich- 
tungsplan anzunehmen; doch follen fie 
mit der Ausarbeitung eines Gegen= 
borjchlages befchäftigt fein, welcher die 
Gewährung mander Forderungen 
und bie fchiedsgerichtliche Verhand- 
lung anderer in fich fchließen würde. 
Wafhington, D. E., 21. Aug. Zu 
ben anderen Tolgen eines großen | 


Bahnftreits — wenn es nicht gelingt, | 


denjelben abzuwenden — fürchtet man | 
jet auch einen Verluft von vielen 
Millionen Dollars an Ernteprodutten! 

Wafhingten, D. E., 21. Aug. Die 
Bahnbrüderfihaftspertreter beichlojjen 
in ihrer heutigen Situng, daß Mit» 
glieder auch bei Bundesjenatoren und 
Abgeordneten des Kongreſſes von 
ihren eigenen Staaten vorjprechen und 
ihnen die Sache gründlich vom Stand— 
Ipunft der Wegejtellten aus unterbrei= 
ten ſollten. 

Mehrere neuerdings hier eingetrof— 
fene Eiſenbahnpräſidenten ſollen die 
Lage hoffnungsvoller anſehen, als ihre 
früher hier angelangten Kollegen. 

x Kongreß. 
Ginwanberungsbill kommt 

Tapet. 
| __Wajhington, C. 21. Auguſt. 
Mit 27 gegen 24 Stimmen beſchloß 
der Senat, die Einwanderungsbill, 
welche der demokratiſche Kaukus anf 
die nächſte Tagung zurückzulegen be— 
ſchloſſen hatte, doch auf's Tapet zu 
nchmen. 8 Demofraten jtimmten 
mit den Nepublifanern dafür. 


dod aufs 
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| Das Wetter. 


Chicano und Umgegend: Umnbeftändig und 
Gewitterihauer heute Abend oder morgen, Tübs 
lee morgen, Xeichter, bi mäßig ftarfer Süd— 
weitwind, 

Illinois: Getwitterihauer heute Abend oder 
morgen. Stühle morgen. 

Indiana: WBahrfheinlih Regenfhauer heute 
am Spütabend oder morgen; fübler morgen. 

Nieder: Michigan: Möglicherweiſe Regen— 
ſchauer heute Abend und morgen. Kühler mor— 
gen. 

Wisconſin: 
morgen, 
morgen. 
| Sonnenuntergang, heute: 

Sonnenaufgang, morgen: 5:05. 

Mondaufgang, heute Abend: 11:09, 


Temperaturftand: 


Nachjtehend der Temperatutritand nach 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes: 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


Unbeſtändig heute 


Abend und 
wahrſcheinlich 


Regenſchäner. Kühler 


6:42, 


w 


Nahn,....80 3 
Nacın....$1 4 Ubr 
Nadhm....S: 5 lbr 
Abends, ...? 3 Uhr 
Abends. ...86 Ubr 
Abends. . . . 85 > Uhr Morgens...) 
Uhr Abends, ...! Uber Morgens... .S 
Uhr Abends, ...85 Uhr B 

Ubr Mbends,...85 Uhr Borm 

Ubr Miittern....85 2 Ubr Mittags... .81 
Ubr Morgens.. .8: Nahm...... 
Uhr Morgens,. „8! 


Uber Morgens... 
Morgens...8 
Morgens.. .83 
Morgens.. 
kornens.. „Si 


= om 


Soo«- 


— — — 
wet 


Uhr 
Uhr 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Wien, 21. Auguſt. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville.) Das 
öſtereichungariſche Hauptquartier meldet unter'm 19. Auguſt: 

„Front von Erzherzog Karl Franz Mehrere ruſſiſche Angriffe in 
der Nachbarſchaft von Magura, weſtlich vvn der Moldau (Karpathen) wur—⸗ 
den abgeſchlagen. Deutſche Truppen eroberten den Kretaberg. An den nord⸗ 
öſtlichen Abhängen des Kruaholabergers dauert der Kampf fort. Nördlich 
vom Tartaronpaßwurden Verſuche jtarfer feindliher Streitfräfte, vorzu- 
rüfen, zum Scheitern gebradt. 

„Südlid; von Horuzanfa zerjprengte unier Artilleriefener eine dor« 
rüfende rujliihe Kolonne. 


„Front von Feldmarihall v. Hindenburg — Nahe Kijelin vertrieben 
deutiche Abteilungen den Feind aus feinen vorderen Schanzgräben. Nahe 
Nudfa-Cherwijce, wo die Rujien am weitlidien Ifer des Stofhod 
vorrüdten, ijt jest ein erfolgreidher Gegenangriff im Gunge. Der 
Feind lieh 60 Offiziere, 367 Gemeine und 6 Majcdhinengeihüse in den 
Handen der dentichhen Verbündeten.“ 

Berlin, 21. Auguft. (lleber London.) Tas Große Hauptquartier 
beridjtete geitern Abend von der Titfront: 

„Armeegruppe dv. Hindenburg — An der Berejina, nordojtlid von Diel- 
jatijchni, wurden rufjiichen Verjuche, den Fluß zu iberichreiten, vereitelt. Bei- 
derjeits Nudfa Gzerowisyeze, am Stofhod, dauern die Rämpfe mit feindli« 
chen Truppen, die auf das Weitnfer vurdrangen, nodı an. Jm Yanf eines 
erfolgreihen Genenangriffes wurden in diejem Abjichnitt 6 Offiziere nnd 
367 Dann als Gefangene eingebradjt und ſechs Maſchinengeſchütze erbeutet. 

„zeitlich Kijelin warfen wir die Nujjen aus mehreren vorgeidhobenen 
Scanzen heraus. 

„Front des Erzherzugs Karl Franz: Nördlid; der Karpatheg hat jid 
nichts von Bedentung ereiguet. 

„Im Waldgebirge fturmten unjere Truppen jüdlidh Zabie die Areta- 
höhe. Starfe feindliche Begenangriffe anf die Magura wurden abgeidjlagen.“ 

Berlin, 21. Auguft. (Funfendepejce über Sayville, Kong Fsland.) Das. 
öfterreihiicdhe Kriegshauptquartier veröffentlichte am 19. Augujt folgende 
Mitteilungen: Bon der Armee des Erzherzugs Karl YJranz eritürmten weit- 
lid) von der Moldan in der Bufowina Hunved- Infanterie und deutihe Ba- 
taillone die viel umitrittene Huhe vun Magura. Die Nujien ließen dabei 600 
Gefangene und zwei Maihinengeihüsbe in unjeren Händen, und ihre Gegen- 
angriffe blieben erfulglos.Weftlih von Zabie zogen wir unſere vorgeſcho— 
benen Abteilungen nadı heftigem Kampfe etivas zurüd bis in die Gegend 
bon Chornahova. Nordweitlih vun Stanislau wurde eit rufliicher Angriff 
durch Gewehrfeuner abgewieſen. 

Truppen der Armee des Feldmarſchalls v. Hindenburg ſchlugen einen 
Angriff der Ruſſen nahe Szelwow ab; nur nahe Tobol, am Stokhod, gelang 
es dieſen, in deutſche Schützengräben einzudringen; ſie wurden jedoch wieder 
hinausgeworfen. 

St. Petersburg, 21. Auguſt. Die Ruſſen behaupten amtlich, an meh— 
reren Punkten an der Stokhodlinie entlang weiter vorgedrungen zu ſein, 
wo ſie letzte Woche, ihrer Angabe zufolge, die öſterreich-ungariſche Vertei— 
digungslinie durchbrochen hatten. Sie melden ferner, daß ſie in dieſer 
Gegend 1300 Mann in zwei Tagen gefangen genommen hätten. 


Die Balkankämpfe. 


Berlin, 21. Auguſt. (Funkendepeſche über Sayville) Das deutſche 
Kriegsamt berichtete, daß an der Balkanfront die Bulgaren und ihre deutſchen 
Verbündeten ihr Vorrücken erfolgreich fortſetzen. Bikliſta und Banica wurden 
geſtürmt, und ſerbiſche Truppen an verſchiedenen Punkten aus ihren Stel— 
lungen vertrieben. 

Berlin, 21. Auguſt. (Ueber London.) Deutſche und bulgariſche Streit- 
kräfte ſind an der Balkanfront weiter vorgedrungen. In dem amtlichen Be— 
richt heißt es: 

„Bikliſta, ſüdlich des Presbaſees, und Banica wurden genommen. 

„Nördlich des Oſtrowaſees wurde die ſerbiſche Drinadiviſion von den 
Dmiemaat Jeri und Metrio Tepeſi beherrſchenden Höhen vertrieben. Die 
verbündeten Truppen haben alle Gegenangriffe abgeſchlagen.“ 

Berlin, 21. Auguſt. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, oLng 
Island.) Das bulgariſche Hauptquartier berichtet unter'm 17. Auguſt über 
Ereigniſſe, welche der Beſetzung von Florina vorhergingen: 

„Die ganze 17. franzöſiſche Kavalleriediviſion nahm an der Schlacht 
vom 15. Auguſt teil. 

„Die Artillerie des Feindes ſetzt ihr euer gegen unjere Stellungen 
ſüdlich und weſtlich vom Doiranſee fort. Seine Infanterie griff an zwei 
Punkten an, erlitt aber ſchwere Verluſte, als ſie in den Bereich unſeres 
Feuers kam, und wurde zum Rückzug gezwungen.“ 

Berlin, 21. Auguſt. (Funkenmeldung über Sayville, Long Island) 
In einer Anſprache, welche der bulgariſche Premier Radoslawow vor dem 
Parlament in Sofia hielt, ſagte er: „Die Bulgaren ſind vorbereitet, alle 
Angriffe, von welcher Seite ſie auch kommen mögen, zurückzuſchlagen. Die 
allgemeine Offenſive der Alliirten hat dargetan, daß die Streitkräfte der 
Zentralmächte nicht erſchüttert werden können. Bulgarien erfreut ſich der 
gerzlichſten Beziehungen zu ſeinen Verbündeten, und die militäriſche Lage 
iſt durchaus günſtig, ſodaß der endgiltige Sieg gewiß iſt.“ 

Vor der Vertagung bewilligte das Parlament einen neuen Kriegskredit 
von 35 Millionen Leva. (Etwa fünf Millionen Dollars.) 

Paris, 21. Auguſt. Eine Havasdepeſche meldet: Italieniſche 
Truppen begannen geſtern, zu Saloniki an's Land zu gehen. Sie marſchir— 
ten durch die Stadt nach dem Lager, unter Vorantritt von Muſikkapellen der 
Alliirten und angeblich von der Bevölkerung angehöcht. 

Athen, Griechenland, über London, 21. Anguſt. Es heißt, daß die 
Beſetzung von Florina durch die Bulgaren Beſtürzung in den griechiſchen 
Regierungskreiſen verurſacht und zu haſtigen Konferenzen des Königs, des 
Generalſtabes und der Kabinetsmitglieder geführt habe. 

Das Vorrücken der deutſchen und bulgariſchen Streitkräfte in der Rich— 
tung von Kavpala verurſacht ebenfalls Beunruhigung, obwohl allgemein 
der Eindruck herrſcht, daß dies ein bloßes politiſches Manöver ſei, welches 
auf Rumänien ſowie auf die griechiſchen Wahlen Einfluß üben ſolle. 

Saloniki, über London, 21. Auguſt. Bulgariſche -Streitkräfte ſind in 
ſcharfem Kampfe mit den Serben an einer Fünfzehnmeilenfront, 70 Meilen 
nordweſtlich von Saloniki. 

Die Bulgaren verſuchten vom Dorfe Florina aus, weiter füdlich vor— 
zurücken. Gleichzeitig verſuchten andere ſtarke bulgariſche Abteilungen eine 
Offenſive an der Monaſtir-Saloniki-Eiſenbahn entlang. Die Serben dran— 
gen gegen die rechte Flanke der erſteren bulgariſchen Streitmacht ior und 
drängten ſie auf Florina zurück. Gleichzeitig machten ſie einen energiſchen 
Gegenangriff oſtwärts, bis nach dem Oſtrowoſee hin. Der Kampf iſt nöch 
immer im Gange. 

Unaufhörliche Scharmützel zwiſchen Patronuillen und häufige Infan— 


teriegefechte, an denen ganze Regimenter teilnahmen, wurden an der briti— 


ſchen und franzöſiſchen Front an der ganzen griechiſchen Grenze entlang 
öſtlich vom Doiranſee gemeldet. Im Doirandiſtrikt beſonders ereigneten ſich 
heiße Artilleriekämpfe. 

Flieger auf beiden Seiten ſind ſehr tätig. Feindliche Aeroplane ver— 
ſuchten einen Streifzug gegen ein Alliirtenlager ſüdlich von Doiran, wurden 
aber von Alliirtenfliegern zurückgetrieben 





—— 1 der Roter von Danzig. 
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Ein Roman au3 Danzie3 alanzbolister Bergans» 
gendett bon E. Erome-Shwiening. 


(3 Fortjegung.) 
3. Kapitel. 
Unter dem Dominikaner— 


wo er die Tür offen ſah, da wiſchte Raume eine niedrige Eiſentür aufge— 
er auch ſchon aus dem engen Raum fallen, die halb offen ſtand und zu 
heraus und draußen wußte weder die einem in die Tiefe hinabführenden 
Glode von St. Marien noch die einer |Mendelgeng führte. Für fein Leben 
anderen Kirche ihm zur rechtzeitigen gern märe er in das Dunfel hinab- 
Heimfehr zu ahnen. So befam er |getappt, aber da hatte der Klang von 
denn von Frau Barbes rebefertigem | Schritten ihn hinweggeſcheucht. Dieſe 
Munde der Scheltworte genug zu ſei⸗ Tür, die in Räume führte, die ſonſt 
| Inem Stüd fhwarzen Brotes und feis |feines Laien Fuß betrat, erregte in 
| Klofter. Iner auc) fonft fehr frugalen Nahrung. |diefem Augendlid mit voller Stärfe 
| Der Gaffenjred, Unhold und) Uber trog ver Schmalheit berfelben Idie Einbildungsfraft Peters. Er 
Nichtsnutz Peter hatte fein Gemand, |gebieh der Peter Tyve prächtig und der ſah fie mit ihrem ftarfem Cifendänber- 
Ian dem ohnehin nicht viel zu verderben |alte Yurmiart hatte an ihm feine | Befchlag und dem großen Schlüffel in 
twar, am Herbfeuer auf dem Körper |ftille Freude. Er ſchwamm wie eine dem roſtigen Schloſſe wieder vor ſich 
ittodnen laflen und die Brotfuppe, in|Ente, Mletterte wie ein Eichhörnchen, |und eine unbändige Sehnfugt, zu er 
welcher der Turmwart Verent Tyve und Beine und Arme fhienen tie aus |funden, wohin man durch fie gelangen 
mit ſichtbarem Mißfallen er Stahl 8 —* 
olzlöffel hin- und herwendete, größere Jungen traten i 
a —* El der Jugend |alein in den Weg, und jelbit, wenn Schritte meitergefchritten, 
\fchmeden Iaffen, wenn fie auch nur |fie in der Mehrzahl waren und Peter \auch Thon fein Plan feft, während der 
|bünn und wenig nahrhaft war. hm ihnen unterlag, trugen ſie doch auch Veſpermeſſe einen Abſtieg in das 
machte nur eins Sorge: ob ihm Frau einen redlichen Teil der Spuren des lockende Dunkel der Räume unter der 
Barbe wohl verwehren werde, in den Kampfes an ſich davon. — der Schwarzmönche zu 
ſchönen ſonnigen Rachmittag, den der ES mar nicht zu verkennen, daß machen. Dar ——— 
September noch juſt vor ſeinem Ende Peter Tyve, der, wie alle ee Dazu war jet die geeignetite Zeit, 
beſcheerte, hinauszuſpringen. Aber feinen Namen zum Teil der Barm⸗ 
die Sorge war unnötig: der Ihorner herzigfeit, zum Zeil der Berechnung 
|Grofchen aus dem Leberbeuteldhen |verdankte, an ben meiften ber Streitig aar das 
: Macten Kogges hatte der runden Frau feiten, die ihm den Beinamen „Gaſſen⸗ tal hinein. Hier ſandte das Flämm⸗ 
—2—— — ü 2 g Vormittags völlig ſchreck“ bei Klein und Groß eingetra- chen der ewigen Lampe über dem 
Tienstag Verfauf | über den Aerger des Vormittags völlig fchr : Gem i 
nicht an Ninder || hinmeggeholfen, und fie tat, als „fehe gen hatten, bie Hauptſchuld trug. Er Weihwoſſerbecken ein ernde 
vertauft. fie es nicht, als Peter zur Tür ſchlich, war anders als die meiſten Kinder; Licht aus, bei dem Peter eine in 
Blankets. die leiterartige Treppe, die zu der ſchon ſein Ausſehen gab ihm etwas 
Baby Blankeis, Jkleinen Wohnung des Turmwartes Fremdartiges. Deshalb erging es ihm, 
Groͤße 30 bei 40 führte, hinabiprang und mit glänzen |mie dem bunten Stiealit unter den 
Holl, in roja oder den Augen auf die Anterfchmiedegaffe Krähen; die anderen Kinder erfannten 
ger ern |Sinabfprang. ihm nicht ala Ihresgleichen an, ſchloſ⸗ 
tet für Rates: | Während Berent Type den leichten ‚fen ihn von ihren gemeinjamen Spie⸗ 
den u. Hausklei⸗gendecken, xegus || Dunft des Gerftenbieres vom Vormit- len auß und hatten reichlich Hodn und 
der pafjend, 15c= | lärer döcs Wert, I tanstrunfe im feinem alten Stuhl zu: | Spott für ihn — die Dimziger Buben 
\rücgelehnt, im einem Schläfchen aus |fomohl, wie die nod mandmal auf 
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Unterzeug. 
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Beinfleider. 

Weise Muslins 
Beinkleider für 
Damen, offen od. 
geſchloſſen, hübſch 
mit Stickerei be— 
ſetzter Flounce, in 
vollem Schnitt — 
volle Größen, — 
29c Wert, 
für 


25c FibreSeide 
Socken für Män⸗ 
ner, — in ſchlicht 
ſchwarz, weiß, 


grau. oder Laben⸗ 
der, doppelte Soh⸗ 
len, alle Größen, 


das Paar 5 
€ 


N en . 

Laden offen an 
Montag, Don— 
nerstag u.Sams⸗ 


tag Abenden. 


befuchern füllte. So hufchte er denn 
ein paar Minuten fpäter in das Por: 


Percales. 

863ll. waſchb. 
Percales, weißer 
Grund m. kleinen 
nett geſtr. u. Fi— 
guren -Muſtern, 
für Männerhem⸗ 


geſtalt erblickte, die in dieſem Augen— 


zuwandte und ihn aus ein paar dunk⸗ 
len, großen Augen muſterte. 

Ihm war's, als habe er die Frau 
ſchon einmal geſehen. Richtig — heute, 
als er triefend vom Mottlauwaſſer 
wieder auf dem Bollwerk der Langen— 
brücke ſtand, hatte er mit einem ähn— 
lichen mitleidig-gütigen Blicke dieſe 
ſtolzen Augen auf ſich ruhen gefühlt. 

Aber auch jetzt öffneten ſich die Lip— 
pen der ſchönen Frau nicht, obſchon 
es ſchien, als wollte ſie den Knaben an— 
reden. Doch, wie von einer unwillkür— 
lichen Regung bezwungen, tauchte ſie 
die Spitzen der feinen, ſchlanken Fin— 
ger noch einmal in den Weihwaſſer— 


= Die 95 für Ic 
a —— Iipem Kopfe trieb, waren die Gedanten den Beifchlägen und Gaſſen ihr manch⸗ 
Haubtüder. Treffer Scarid. | der rau dem barfüßigen Knaben mal recht lärmendes Spiel treibenden 
Gi Naumie More | Hoblgefäumte u. | nachgegangen, den fie von ben Bes |flache- ober braunfaarigen Kleinen 
— Bade gegackte Kante j ghinen, um Gotteslohn und um in Danziger Dirnlein. PR s 
gandtücher, fancn | Dieiier Scarfs, F|ihm eine Stüge für ihr Alter zu er-| Geltfam, baß das nämliche, ma 
ofatmufter; —— | Größe 18 bei 54 || ziehen, zu fich genommen hatten. Den ihm oft die Stunde mibrig machte, 
Größe 20 bei 38 | Zoll, im alten || Yenpinen, die auch Findeltinder auf: einem um mehrere Jahre jüngeren flei- 
Fall, in rofa,bells | Auarhen beitict,— ||; . ea hie nn Mübchen gefchah. Das war die 
blau, gelb oder | ©“ nahmen und ihrer warteten, bis fie|nen Mä g as war 
Lavender — 39 | >dt- und groß genug erfchienen, um Sei anderen |tleine Gertrubis SKogge, bie in ihrer 
Bet, One | Werte, 'freundiilligen und folch eltern» und Gemandung gehalten murbe, mie ein 
— — namenloſen Findelktindern beſonders Sproß aus den Geſchlechtern der 
Muslim. zugetanen Leuten Aufnahme zu fin- Stadt, dem der Stolz der Eltern die 
Gebleichter Muslin, unſere reguläre J den, war Peter vor neun Jahren eines Gaſſe verbot. Die feine Anmut des 
10c Sorte, 36 Boll breit, weich apmer Tnants in das zur Aufnahme von kleinen Mädchens, deſſen natürliches, 
tirt, 7. Nadelarbeit, volle Stüde7/ Le Be. i 2 ns ine |Blonbes Sodengeringel: ihr frei, don 
und perfet, die Md. für 2 Findlingen dienende Körbchen in Ser blon L gering 
— Pforte ihres Beghinenhauſes gelegt keinem Häubchen gefeſſelt, das zarte, 
——— imorben und man hatte dem munter |rofige Gefichtchen ummallen durfte, 
me ſchreienden Knäblein dieſen Nanten | entfrembete fie den ge 
men, von dumf» |jgegeben, weil eö gerade in der Nucht |Faft noch mehr, als deren Neid auf ihre 
len oder hellen ||oon Peter und Paul gewefen war. An |fauberen Kleibehen. 
ze, gen ‚den Hillen des vor wenigen Stunden) md diefe beiden fo grunbberfchie- 
oder Sinopf auf jjerit geborenen Wühchens war nichts, denen Kinder, der über feine Jahre 
der Schulter Fas [mas auf feine Herkunft deutete, zu große und ftarfe Knabe, und das feine, 
Bargain, 63€ con—58c 43c Ifehen aewefen, aber der Schmefter ;fcheue, zierliche Mädchen, der namen- 
die DD. = | Pförtnerin war daraus ein ungarifeer |Tofe Findling und das Kind aus dem 
* Schub - Verfauf. | Dufaten in die Hände gefallen, eine | Haufe eines begüterten Bürgers, hatte 
jum biefe Zeit rare und wertvolle die Vereinſamung, der ſie ſich ausge— 


— 


35e⸗ 


ben Stirn, ehe fie ſich jüh wendete und 
aus der Kirche trat. 


(Fortſetzung folgt.) 


Storch im Leichenwagen. 


Weißwagaren. 

NReguläre 1220 
weiße Rippelettes 
—in vollen Stü—⸗ 
ten, pafjend für 
Rompers u. Klei⸗ 
Der für Stinder, 
ein fehr jpezieller 


Kleiner Erdenbürger maht auf 
wöhnliche Weile feinen Auftritt. 
E3 it Schon vieles dagemejen, aber 


'nge= 


zur Welt gefonımen zu fein, in dem 
ih außerdem ein 
fand, fann das Söhnden von Frau 
Mildred Bolensty, Nr. 1309 N. Sr» 
bing Ave, für fih in Anspruch neh» 
men. Die rau, die ihrer Nieder- 
funft entgegenjah, befand fich in ei- 
nem Straßenbahmwagen der 12. 
Str..Linie auf dem Wege nad) dem 
Michael Reeje Hoipital, erfrantte 
aber auf den Wege jo fchwer, dal ein 
PBolizift, der fih in der Eleftriichen 
befand, den eriten des Weges kom— 


Wert, für 
Schwarze : 
Sammt Clips | Münze, und bie Beahinen Hatten ba= |feht fahen, zufammengetrieben, jo meit 
pers fürDamen raus geſchloſſen, das Kindlein möge auch der Ankerſchmiedeturm von der 
—2 Strap Fa⸗ wohl in einem beſſeren Hauſe der Kirche zu St. Johannis lag. Und ſeit 
con, Größen v. J Stadt und nicht von einer niedrigen ſie beide zum erſſen Male, an die Fun— 
33% bis 8, reg. || Magd, die mit ihm die Tntdedung | damentiteine der Kirche gelehnt, beiein- 
er en ihrer Schande hinweggegeben zu haben andergeſeſſen und Peter der ganz glück— 
— Abläke, das bermeinte, geboren fein. lich ihm zuhorchenden Kleinen von em 
Paar 85C | Aber auch ohne Water und Mutter | prächtigen bunten Sciffsleben auf 
für®... ODE | nor das Wühchen* bei ben Bezhinen |dem nahen Waffer der Mottlau erzählt 
Ein und zwei Strap Slippers für Fyuitig emporgewachfen, und jein|hatte, maren fie beibe froh, wenn fie 
Bunte — an * — Schwarzköpfchen mit den Blauaugen ein Stündlein beieinander ſein konn— 
— * Wert, für, 3 —X war ſelbſt ihnen wunderlich genug ge: | ten. 
ee Imefen. Er war raſch an Gliedern er | Dem größeren Knaben eriähien - 
Kitchen Klean- Ammonia — 3 ftarkt, und die Krankheiten, die mad fleine Gertrudi3 mie ‚ein wunderbar 
Galfonen ander Kind auf dem fleinen Fyrienhof|fchönes, Tebendes Spielzeug, und es 
Krüge % der Beahinen frühzeitig betteten, Kai- mar f@ltfam, zu fehen, mie zart ber 
<eife, Srifts | ten ihm nichts anzuhaben bermorht. |derhe und ftreitfuftige Bube mit der 
am rer 3, | %er als er groß genug geworden, um |Sleinen umging, mie er fie umforgte 
Euhie 65€ fi 13c ‚auf den Tifch fehen zu können, Hatten |und umhütete, mehr als bie finſter— 
— die Klofterfrauen doch daran denfen |blidende Uanefe, die Schaffnerin bes 
'müffen, ihm bald von fich abzutun.|Kogge’schen Haufes Hinter der o= 

| Denn die Streiche, deren er voll ftecte, | banniäfirche. 
und voor deren Wiederkehr fein Rüt-| Die Heine Gertrudi3 vergalt e3 ihm 
‚lein, fein Erbfentnien auf dem Stein= !mit ihrer aanzen Zuneigung, die ja 
'pflafter und feine Entziehung der |daheim fo menig gemedt murde. Go 
Mittagsfuppe half, wurden zu viele|mar heute morgen, al3 das zurück— 
Iund fie febten die ganze Nachbarfchaft |fchlagende Bugfeil der Karavelle fie 
‚ber Beahinen in Aufzubr. vom Bollwerk rih, in ihrer jähen Angit 
| Niht, dah diefe Streihe einen ihr einziger Gedanfe zu dem Spiel: - ä 
ſchlechten, ee rahfüchtigen, |fameraden gegangen, und dem mwar’ä * ho * — 
Jan dem Werger anderer feine Freude ganz felbftverftändlich, dab er fein] ir — Davis, bie Gat⸗ 
c empfindenden Karakter offenbari hät! Leben einjegen müffe, um das ihre zu | ** Des Dergiwerkäingenteurs, Der vor 
2Ic ten. Aber dem Fleinen Peter, der grad | Tetien. Bam z zogen Im Rongreß Hotel 
Zoilet Wapier, [und fchlant auftwuchs tie die Tänn-| Natürlich z0g es ihm heute a Dee beging, wurde gejtern, 
Er er lein drüben auf den Hügeln bei Ofiva | mittag mit boppeltem Verlangen zur; Nachdem ie einen Selöftmordverfuc) 
— ——— gro» | hin, mo die Gifterzienfer ihr altes Johannisgaſſe hinauf. Aber, ſo viel gemacht hatte, nadjeber Deobachtungs- 
Botolen, 14 at. fe Rollen, 7ec= Kloſter errichtet Betten mar fein er fih cuch hinter der Kirche herum ſtation für Geiſteskranke im County⸗ 
Größe, SIGNL Sorte, 6 —RX Baum und kein Dach zu hoch. Nein trieb und bie Häfergafje auf- und nie hofpital gebracht. Um Samstag 
0 Tut * Winkel war ihn -u finfter und felbft| dertrottete, er befam mebder an einem | Abend kam Frau Davis in das St. 
lan Kodtopf. Grau 


fällig ein Wagen der Sargfabritan- 
ten Sornthal & Co. war. Dtto Ro- 
denberg, der Zenfer des Wagens, er- 
tlärte jich 
franfte nad) dem Hoſpital zu brin- 
gen, obgleid, er einen Sarg abzulie- 
fern hatte, doc) fünne der Tote, wie 
er erklärte, noch eine Stunde Jänger 
auf feine legte Behaufung warten, 
Die Jrau wurde neben dem Sarg 
niedergelegt, und Nodenberg fuhr 
lo8, mußte aber bald wieder halten. 
Einen Augenblic jpäter ertönte hel- 
leg Stindergefchrei, und Rodenberg 
fonnte jeine Zahrt fortiegen. Mutter 
und Kind find nun im Michael Reefe 
Hospital und befinden ſich den Um— 
Ttänden nad) wohl. 
— — _ __ 


Anſcheinend geiſtestrank. 


— — 
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Frau Diary M. Davis wollte ji) aus 
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Sardiniered.— 
Eortirte Facon3 
und rben, 12⸗ 
zöll. Größe, N8e⸗ 
Wert — 
für 


—— 
* Unter der Angabe, ein Ange- 
ſtellter des ſtädtiſchen Elektrizitäts— 


Mann in die St. Florian Kirche, an 
133. Straße und Houſton Abenue, 
und verſuchte den Opferſtock zu öff— 
nen. Er wurde von einer Frau be— 
merkt, die laut zu ſchreien begann, 
worauf der Burſche entfloh. 

* Kurz vor Mitternacht betraten 
drei mit Revolvern bewaffnete Ban— 
diten die Wirtſchaft von John Me— 
dalis, Nr. 3258 Wallace Straße, in 
der ſich außer dem Wirt und dem 
Schankwärter John Mooney noch 25 
Gäſte befanden. Sie Plünderten die 
Kaſſe um ihren aus 880 beſtehenden 
Inhalt. 


irgend ein Abenteuer zu erleben. 

Und während er jetzt die Gaſſe —* 
aufſtrich, dem hohen Gemäuer des 
nahen Dominikanerkloſters zu, kam 
ihm eine Erinnerung, die in ſeiner 
augenblicklichen Stimmung einem 
kecken Plane die Rahrung bot. Die 
Veſperzeit war nicht mehr fern. Um 
dieſe Stunde pflegten die Domini— 
kaner in ihrer Kirche eine Meſſe zu 
leſen, die viel von den Danziger 
Frauen mit ihren größeren Kindern 
beſucht wurde. Ein paar Mal war 
auch Peter neugierig hineingeſchlichen, 
als man ſchon alle Lichter gelöſcht und 
nur noch aus der Sakriſtei ein Licht⸗ 
Ihimmer drang. Sm feiner Kedheit 
war er dem nachgefchlichen, und ba 
war ihm in dem fonft jchmudlofen 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S | 
CcASTORIA 


och ut Pl die verborgenen Gänge unter den Klo⸗ Fenſterchen der Vor-, noch an einem Mury Miffionshaus, welches an die 
emailtirter Berlin || fterfeffern Schreten ihn nicht troh per der Rückſeite des Kogge-Hauſes das Peter und Paul Kathedrale an Peoria 
Keſſel. 4 Quart⸗häßlichen Nagetiere, die es da unten in blonde Lockengeringel zu ſehen, welches Steoge und Wafhington Boulevard 
Gröhe, mit Vlede | Menge gab. Und feit er eines Tages ſo ſeidenweich ſich anfühlte, daß er's angrenzt, und ſuchte um Unterſtützung 
Bun Fe Berk, Daum Schallloch des Turmes ber Santt |mit jcheuer Hand faum zu berühren | nad. Wan fagte ihr, fie möge in dem 
2° | Brigitten-Stirche fich binausgefehoun: | magte. Und als er gar zu nah heran= | Heim bleiben, bis fie Beichäftigung 
23c ‚gen hatte und dort oben fühn und frei IHlih umd fich ihm ftatt ber kleinen gefunden habe. Geftern Abend murbe 
— auf einem Vorſprung ſtand, auf dem Gertrudis das finſtere Geſicht der Frau Davis plötzlich hyſteriſch, lief 
Mh fein ichmales, unbefleibetss Füßchen Schaffnerin zeigte, deren Yauft ſich ſchreiend in das dritte Stockwerk des 
a a Ifınm N ak hatte, während die Singer |drohend gegen ihn erhob, mußte er,| Gebäudes und verfuchte, ich bon einem 
doppelt genäht, — | fih an einem verrofteten &ifenband daß Heute und vielleicht an mandem | Fenfter aus in die Tiefe au fürgen. 
10c Wert, Ifeftfrallten, fobah die Kalbe Stadt | folgenden Tage ein fcharf Verbot feine Eie murde aber noch reöptzeitig über- 
für ‚unten aufammengelmufen war — fett: | feine Gefpielin der Gaffe und damit | mältigt und der PBoltzei ausgeliefert. 
— — - dem mar die einzige Sorge der Klo- auch ihm fernhalten würde. In ſeiner Wohnung, Nr. 5428 
ie ‚fterfrauen, den Peter, der ifmen nur) Ein Geufzer ging darob von ſeinen Laflin Straße, durchſchnitt ſich ge- 
Weitkrie GE 9nait und Sorae machte, fo fehnelt ‚ie, frifghen, roten Lippen. Wenn er von | tern mit der Klinge eines Sicher- 
53 9 möalich loszuwerden. Gertrudis fern war, regte ſich der Un- heitsraſirmeſſers Michael Kelly die 
ZeitgefiätlihesSammelnerfin| Dat mar miöt een Ts, un in|Fame in ihm. Dann ermae in feine | Re und meröttee, che ee aufac 
wöchentlichen Lieferungen zu Per nächften Pacbarfehaft unmdatich, |Bruft ein Trieb zu magehalfigen|Tunden imurde. *ängere Stranfhei 
gen zu denn bort Katte ber feltiame Anahe, | Streichen, die ihn auf Turmtreppen ee als die Urſache der Tat ange- 
— 5 Cents — — Anger ana Den a DE a xv 
albjaͤhrlich. .30 ten ſchien, auf keine Tür, die ſich ihm 
— — = 20 qaftfich öffnen mürbe, zu hoffen. Bi durht gemweien märe, empfand ber 
he 82.60 ines Tages Barbe Thve den damalz Knabe nur eim Fribbelndes Behagen 
Der Reinerirag ungeſchmälert zum ftebenjähriaen Jurs“n fah und ihr ifar 
Beiten der Slinder im Felde murbe, baf ein Bub von folchen feſten 
ftehender Männer. Knochen vb vielverſpre Hendem Mus 
gar bald dies Wenige Ihnen mürbe, 
Huflage in Deutſchland mas man für feines Leibes Notdurft 
über 1,000,000 wödentlic! und Nafung ä aufzubringen habe, 
» Schon jetzt erwies er ſich geſchickt zu 
alferhan. Gängen und Verrichtunaen, 
Bu besichen durch: die ihr, der immer runder werdenden 
Hilfsverein Deutscher Frauen ns meh: Seite anfebenden scan 
j anfingen. beſhHwerlich zu werden. Und 
#5 Broadway, New York, N. V. | fo fam e&, daß ber Peter, der ohne 
Frau Carl L. Schurz, — —* ——— war, in 
Schatzmeiſterin für die Ver. Staaten den Ankerſchmiedeturm kam und als 
des Berent und der Barbe Tyve 
—7 fortan weiter durch das 
iedermann’3 Kaffee Lehen ſcritt 
o ———— — sr ; * ne Iınd Hoffnungen Bar- 
Win jeder Deutiipe Kicht guten Kaffee. | 5 Hatten fich nur zum Teil erfüllt. 
2 Flint und anftellig war ber Beter. aber 


Selbit meit !fönne, trat bor des Knaben Seele. Und| 

i ern ſeine Fü — 

hm nicht gern (feine Füße waren kaum Een term in den GStrandbädern, in Tei- 
chen und Tüimpeln Erholung von der 
'Tropenglut juchten, 


lebend 


ehe bie Klofterficche fich mit Meſſe⸗ ũhr Morgens, nur 91 Gr:d betrug, 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 21. Auguft 1916. 


„Das Waſſer rauſcht..“ 


Suchten in Strandbädern Erholung 
von der Tropenglut. 


Ihr letztes Bad. 


In Chicago und Umgegend ſind geſtern 
eine ganze Anzahl Schwimmer und 
Dootfahrer verunglückt. — —æe —— 

u. Strandwärter hatten alle Hände voll | 

I 
| 


Bon den vielen Taufenden, die ge- 


find nicht alle 
zurüdgefehrt. Eine ganze 
Anzahl Schwimmer und aucd PBoot- 
fahrer find ertrunfen, oder aber nur 
mit Inapper Not gerettet worden. 
Obgleich die Höchjttemperatur, um 9 


war die Luft doc) jo mit Feuchtigkeit 
| geihtwängert, da der Aufenthalt in 


| 
! 
I 


dämmerndes 


den Ruhm, in einem Leichenwagen ken. 


leerer Sarg be: | 


menden Straftwagen anbielt, der zu-= | 


fogleich bereit, die Er- | 


in dem Gedanken, in dem Duntet| werfes zu jein, Fam geftern ein] 


(den Wohnungen 


der überbölferten 
Stadtbezirke jih zur Höllengual ge- 
italtete, Kein Wunder daher, daß die 
'Strandbäder jhon am Vormittag 


Ihwarz gefleibete, hohe, jtolze Arauen= | jinerfüllt waren und die Parkpoligei 


Iınd die Strandmwärter alle Sande 


‚blid ihm ein fchönes, blaffes Gefiht poll zu tum hatten, verunglückten 


Bootfahrern und Schwimmern bei— 
zuſpringen. 

Ertrunken ſind: | 

Bernon 2. Bean, Nr. 4251 Wilcor | 
Ade., der Sekretär der Prüfungs: | 
fommifjion der Maurermetiter und | 
früherer Sefretär des —— 
Bürgermeiſters Buſſe. Er fand in 
Benton Harbor ein naſſes Grab. Die 
Leiche hat bisher nicht geborgen wer— 
den können. 

Henry Metzer, 18 Jahre alt, Nr. | 
2152 N. Clareniont Ave; in Bil- | 
| mette erirunfen. 
| Sohn Sandyba, 20 Jahre alt, Nr. 
12162 N. Jrving Ave,, fand beim Ver- 


feifel und berührte Flüchtiq des Ana= | fuch, Meter zu retten, den Tod. 


Louis For, Nr. 530 Oft 115. Str., 
im Manhattan Strandbad ertrunfen. 

Arthur Shewe, Nr. 4227 NM. 
MWhipple Str., in einer Lehmgrube 
an Lincoln und Devon Avenue er- 
trunken. 

Robert Wilſon, ſieben Jahre alt, 
Nr. 7647 Champlain Ave, in einer 
Lohmgrube bei Blue Island ertrun— 


Anthony S. Shamblau, Nr. 835 
N. Kedzie Ave., fiel in der Nähe der 
ſtädtiſchen Erholungsmole aus einem 
Motorboot und ertrank. 

Von Krämpfen befallen. 

Von Beans tragiſchem Tode wurde 
Polizeichef Healy geſtern Nachmittag 
telephoniſch benachrichtigt. Der Mit— 
teilung gemäß wurde Bean, als er 
Samstag Nachmittag im St. Joefluß 
badete, von Krämpfen befallen und er— 
trank vor den Augen von etwa 100 
Perſonen, die am Ufer ſtanden, ihm 
aber aus Furcht vor der ſtarken Strö— 
mung nicht zu Hilfe zeu kommen wag— 
| Henry Meeber Hatte fich mit feinem 
15jäßrigen Bruder Edward nad Wil: 
mette und dort an den Badeltrand ke: 
geben. MT; er in den See hinauswa— 
| tete, verlor er plößlich den Boden un— 

ter den Füßen. Sohn Kandyba eilte 
ihın zu Hilfe und pacdte ihn, wurde 
aber von dem Ertrintenden mit in die 
| Tiefe gezerrt. Beide ertranten tor 
den Augen von annähernd 1000 Per: 
onen, die dort zur Zeit babeten. 


Fat von Sinnen, 

Ein Motorboot, in dem ein byiteri- 
fches junges Mädchen jeh, prallte ge: 
tern Abend gegen die jtädtijche Erho- 
lungsmole an. Strandwärter ſpran— 
i geir der Infaffin bei, ftellten die Tried- 
fraft des Bootes ab und maren der 
Infaflin, die faft von Sinnen mar 
und immerfort jchrie: „Er ift ertruns 
fen! Anthony Shamblau ift tot! Gr 
fiel über Bord!" beim Ausjteigen bes 
hilflich. Nachdem die Maid fic etwas 
beruhigt hatte, gab fie an, daß fie 
Adeline Chmelin, Nr. 1313 N. Wood 
Straße, die Braut des Ertrunfenen, 
Ifei. Sie hätte mit dem Bräutigam 
Iund beffen Bruder und Schwägerin 
in feinem Boote von Willom Springs | 
aus eine Fahrt den Fluß hinunter ge: 
Imadt. Un Afhland Ude. feien fein 
Bruder und deifen Gattin auzgeftie- 
gen. Ste habe mit dem Bräutigam ı 
| die Fahrt nach dem Lircoln Part fort: 
gefegt und am Abend die Rüdfahrt 
angetreten. In der Nähe ver Mole 
angelangt, habe er ihr da3 Ruder ans 
vertraut und fich nad) dem Vorberteil 
b»3 Mootez begeben, um die Laternen 
anzuzünden. Da habe fie irrtümlich 
am Ruder gezerrt. Das Boot habe 
eine jähe Wendung gemacht, und iht 
Bräutigam fei über Bord gefallen und | 
ertrunfen. 

j Sauſte durd den Windfang. 


Frau Margaret M. Moore, Nr. 
6307 Lakewood Avenue, wurde geftern | 
jchwer verlett, als ihr Kraftwagen an 
Thorndale Avenue und Sheridan 
Road mit einer Kraftdroſchke zuſam— 
menſtieß und ſie durch den Windfang 
geſchleudert wurde. In der Kraft— 
drofchle befanden ſich Peter C. Hart, 
Nr. 1149 Farwell Avenue, der Haupt— 
geſchäftsführer der St. Baulbahn, 
und vier andere Berfonen, die aber mit 
unbedeutenden Verlegungen babonlas 
men, 

Sofort getötet murde geftern Henry 
Harnad, Nr. 1157 Weit 17. Straße, 
ala der Kraftwagen, in dem er mit 
drei Freunden fuhr, an MWeft 22. Str. | 
und Kedvale Avenue gegen den Gofs| 
fentand prallte. 

Sofeph Koven, Nr. 6737 ©. Halifteb | 
Straße, und May MeEall, Nr. 6012| 
Met 22. Straße, Cicero, wurden ber=| 
Iegt, als fie von einem Kraftwagen | 
niedergerannt wurden, der von %. D. 
Flachsbarth, Nr. 513 Ferdinand Ape,, 
Yoreft Part, gelentt mar. Das Pär- 
en foll an Thatcher Avenue und Late 
Straße, River. Foreft, auf der Straße 

















der „Srohe Verkauf“ 


f : z 
Lawn oder Boile Seide Diull wald: 
bare Waijt3, jchlicht oder geitidt. 
3u haben in Größen bis zu 46. 


51.25 Werte; jpeziell in 59 
c 


diefem Berfauf zu nur 
Chambray- oder Gingham-Kleider 
für Kinder. Nette Moden 
ſchlicht oder geſtreift. Zu haben 
in den Größen von 2—6 Iahren. 
E3 find Dies gr 8 Werte; 
fpeziell in diefem VBerfauf 19e 


zu nur 
Damenleibchen, niedr. Hals, ärmellos, 
fanch Yoke, Größe 38, wert 
19c, Eure Auswahl zu 
Union Snits für Damen, Mufter und 
angebrod. Partien von unf. 29 
50c Cualität, Eure Auswahl. ce 
Männerfoden, feine enypt. Baumwolle, 
Doppelte Ferjen u. eben, alle 15 
Farben u. Gr., 2 f. 256, Paar c 
Tordhon = Spibe, fortirt in Breiten 
und Mujtern. Werte bis zu 12c 
die Mard; jpez. in diefem 
Verfauf die Yard 
Gonvent = Stiderei für Sfirt- 
louneing, in neuen Muftern 
10 Zoll breit; reguläre l1le 
19c Werte für 
Ganzleinen Eluny Spiten-Einfäße, 
nette Mujte. in Weiß und CEeru. 
Werte bi3 zu 39c die N.; 12 
fpeziell die Yard zu.... c 


Waſhburns => Meral Mehl 
— 4 Barre 
au $1.90 
Malaroni Zw. — 
(Gerega Marke) — 
3 Radete für 30 
Duafer weißes Corn Meal vd», 
Kelloggs Krumbles, 9e 


das Packet 
Käſe — (Blaif 


Simbunger r 173 
Eagle Marfe) — y 
2C 
le 


das Pfund 
da3 Pfund 
zu 

Pfund 

das Pfund 
GE nwisesunas 


Klebriges Fliegenpapier, 
doppelter Bogen au.... 


das Pfund 


mit dem ſie eine Spazierfahrt unter— 
nommen hatten, ſeinen Kraftwagen 
ausbeſſerte, als ſich der Unfall er— 
eignete. 

— —— — 


Das große Bolksfeſt. 


Findet vom 2. bis 4. September für die 
notleidenden Gefangenen in Sibirien ſtatt 
In einer kürzlich abgehaltenen 
Sitzung des Hilfsausſchuſſes für die 
notleidenden deutſchen und öſterreich— 
ungariſchen Gefangenen in Sibirien, 
der viele Präſidenten und Sekretäre 
hieſiger deutſcher Vereinigungen bei— 
wohnten, wurde bekanntlich beſchloſ— 
ſen, 
danstag bis Arbeitertag) im River— 
view Park ein Volksfeſt abzuhalten, 
welches zugleich den Abſchied unſerer 
ſo beliebten Tſingtauer Kapelle bil— 
den ſoll. Alle Einnahmen kommen 
den notleidenden Stammesbrüdern 
in Sibirien zu Gute. Der Eintritts— 
preis für die Nachmittagskonzerte an 
dieſen drei Tagen iſt 25, Abends 25 
und 50 Cents. Eintrittskarten ſind 
in dem Büro der Hamburg-Amerika— 
Linie, ſowie den anderen bekannten 
Verkaufsſtellen zu haben. 

Es iſt dringend erwünſcht, das 
ſämmtliche deutſche und öſterreich— 
ungariſchen Vereine vollzählig an 
dieſem Volksfeſt teilnehmen, um die 
entſetzliche Not möglichſt raſch lindern 
zu helfen. Der Hilfsausſchuß richtet 
nochmals beſonders an die Präſiden— 
ten und Sekretäre derjenigen deut— 
ſchen und öſterreich-ungariſchen Ver— 
einigungen, die entweder infolge ei— 
nes Verſehens zu der letzten Komite— 
ſitzung keine Einladung erhielten 
oder trotz der Einladung nicht er— 
ſchienen, die nachdrückliche Bitte, da— 
für zu ſorgen, daß ihre Vereinsmit— 
glieder auf dem Volksfeſt erſcheinen. 
Jeder Verein ſollte wenigſtens ſo viel 
Karten kaufen, als die Zahl ſeiner 
Mitglieder beträgt. 

In dieſem Zuſammenhang wird 
auf die Artikel hingewieſen, die durch 


die freundbliche Mitwirkung der Re— 
daktion der „Abendpoſt“ täglich ver— 


öffentlicht werden und einen einge— 


henden und erſchütternden Einblick in 


die troſtloſe Lage unſerer Stammes— 
brüder gewähren. Dieſe Artikel be— 
ruhen ſämmtlich auf offiziellem Ma— 
terial und eignen ſich vorzüglich zur 
Propaganda in den Vereinen und in 
Freundeskreiſen. Jeder tue ſeine 
Pflicht und werbe für die gute Sache. 

Der Vertrag der Deutſchen und 
Oeſterreich- Ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft ıt der Tſingtau-Kapelle läuft 
am 1. September ab. Bis dahin 
müſſen alſo alle für dieſe Konzerte 
gekauften Karten aufgebraucht wer— 
den. Dieſe Karten haben auf dem 
vom 2. bis 4. September abgehalte— 
nen Volksfeſt, welches unter anderer 
Leitung ſtattfindet, keine Giltigkeit. 

* * 


In den vorhergegangenen Artikeln 
haben wir geſehen, wie entſetzlich 
das Los der armen deutſchen und 
öſterreichungariſchen Kriegsgefange— 
nen in Sibirien iſt. Der 
Troſt, den wir dieſen grauenerregen— 
den Schilderungen gegenüber haben, 
iſt das Bewußtſein, daß von deutſcher 
Seite das menſchenmögliche verſucht 
wird, um unſeren Stammesbrüdern 
zu Hilfe zu kommen. In Tientſin, 
China, iſt bereits zu Anfang des 
Krieges eine „Hilfsaktion“ ins Le— 
ben gerufen worden, die jetzt in der 
großzügigſten und wirkungsvollſten 
Weiſe organiſirt iſt. Durch dieſe 
Stelle, die auch von der Deutſchen 
und der Oeſterreich-Ungariſchen Re— 
gierung warm empfohlen wird, iſt 
die beſtmögliche Verwendung ber 
Gelder gewährleiſtet. Die genannte 
Hilfsaktion, die durch Spezialabge— 
ſandte des amerikaniſchen Roten 
Kreuzes in ſtändiger Verbindung mit 
den einzelnen Gefangenenlagern 
fteht, fan am beiten beurteilen, mo 
und in welder Form Hilfe nottut. 


Deutihe Salami -» Wurit — 
1 
Friihes Hamburger 


Beef Stew — das 


Swift? Bremium Shinten — 


zu : 
Swift! Empire Bristet pe, 


| 


beginnt am Dienstag 


Willow Galf Barfuh:- Sandalen für 
Kinder und Mädchen, mit Hirfch- 
leder= oder Lederjohlen. Zu ha= 
ben in fait allen Größen. 3 
find dies gute $1 Werte; 45 
fpeziell in diefem Verkauf c 

Schwarze Belvet-Slipper3 mit zwei 
Niemen und Baby Doll Elipperz, 
mit joliden Lederfohlen. Zu ha— 
ben in allen Größen bi3 au 8 — 
51.50 Werte; jpeziell in 
diefem Verkauf zu 

euere 


Beine merzerijirte Damen-Strümpfe— 


Ihivarze vder weiße, alle 19e 


Größen 9—10, das Raar.. 

Starfe dunfeldlaue Männer: Arbeits- 
hemden, doppelte felled Nähte, 43 
Größen bis zu 17, it. 59c.. c 

15e waidhbare SKiravatten für Männer, 
alles neue bübjche Muiter, 9 
drei für 2de, das Stüd.... SC 
Kings Maihinen-Garn, alle Num: 

mern m Schwarz und Weik bor- 
handen; jpeziell die Spule De 


für nur 

24 Yard Rolle Lite — regulär zu 
10c die Rolle verkauft; fveziell 
in Diefem Werfauf die 
Rolle für nur 

„Sreih Water” Berlfnöpfe, zu haben 
un allen Größen von 14 bis 24. 
Reg. 5c das Dußend; fpe- 
ziel 2 Dugend für 


1.00 ——— NYye Whis- 
fey — da3 QDuart 
— 53e 
Roſe Vallen Whiskey, „bottled 


in Old Kentuckh“ — 89e 


regul, 1.50, Flafche.. 


Stent, 


c 
1320 
3c 


Feiner — re — ip 
ziell — die Flaſche 
—— — 
Doppel Getreideküm⸗ 
Wiener Exportbier — Kiſte 
bon 2 Dutzend Fla— 


31 
mel, Flaſche zu 570 
ſchen zu 


Neueſte Mode. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Damenbluſe. 

Dieſe Bluſe mit den 4 Falten an 
der Vorderſeite, deyt umgelegten 
Kragen und den Doppelmanſchetten 
iſt ſehr modern. Die Bluſe wird 


vom 2. bis 4. September (Se: | 


born gefchloffen, wie die Knöpfe an- 
deuten. & 
Größe 36 erfordert 21% Narda 36 
Zoll breites und zum Bejag 3% Yard 
gleich breites Material. 
Schnittmufter Nr. 7938. Größen: 
36 bis 44 Boll Bruftiveite. 


Shnitimufler find unter Ansabe der 
gewi fehteir Größe und Ser betreffenden 
Nummer gegen Einiendung von 10 Gents 
ar beziehen Durch Die „Modenbteilung & * 
Abendpuit”, 223 Weit Waihinaton Str, 
Chicago, Ill. 


Ihr gehören die angeſehenſten Per— 
ſönlichkeiten der deutſchen und öſter— 
reich-ungariſchen Kolonie Tientſins 
an. An ihrer Spitze ſteht Frau Elſa 
von Hanneken, die ſich durch ihre 
ſelbſtloſe und aufopfernde Tätigkeit 
für unſere unglücklichen Landsleute 
in Sibirien bereits jetzt einen Namen 
gemacht hat, der weit über die Gren— 
zen Chinas und Oſtaſiens hinaus 
faſt überall, wo Deutſche leben, einen 
guten Klang hat. 

Ueber alle bei der Hilfsaktion in 
Tientſin eingezahlten Gelder wird 
prompt Quittung erteilt. Außerdem 
werden uns auch die laufenden Be— 
richte und Abrechnungen über die 
Tätigkeit der genannten Geſellſchaft 
zugeſandt. 

Beiträge für die „Silfsaftion 
ZTientfin“ nimmt die hiefige Deut- 
Ihe und Deiterreih-Ingariihe Hilfs: 
gefelihaft (Hamburg-American Line, 
154 Weit Nandolph Straße) ent: 
gegen. Shed3 bitten wir auf Herrn 
Terdinand Walther, Chicago, aus: 
äuftellen. Der gefammte Ertrag de3 
vom 2. bi8 4. September im River: 
view Park jtattfindenden Volkafeites 
fommt den deutihen und öſterreich— 


einzige | ungarifhen Gefangenen zu Gute, 


Kommt alle und Helft die Not 


| Iindern! 


Der HSilfsausihus für die deutichen 
und öſterreich ungariſchen Kriegs— 
notleidenden in Sibirien und den 
deutſchen Kolonien: 

von Reiswitz, Präſident; 
Dr. H. Gerhard, Sekretär; 
F. Walther, Schatzmeiſter. 
—J— — 


VNichts erfriſcheuder bei warmem Wet⸗ 
ter wie ein Elas Prima (Pilsner), oder 
Rialto (Münchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


* Paul E. Cabres, Nr. 601 Weſt 
Adams Siraße, ſtarb geſtern im Part 
Avenue Hoſpital an den Folgen eines 
Schädelbruches, den er davontrug, als 
er am Freitag vom Geländer feiner 
binteren Veranda rüdlings abftürgte, 2 
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| Geftrige Yereinsfefle. 


— — 
Der geſtrige Tag des Schwabenfeſtes 
ſtand im Zeichen des Roten Kreuzes. 


Wahre Völkerwanderung. 


Der erfreulich ſtattliche Ertrag wird für 
die Kriegsgefangenen in Sibirien ver-= | 
wendet werden. — Sorımerjeit des ©. | 
u. 2%. — Beim Schützenverein. 


I 
tand | 


Sim Zeichen Des Noten Kreuzes ſtar 
der geſtrige Sonntag des Schwabenfe- 
iteg als außerorbentlicher vierter Yeit= | 
tag, eingejgoben in das breitägige| 
Cannitatter Volksfeſt ausſchließlich 
zum Beſten der in Sibiren gefangenen 
Angehörigen der Zentralmächte. Ueber 
die Leiden jener Unglücklichen, Männer 
mie Frauen und Greiſe und Kinder, 
in den ſibiriſchen Gefangenenlagern 
war das Deutſchtum durch die Preſſe 
in Kenntniß geſetzt worden, der früh 
einſetzende ſibiriſche Winter mit ſeinen 
Schreckniſſen ſſeht nahe bevor, und es 
gilt nun, hilfreiche Hand zu leiſten, um 
jenen ärmſten Opfern des Krieges über 
das Schlimmſte hinwegzuhelfen und 
ihnen dadurch zugleich die Zuverſicht 
zu geben, daß ſie nicht vergeſſen ſind 
und einer beſſeren Zukunft entgegen 
ſehen dürfen. 

Die Sibirienhilfe, die Deutſche und 
Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfsgeſell? 
ſchaft, der Deutſchamerikaniſche Na 
tionalbund, die Militärvereine und 
Andere lenkten die Aufmerkſamkeit der 
Deutſchen, Oeſterreicher und Ungarn 
Chicagos darum auf dieſen im Rah— 
men des Schwabenfeſtes abzuhaltenden 
Feſtſonntag, welchem man durch Ein— 
fügung eines großen Nachmittagskon— 
zerts des Tſingtau-Orcheſters in das 
allgemeine Feſtprogramm auch in Be— 
zug auf die Darbietungen beſondere 
Auszeichnung verlieh. 

Der Appell an die blutsbrüderliche 
Liebe der hier wohnenden Abkömm— 
linge aus den ſchwer ringenden Zen— 
tralländern war nicht vergebens, er 
fand in Tauſenden von Herzen freu— 
digen Widerhall, wie der Maſſenbeſuch 
bon Brands Park zeigte. Schon am! 
frühen Nachmittage fette die Völker: | 
manderung ein, um in den Abenditun-| 
den ihre höchite Höhe zu erreichen. | 

Am Nachmittag ziwiichen 3 und 6| 
Uhr bildete felbitveritändlich das Kon: 
zert der Ijingtauer den Mittelpuntt | 
des Tzeites, einespichtgebrängte Menae | 
umlagerte Kopf an Kopf die Bühne | 
und fonnte der herzlichen Dantesbe- | 
zeigungen für Mufitmeilter Wille und 





getroffen mwaren., Alles verlief in 
Ihönfter Weife, nur onnte der Durft 
mitunter nicht ſchnell genug gelöfcht 
merben, denn bie Mitglieder und na= 
türlich auch ihre Freunde find durd- 
gängig trinkfejte Leute, und ba ber 
Luifenhain gegenwärtig mohl nicht 
auf einen fo riefigen Befuch eingerich- 
tet ift, jo mangelte e8 etwas an Olä- 
fern. m Uebrigen aber herrfchte eine 
überaus fröhliche Stimmung, denit der 
Aufenthalt unter den fchattigen Bäu— 
men war angenehm. Mettlaufen und 
andere Spiele, auch ein Ringtampf 
wurde beranjtaltet, und die Kinder er= 


| bielten Hübfche Gefchente. Dem Kegel: 


port wurde auch eifrig zugefprochen, 
denn den Siegern mintten zahlreiche, 
wertvolle Breife und die Jugend gab 
fich faft ununterbrochen dem Vergnü— 
gen des Tanzens hin. 

Die Vorkehrungen zu diefer großen 
Spmmerfeitlichteit hatten in den Hän- 
den eine? Ausfchufies gelegen, dem 
Vertreter der verjchiedenen Sektionen 
angehörten, und ziwar wie folgt: John 
Cremer, Großbpräfident und Vorfiker; 


> 


Lorenz Schlegel, Vizepräfident; John 
ıWuller, Schagmeifter; Louis E.Haffe, 
| Sefretär; Georg Ballina, Kohn Wah- 


lenfeld, Albert MWillenbrod, rnit 
Hein, Albert Leppold, Oscar Schmidt, 
Aichard Landis, Nic. Teltes, Phil. 
Bauer, Fred Ditmer, Sof. Balnert, 
Ernji Schmidt, Louis Schmidt, Ad. 
Bad, Wild. Panzer, Henry Bohne, 
Henry Gottmann, Sulius Duhafit, 
Charles Hanelmann, Wilh. Tepper, 
Guſt. A. Schliep, Ernſt Gölling, 
Guſt. Scheel und Wilh. Schulze. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsver— 
ein von Chicago wurde im Jahre 1871 
gegründet und hat ſich ſeitdem außer— 
ordentlich entwickelt. Er zahlt an 
ſeine Mitglieder 510 per Woche Kran— 
tengeld für die Daner von 26 Woche:t, 
und $5 per Woche für die nächlten 14 
Wochen, und die Hinterbliebenen von 
Geftorbenen erhalten $500, 

Herr Lori ©. Hafje, 3833 Nord 
Seeley Upe., der Gefretär der gefiri- 
gen sejtlichteit, exteilt gern jede iwei- 
tere gewünſchte Auskunft. 

Plattdeutſche Gilde Wachtel. 

Der Zweig „Waͤchtel“ der Platt— 
deutſchen Gilden hielt geſtern im ſchat— 
tigen Piknithain des Riverview Park 
ſein jährliches Sommerfeſt ab. 
„Waͤchtel“, die durch Verſchmelzung 
mit dem Zweige „Teutonia“ jetzt eine 
ſtattliche Mitgliederzahl aufzuweiſen 
hat — ſie iſt auf eine Mitgliedſchaft 
von 151 angewachſen — bot auch ge— 
ſtern wieder alles auf, um den faſt 
vollzählig erſchienenen Mitgliedern 
und ihren Freunden frohe Stunden zu 
bereiten. An Beluſtigungen aller Art 


Die | 


zıvendpoft, Chicago, Weonitäg, den 21. Auguft 1916. 


! 


Haltet 


etwas davon fell. Was Ahr part 
zeigt Eure ZTiihtigleit, nicht, was 
Ihr ausgebt. Holt Euch eine Zehn» 
centftüfe Zafchen-Sparbant, Wir 
geben fie an Jeden, der ein Epurs 
Ionto eröffnet. Cie balten $5.00 in 
Hehncentitüden, find nicht im Ge— 
ringiten Dbeichwerlih zu fragen und 
wenn dr Euren Lobn lofe in den 
Taſchen tragt, gebt Ihr in ficherlich 
aus. Tiefe große Loop-Sparbant 
wünfht au den Mann mit Tleins 
Item Berdienft zur Erlangung eines 
Sparlontos zu belien. 


YNYE BONIAVSP LBNHL NHOBUV3G IHOJ — 


Bezahlt 


3% auf Spar-Bi 
#4 4 

Io auf Epar-Binlagen 
während hr Geld part um ein 
Grundeigentum zu laufen oder ein 
Geihäft anzufangen, oder Euch im 
Alter zurückzuziehen, ſodaß Ihr 
dann nicht zu arbeiten habt. 

Holt eine Dime-Taſchen— 
bank. Es iſt der abſolut 
ſichere Weg. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 
Dionrse und Glart Str, 


* 2 
= EN 


EEE FORT DEARBORN TRUSTASAVINGS BANK. 


re Fon NO %E 


2 


ſowie auch der Verwalter des Klub— 
hauſes, Fred Mann, hatten Alles auf— 
geboten, un den Gäſten den Aufent— 
halt ſo angenehm wie nur möglich zu 
machen, und da weder die Getränke 
noch die Speiſen irgend etwas zu wün— 
ſchen übrig ließen, ſo waren jene in 
der Tat gut aufgehoben. Reges Leben 
herrſchte auf der Kegelbahn, und auf 


Martin Ballmann geſandte Kapelle 
ſpielte, drehte ſich, troz der 90 Grad, 
gar manches Pärchen in frohem Rei— 
gen. Die Kinder wurden durch hübſche 
Geſchenke erfreut. 

Der Ausſchuß, welcher die Vorbe— 
reitungen zu dem Feſte in ſo umſich— 
tiger Weiſe getroffen hatte, ſetzte ſich 
wie folgt zuſammen: H. N. Clauſen, 
Vorſiher; Jacob Rodatz, 2. Vorſitzer; 
John Haegele, Schatzmeiſter; John 
W. Weccard, Sekretär; Richter C. 
| McDonald, RM. 8. Bumftead, R. 
itel, J. H. Miller, Wm. Blake, F. 
| Stoder, P. Bleſius, NR. Mazer, 7. 
Griesbach, U. E. Haushammer, }. B. 
Noelle, C. Bieger, A. Blum, H. 
Stuckart, J. Hetzel, E. Demme, A. H. 
Phillips, P. Cornell, G. Landau und 
John Kuntz. 
| Chicago Liedertafel. 
| An Vogels Grove, Harlem Xpe. 
und Harrifon Straße, nahe der Gat- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— — — — 
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der: Tanzplatz, auf welchem eine von 


Steckbrief gegen Max Silver. 


Man glaubt, daß er in das Ausland zu 
fliehen beabſichtigt. 

Während die Einleger der Silver— 
ſchen Privatbanken, Nr. 1208 Jeffer— 
ſon Straße und 848 Maxwell Str., 
die, wie berichtet, am Samstag ihre 
Türen nicht mehr öffneten, mit ängft- 
liher Spannung auf die angefün- 
digte Unterſuchung der Bundes— 
behörde warten, erließ die Polizei 
Steckbriefe gegen den flüchtigen Be— 
ſitzer der Banken, Max Silvers, der 
am Freitag, wie man glaubt, unter 

Mitnahme ſämmtlichen Baargeldes, 
durchbrannte. Hauptſächlich werden 
die Hafenſtädte bewacht, da die Po— 


lande, waäahrſcheinlich nach Rußland, 
zu fliehen verſuchen werde. Max 
Silver verſchwand, nachdem er ſeinen 
Vater in einem Schreiben 
hatte, ſich ſeiner Frau und Kinder 
anzunehmen, da er das Geſchäft un— 
ter den „ſchwierigen Umſtänden“ 
nicht länger weiterführen könne. Ein 
Haftbefehl gegen Silver wurde ge— 
ſtern Abend auf Veranlaſſung 
Einlegers Michael Kaldnowski, Nr. 
1048 Frank Straße, von Richter 
Wells ausgeſtellt und zwar unter 
der Anklage, Einlagen angenommen 
zu haben, trotzdem er wußte, daß 
ſeine Bank zahlungsunfähig war. 
Jacob Wilſon, Nr. 802 S. Lincoln 
Straße, einer der Hauptangeſtellten 
der Banken, erklärte, da der Yehl- 
betrag $40,000 nicht 
fünne. Seiner VBehauptung nad 
hatten die Banfen im ganzen Eins» 


| das Geſchäft einen jähelihen Reine 
gewinn von etwa $25,000 abgewor: 
|fen, und er hoffe, mit diefem Gelbe 
Serpflichtungen der Bank nad): 


allen B 
fommen zu fönnen. Adolph Silver, 


der die Banfen gründete, fie aber | 


vor etwa jehs Monaten feinem Bru- 
der unter der Bedingung überließ, 
deh er jährlich 55000 vom Reim: 
geivinn erhalte, mußte jeines lei- 
*denden Zultandes wegen das &e- 
ihäft aufgeben und. jid) nad) 
Weiten begeben, wo er Heilung zu 
finden hoffte. Er ijt nun bon dem 
Veriehiwinden feines Bruders benad)- 


dent Wege nad Chicago, um 


retten, was noch zu retten ilt. 
Sattin amd 


die Stadt verlajfen, un Unanmnebnt: 





und halten fih wohl in entfernteren 
Bororten veritecft. 
Unter Maifererwalterichaft. 
Sm Bundesgeriht wurde heute 


lizei glaubt, da er nad) dem Aus: | 


erjucht | 


de8 | 


überjchreiten | 


feine Mujiter fchier fein Ende finden. | fehlte es nicht, es Wurde nach ben 
Deutfche Lieder, Märfche, Zänze und | Stlängen einer guten Kapelle flott und 
Opernmufif wurden gefpielt,'und die | ausdauernd getanzt, und zu verburiten 
begeifterte Aufnahme, welche die fchnei= | brauchte aud) Niemand. Ganz befon- 
digen Leiftungen fanden, waren für die) deren Zufpruchs aber erfreute fish die 
Stapelle ein Ichöner Lohn. | Berlofung bon echten fetten Hambur= 

Darüber wurde aber aud) de3 an-!ger Epidaalen, und wenn auch für 
deren Öuten und Schönen nicht ver- |einen großen Vorrat diefer töftlich 


field Ave.-Linie der Metropolitan: 
Hohbahn, ging es geitern hoch her. 
Die Chicago Liedertafel, diefer präch- 
tige Verein, hielt dort nämlih ihr, 
Sommerfeft ab, da3 fich troß der fait perjönlich und gegen die Bankfirma 
tropifchen Hite eines vortrefflichen | Mdolph Silver & Co. Als Kläger 
Befuches erfreute und einen Verlauf | und Antragiteller treten auf Morris 
nahm, wie man ihn fich beffer hätte Weis, der ein Guthaben von 5300 zu 


eine gegen die Silverjhe VBant gerid)- 
tete Betition um unfreimillige Ban- 
\ferotterfläarung eingereicht, und zwar 
gen Adolph Silver und Mar Silver 





Fünfgelt, 


geſſene „Verdun“ wurde wacker „ge— 
ſtürmt“, und die zum Beſten des 
Roten Kreuzes feilgebotenen Erinne— 
rungszeichen fanden willige Abneh— 
mer. Hier ſei auch bemerkt, daß ge 
ſtern kein Mann, Weib oder Sind | 
durch den Eingang in den Park 
ſchritt, ohne Eintrittsgebühr entrich 
tet zu haben, denn auch die Mitglie- | 
der des Schiwabenvereins legten ji ! 
der wohltätigen Sade wegen gern! 
und willig dieje Steuer auf, 

Das heile Wetter war auch d 
MNusichbanf des mit behördlicher Er: | 
laubni5 jprudelnden Reben: und | 
Serjtenjaftes günstig. Freilich, „'s| 
ich foi Schwobewoi” diesntal, aber | 
aut jchmecfen tut er doch, denn ’s it! 
ja Wein von deutjchen Ahein., 

Hatte der Nachmittag fein Kon 
sert achabt, jo bradite der Abend die | 
erite Wiederbolung des Bühnenjpiels | 
„Aus aroßer Zeit“, eine zeitgemäße, | 
mit patriotiichen Gejängen ausgejtat- | 
tete Kriegsepiſode. Herr Joſe Danner 
bat jie recht anfprechend auf die, 
Bühne aebradt, Herr Ed. Holl be: | 
jorat die muitfaliiche Leitung, und | 
die nachbenannten WRitwirfenden mad | 
ten jih um die wirkungsvolle Wie- 
dergabe gleichfalls verdient: 
Danner, Emilie Louije, Paul Nelva, | 
ssrau HYiller-Tietgen, Otto Ludwig, | 
Fred Dachtler, Ludwig Fiſcher, Her— 
mann Sartrig, Willy Saehwig, Kurt | 
Sstieritedt, Sohn 
ent, Georg Klaus, Sohn Marr, 
Wil). Maurer, Bernd. Rodenbaud), | 
Karl Schmid, Chriit. Schlenter, | 
Serman Schön, Emil Wirth, Eliie| 
Dittmer, Emma Dittmer, Elite) 
Marie Fünfgelt, Erna | 
Nnödel, Anna Linfel, Kathe Linfel, | 
Senr. Mejlerihmidt, Margaret No- | 
wak. | 

(Seitern Abend wurden auch zum 
eriten Male die neuen Kriegswan-⸗ 
delbilder, ſowie die Wandelbilder 
vom letztzährigen Cannſtatter Volks— 
feſt vorgeführt, ſie erregten das ge— 
ſpannteſte Intereſſe und wurden, 
wie auch das Feſtſpiel, mit jubeln— 
dem Beifall aufgenommen. 

Dasſelbe gilt von den Vorträgen 
des Senefelder Liederkranz unter der 
Leitung ſeines Vizedirigenten Henry 
Richrath. | 

Diejelben Vorführungen, auch 
Jauberfünite, Staiperletheater und | 
Mimiaturzirfus werden heute ıumd | 
am fommenden Samstag, dem 
Schlubtage des Feites, zur Unterhal- 
tung der Bejucher dienen. 

Gegenieitiger Unterftügungsverein. 

Ceit einer Reihe von Jahren ift in 
dem 
hörenden Luifenhain fein Pitnit fo) 
itart befucht gemejen, wie das geitrige, | 
welches alle Sektionen des Geagenfeiti- | 
aen Unterftügungspereind von Chicago | 
und auch zei, deren ©ib fich außer: | 
halb der Stabtgrenzen befindet, dort | 
obhielten. E83 follen vier bi3 fünf- 
tauſend Perſonen anweſend geweſen 
ſein, von denen ſehr viele auch in 
Automobilen, axoßen und Leinen ein- 


em| 
I 


a 
Joſe 
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| griffen war. 
| mi 


Fehlhaber, 


Jauch, Math. 


zum Deutſchen Altenheim ge- 


mundenden Fiſche geſorgt war, ſo er— 
wies ſich die Nachfrage nach ihnen doch 
als ſo ſtark, daß der Vorrat bald ver— 

Das geſtrige Feſt hat 
daß die biederen Plattdeutſchen es 
trefflich verſtehen, Feſte zu feiern. Den 
Dank für den harmoniſch verlaufenen 


Sonntag aber ſchulden die Mitglieder 


der „Wachtel“ den Mitgliedern des 
Vorbereitungsausſchuſſes, der ſich aus 


folgenden Herren zuſammenſetzte: 


Walter Mueller, Vorſitzender; Henry 


Schatmeifter; Angus 
Cunay, Schriftführer; Mar Verabt, 
Chas. Georg, 9. Pollig, Charles 
VBluemmer, U. Grabow, L. Moeller, 
J. Reinholz, J. Kunter, F. Jeſchke, 
F. Reichow, G. Buhr und Chriſtian 
Dinkelacker. 
Chicagoer Schützenverein. 

Hat das geſtrige 51. Stiftungsfeſt 
des Chicago Schützenvereins auch, was 
den Veſuch anbetrifft, etwas unter der 
übergroßen Hitze gelitten, ſo herrſchte 
im Schützenpark in Palos unter den 


Teilnehmern doch von Anfang bis zu 


Ende die fröhlichſte Stimmung. In 
dem geräumigen Klubhaus ſowohl wie 


unter den ſchattigen Bäumen war man 


vor der ſengenden Sonnenglut ge— 
ſchützt und konnte ſich nach Herzens— 
luſt ganz der Feſtfreude hingeben. 
Schon der erſte Eiſenbahnzug brachte 
eine ganze Reihe von Gäſten, viele an— 
dere trafen in Kraftwagen ein, fo daß 


ih Thon früh ein reges Leben ent- | 


mwidelte, das am Nuchmittag, als der 
zweite Zug angelangt war und das 
Duedfilber im Thermometer allmäh- 
ih ven feiner Höhe berabzufinten be= 
gann, noch) immer mehr anaefacht 
wurde. Der Vergnügungsausihuß 


Phone 
Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven. 


Delivered promptly fo you in 
any part oftheity,from one 
of our 22 distributing statiuns. 
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ederum einmal den Beweis geliefert, 


garnicht wünſchen können. Die Sän— 
ger ließen eine Anzahl ihrer ſchönſten 
Lieder erklingen, wobei Herr Max 
romm die Solopartien übernahm, 
aͤllerlei Volksſpiele wurden veranſtal— 
|tet, die Freunde von „Gut Holz“ konn= 
ten auf der Kegelbahn ihre Kunft zet- 
Igen und das junge Volt drehte jich, 
froh und glücklich, auf dem Tanzboden 
im Kreiſe. Da auch für Erfriſchun— 
gen aller Art beſtens geſorgt war, 
man ſich auch, da der Feſtplatz ja 
außerhalb der Stadigrenzen liegt und 
die vom Prohibitionsmayor erlaſſenen 
Vorſchriften für ihn alſo nicht gelten, 
ſan edlem Gerſtenſafte laben konnte, 
ſo war jeder gut dort aufgehoben. Die 
Vorkehrungen waren von einem aus 
den Herren Chriſt. Krauspe, Vor— 
ſitzender; Max Hirſch, Sekretär; Mar— 
tin Flucke, Schatzmeiſter; Henry 
Ruſchhe, Georg Zeitler, 
ning, Joſeph Siedow und Theodor 
Beutelspacher beſtehendem Ausſchuß 
auf das Beſte getroffen worden. 


| Verein Srrxonia. 





Verein „Saronia“ ein TFamilienfeit 
'und Basfetpifnit ab, an welches alle 
| Teilnehmer jedenfalls noch Yange mit 
Freuden zurüdbenfen werden. Mar 
|e8 auch recht heiß, To brachte Doch ſchon 
|die Eifenbahnfahrt die gewünschte Ab- 
'fühlung, und einmal auf dem Felt: 
plate angelangt, war man bon ben 
Ifchattenfpendenden Bäumen vor den 
Sonnenpfeilen geſchützt. Es maren 
'frohe Stunden, melde die Mitglieder 
Inebjt ihren Angehörigen dort verleb- 
ten. Miele von ihnen fuhren fchon 


|morgens3 81% Uhr ab, fodaß ihnen alfo 


der ganze Tag zur Verfügung ftand, | 


mährend andere am Nachmittag nach- 


famen. Sie alle fanden ausgiebige Ges | 


legenheit, fich dem WBergnügen binzu= 
geben und fich von der Laft und Mühe 


der erbeitreihen Woche zu erholen. | 
Bor: | 


Dem Auefchuß, melder bie 
fehrungen getroffen hatte, wurbe für 


feine Mühemwaltung allfeitig Die ver= | 


diente Anerfennung ausgejprocen. 
Deutſcher U.Bund, Diſtrikt 379. 
Die Agitationsverſammlung nebſt 
Tanzkränzchen, die der Deutſche Unter— 
ſtützungsbund, Diſtrikt 379, in ſeiner 
Vereinshalle 3004 Lincoln Avenue ab— 


hielt, erwies ſich als ein großer Er-— 
folg, wurden doch wehr wie 30 neue, 


Mitglieder aufgenommen. Herr Willy 
und Frau Margazethe Opalta erfreu: 
ten die Unmwefenden durch mufifalifche 
Vorträge, auch gelangte eine Anzahl 
wertvoller Gegenftände zur Verlofung. 
Die Vorbereitungen waren von fol: 
genden Herren getroffen morben: Lo= 
tenz Krub, Paul Fober, Paul Herr: 
mann, Yuauft Cunnd, Qeo Zeet und 
Frant Bad. Ale gemünfchte Aus- 
funft über den Deütfchen Unterftüß- 
ung3bund mird jeberzeit gerne erteilt 
bon Sekretär C, H. Ronader, 1816 
N. Halfted Str. 


Lelsi Die „Bonstiaguof“ 


Henry Schd- | 


Sn Worth, YU., Hielt gejtern der) 


fordern hat, Luka Krigacs, der $826, | 


und Natmet Kopfud, der $685 hin- 
terlegt hatte. In der Begründung 
wird angeführt, da die Inhaber der 
|Banf, obwohl fie wuhten, daß diele 
banferott fei, noch am 18. Auguſt an 
Jacob Cohen $400 auszahlten und 
ihn dadurch im ungejeßlicher Weiſe 
| bevor, :gten; ferner, dal die Veflag: 
|ten einen großen Teil der VBejtände zu 
eigenem Vorteil beifeite fchafften. Da 
fein Bundesrichter zugegen war, 
wurd 








| 


| 
| 


| 


richtigt worden und befindet fich auf noch 89, und für den Abend ftellt der 


| 


| 
| 


I 





83645. 


ten, und konnte 


micte die Feuerwehr. 


drang, 
lagen von etwa $125,000, doch babe 


Gefährt he Löfharbeit, 


Feuer terurfachte Aufregung unter den 
Inſaſſen des Countyzuk agers. 


Feuer, das heute Morgen, mutmaß— 


lich durch Selbſtentzündung verurfacht, 
unter Hobeljpähnen im Reffeiraume| : 
der vierftödigen Wagenfabrif ver | 
Firma A. R. L. Mueſeler & Sons, | 
Nr. 56—62 MW. Sllinois Straße, aus: | 
brach, verurſachte hochgradige Auf-⸗ 


regung unter den Inſaſſen des über 
der Straße gelegenen Countyzwingers, 
gefährdete das Leben von Feuerwehr- 


leuten, veranlaßte die Gäſte des an- 


grenzenden Spain Hotels und bie 
mehrerer in der Nähe gelegenen Kara— 
wanſereien, auf die Straße zu flüch— 
erſt gelöſcht werden, 
nachdem es etwa $10,000 Schaden ans | 
gerichtet hatte. | 
E3 wurde von T. X. Giobons, dem 
Vorjieher der SKraftwagenbauabtei- 
lung der Firma, entdedt. Diefer alar- 
Der zuerft zur 
Stelle befindliche Feuerwehrmarichall 
eriieß Jofort einen 2:11 und gleich dar- 
auf einen 3:11 Alarm. Mit Hilfe der | 
Derftärkung fonnie der Brand auf das | 
Erdgefhoß und den eriten Styd be- 
Ihränft werden. Als die Flammen | 
fi dem 1. Stox mitieilten, wo Del‘ 
und Farbe lagerte, ereignete fid) eine | 
Erplofion, durch welche die Schaufen= 
fter geiprengt wurden, Slasfiyerben | 
flogen unter die Lölchmanafchaft, ohn« | 
aber irgend welches Unheil anzurich 
ten. Als dicker Qualm durch die offe— 
nen Fenſter 


in den Countyzwinger 
gerieten die Gefangenen in 
hochgradige Aufregung und ſchrieen 
wie beſeſſen, beruhigten ſich aber, ſo— 
bald ihnen mitgeteilt wurde, daß das 
Feuer in einem über der Strafe gele: | 
genen Gebäude müte und das Ges | 
fängniß nicht gefährde. | 
—, — — 
Linderung in Sicht. 


Nicht weniger als fünf Perſonen der Hitze 
erlegen. | 
Auch heute noch ächzte und ftöhnte 


dent | die geplagte Menjchheit unter der Bad 


ofenglut. Heute morgen waren 92 | 
Grad Hibe im Schatten zu verzeichnen, 
um die Mittagsitunde herum aber nut | 


gi | offizielle Laubfrofh die Tangerjehnte, | 
Die) angenehme Abkühlung in Ausficht. | 
Kinder Mar Silvers, | 
dejjen Vater umd auch die Gattin find heute der Hite erlegen. 
Adolph Silvers haben unauffällig | Hpfer find: 


ala 


fünf Perfonen | 
Die 


Nicht meniger 


Daniel Frery, Nr. 2416 Aujtin 


lihfeiten aus dem Wege zu nchen, Ape. 


Sohn Mat, Nr. 694 Milmaufee | 
ne. | 
Kohn Orlande, Nr. 872 Cambridge | 
ne. | 
Trant Wazzinsti, Nr. 934 Weit, 
Erie Straße. | 
George Potemfa, Nr. 466 Huron 
Straße. | 
Frau Kate Patterfon, 48 Yahre, | 
Nr. 3024 ©. Dearborn Straße, | 
—— ee 

Kann nicht zahlen, | 

Wm. D. Wagner, der Nr. 2200| 
Elybourn Ape. eine Wirtfchaft be— 
treibt, erklärte fich heute im Bundes- 
gericht für zahlungsunfähte. Seine! 
Verbindlichkeiten belaufen ih auf 
Die Hauptforderung gegen 
ihn ift die der Frau VBodlenna, der, 
fürzlich im Superiorgericht ein Zahs 
ungsbefehl auf $3500 aegen ihn zu= 
gefprochen wurde, weil fich ihr Mann, | 
Adolph Bodlenna, angeblich häufig 


e die Betition den Hilfsrichter ‚in feiner Wirtjchaft betrant und aus 
Eajtınan überreicht, der die Central | diefem Grunde feine Familie vernach- | 


Truft Co. als Mafieverwalterin ein- |läffigtee Da Wagner den Betrag nicht | 


I 


| Schaft jtellte, Diefe Ernennung wurde 
ipäterhin von Bundesrichter Landis 
beitätigt, und die genannte Trujt Co. 
wird noch heute von allen Beltänden 
der banferotten Firma Bejig ergrei- 


| fen. 


| —-1 +9. — — 

| Unglüdliher Zufant 

| Charles Sticca einer gejtern erlittenen 
| Schußwunde erlegen. 

‘m Auguftanahofpital ift heute der 
ı17jähirge Charles Sticca, Nr. 508 
MW. Dat Straße, einer geftern in ber 
‚Wohnung der Frau Lena Rizzo, Nr. 
11011 Cambridge Moe, erlittenen 
Schußmwunde erlegen. 

| Frau Riz3o befindet fi in Unter- 
fuhungshaft. Sie behauptet, daß 
Sticca, der ihren Franken Sohn be= 
fucht hatte, leichtfertig mit einem Re- 
bolver fpielte, der auf der Kommode 
gelegen hatte. AL3 fie ihm die Waffe 


| 
| 


| 


I 
I 


| 


! 
| 


abnehmen mollte, habe er fich ſcherzhaft 


gefträaubt. Beim NRingen um den 
|Schießprügel habe diefer fich entladen, 
und die Kugel fei dem ‘ungen in bie 
Schläfe gebrungen. 


——— ee ee —— 


Poft nah) Europa, 


reich-IIngarn und derSchweiz fchlieht 
im Chicagoer Boltamt wie folgt: 
Donnerstag, den 24. Augujt, Mit- 


Iternadt: Dampfer „Kriftianiafjord“, |, } uut 
benutzter Kraftwagen mit einem an 
deren 


über Kirkwall und Bergen, Deutſch— 
land und Oeſterreich-Ungarn; des— 


gleichen Dampfer „St. Paul“, über 
Liverpool, Schweiz. 


Freitag, den 25. Auguſt, 11:45 
Vormittags: Dampfer „Lafayette“, 
über Bordeaur, Schweiz; desgleichen 
Dampfer „Saronia”, über Xibver- 


| bool, Schweiz. 


——_ 


Abgeſtreift. 


Während ſie an einem Güterzuge 
der Chicago Weitern & Indiana 
Bahn in den Rangierhöfen an der 
15. Straße arbeiteten, wurden die 
Weichenjteller Thomas Bilby von La 
Srange und Patrie Dillin, Nr. 2149 
Grenihbaw Straße, von einer bor- 





überfahrenden KLofomotive abge 
ftreift. Erjteree wurde auf der 
Stelle getötet, Dillin fam mit 
ihmerabaiten Abihüriungen davon. 


Die Rojt nad) Deutichland, Oeiter- | 


\fegte und diefe unter H1000 Bürg- |aahlen fann, erklärte er fich für ban- 


I 
ferott. | 
1-0. - 

Kämpft um ſeino Kinder. | 

Mit Hilfe eines Habea3 Corpus! 
Verfahrens, deffen Einleitung er heute) 
im Kreisgericht beantragte, verjucht | 
Tih Kohn Farfell wieder in den Befit 
feiner beiden Kinder, der elfjährigen | 
Margaret u. des einjährigen William, | 
zu jegen. Wie er angibt, werden fie, 
ihm von der Schmeiter feiner veritor= | 
benen Gattin, Frau E. O’Brien, vor=| 
enthalten. Er will fie bei feiner Bafe, 
Mary Courtney, Nr. 625 W. 48, BI, | 
unterbringen. | 


a 
Nichts Daran? | 
Gerüchtweiſe verlautet, daß geftern | 
Abend in der Nähe von River Grove | 
ein don Ausflüglern bemukter Kraft- 
laftwagen umfippte und daß bei 
dieſer Gelegenheit jechs oder jieben | 
Perfonen Verlebungen erlitten, Tat: | 
fahe ill, daß meber die Drts- 
behörde oder die nächitgelegene RBoli 


‚zeimade in Cragin von dem angebli- 





| 
| 


| 


m nn ——— — — 


Schädelbruch 


chen Unfall in Kenntniß geſetzt wor— 


den ſind, oder über ihn irgend etwas 


in Erfahrung bringen konnten. 
— — —— 


Autler verunglückt. 


An Aſhland Avenue und Diverſey 


Boulevard ſtieß ein von Wimm. Brown, 
| Tr. 4911 


N. Monticello Ave., und | 
feinem Hausgenojien Eduard Rofiom | 
Schnauferl zujammen. Bei | 
diejer Gelegenheit hat Brown einen 
und jein Begleiter | 
ihmwere Duetjchungen erlitten. Die | 


| Berunglücten befinden fich in ärztli- | me it 
Bühne hat aufleben laſſen. 


cher Behandlung. 


——— 3 wt — 

— Beſcheid. — „Sie haben fünf 
Töchter, Herr Nat? Alle ſchon 
heiratsfähig?“ — „Die jüngſte iſt 
noch nicht, die andern aber ſind ſchon, 
noch, nicht mehr und ſchon wieder zu 
haben!“ 

— YWus einem Rapport. — „...Der 
Nubrifat jchlug mun den YZeugen 
mehrmals jehr heftig mit dem jchon 
erwähnten Inſtrument auf das Ge- 
fäß, welches daher als Beweisgegen- 
jtand eingezogen , und bei den Ge- 
richtSaften deponirt wurde.” 


— — — — —— —— —zæ— 


Ceſet die „Sountaapoſt 


— | 
WI State MADısoN «= DEARBORN srs 


Damen-Waſchkleider 
Tub-Kleider für Damen, eine Mode iſt wie hier ab— 
gebildet, gemacht aus Ginghams, Percales und 
Chambrays, in gebrochenen Plaids, Karrirungen 
und Streifen — 

beſetzt mit Pipings in abſtechenden Farben, 
mit weißen Pique-Kragen und Manſchetten, 
die Skirts ſind weit und mit Knöpfen beſetzt — 


in Blau, Roſa, Lavender, 
Tan ete., in Größen don 
36 bis 44, $1.50 Werte, 
Ipeziell zu 


Strümpfe 
19c merzerifirs 
te Strümpfe f. 
Damen, weiße 
und fchwarze, 
„high ſpliced“ 
Serien, Aus 
Ihuß, zu 


N ge 


24 
” . . 
Hleiderftoffe 
54-3Ölliged3 Ladies’ Gloth, in Schwarz und 


Farben, fowie in grauen Miihungen, 48c 
t 


die Yard zu seen ; 
36-3011. ercamiweiße Bedford Gord Suitings 


für leider, Stirts, Baby-Wiäntel etc,, 19 
DR RE c 


50-.30ll. karrirte Shepherd Suitings, 


in Keinen jichwarsen nnd Wei- 
Ben NKarrirungen, Yard...... ce 

36sjÖllige reinwollene Diagonal Storm Serge, 

reimvollene Granite Eloths, in hellen und 


dunflen Karben, jveziell die Yard A8e 


3203ullige reinwollene Storm Serge, ſchwarz 


und navyblau—, ſpeziell die Yard 79 
A NE c 
36-5Ölliges reinwollenes Henrietta Gloth, in 


einer großen, Musiwahl von Farben, 39€ 


len 36 


Unterzeng 
Kinder - Leib— 
chen, niedriger 
Hals, ärmel— 
los, u. ſpitzen— 
beſetzte Bein— 
lleider, Knie— 
länge, zu 


ge 5, 


fr 


NUN 
8 Waſchſtoffe 


Fabrikreſter von feinen Kleider— 
per Percales, dunkle und helle 
Farben, die Yard 


w 7 


an 
BE ... 10 


wabritreiter von 40-söfligen Kleider-Roiles 
Kleider- und Waiſt-Längen, di 
de Qualität, die Vard zu 


uw “u 


r 
ya + 


Eh 


a — — 


Neue Seidenfloffe 


35:zÖÜlfine geinfeidene Ghiffon Taffeta, feine 
dauerbafte Qualität, Jhöne glänzende Appre 
tiv, eine dolle Auswahl von Straßen- und 


Abend-Schattirungen, Andere verlan— 970 


gen $1.50 dafür, die VBard zu...... 
36-zölfine Ghiffon Seide-Roplins, wei» 
der, Mon glänzender Finiſh, feines 
Sord»bewebe, in jchwarz, weiß umd 


Me DE ana aniniena 


Männer-Ho 
VV 
Leinen 3 


Feiner merjt- m 
tifirtee Tafel 5 


Männer- 7 
Hojen, 
gemacht 
aus grau 
geſtreif⸗ 
ten Caſſi— 


— 


Y 


i 


ine anes nn.“ 


von dün—⸗ 


Hnen wei— 
ben 
La wus, 
figurirte, einfache und 
Croßbarred Voiles, beſetzt 
mit Stickerei, feinen Pin 


breit, 


rirten 
(nur 
den) 
Poſt⸗ 


Tucks, 


Damaft, 55 3. 
blümten, 
fa Dot u. lar · 
— reg. 
an einen Kun⸗ — 


lephon 
lungen 


meres, 
dunklen 
Hairline 
geſtreif⸗ 
ten qlat= 
ten Stofs 
fen etc., 
ſtark ge=' 
macht, in 
Größen 


m 
ge⸗ = 


Fon 


in 


Muitern m 
39e — 2 


5 Hards 2 


— — nn 


Icine = 
oder Te 
»eitels m 
ausge» ® 


führt, fvesiell 5 


die Yard uw IH, NS 
wert 51.50 Dienjtag 93 
25C S ſpeziell zu C 
Schwere Khaki Knickerbocker— 
— aa Holen für Sinaben, dunkle 
Tan und Llivenfarbe, mit Belt Zoop3, 
alle Eäume eingefaßt, nur in Größen 


für 7—11>-jährige, ttet3 50c, 36e: 


!peziell morgen zu 

af u ’ y, ’ u ” as 
s2 Baar Epiten-Bardinen, das Stüd 3de 
Nottingham= und fchottiiche Neb-Spitengardinen, Aus- 
ſchuß von einer großen jtlichen Fabrik, doch die Fehler 
find jeher gering, 242 und 3 Yards Yang, tvert bi 33 
au $2 das Paar, Auswahl per Stüd zu........ c 
Filet-, Kabel- und jchotti- | 36-3011. schottischer Mea- 
Ihe Nebß-Spibengardinen, | dras, nur in Weiß, wert 
m Weiß, Cream und Ecru, | 22c, 
einige ſind leicht beſchmutzt 
— Werte bis zu 53.00 — 
das Paar $1 77 | 
zu 2: “ | 
36-3011. Bardinen Marguis | 
fette, gewöhnlich 


—VI 


N 


Fabrik-Reſter von Gardi— 
nen-Voiles und Scrims — 
beſchädigte Kanten, wert 
15c vom Stück ver— 
kauft — die Nard morgen? 
ſpeziell offerixt 


19c — 


N 
Kurzwaaren ’ 
J. O. King's 
Maſchinen⸗ 
zwirn, 200 Yd. 
Spulen, weiß 
oder ſchwarz, 
124c. Slirt 
Hoſenhänger, 


Kurzwaaren 
Stocking Feet, 
ſchwarg, bers 
Ihied. Größen 
Paar 214c, 
berlinutters 
Inöpfe, Dugend 


auf starte, 7 f. 


5c 


nsgezeihnete danerhaite Tnalität — 
32-5011. ihön geitreifte Iub-Seide fir Waift- 
su 38e und 250 
für Da— 
N Fur Damen 4 
570 


morgen ivesiell die Yard 68 
HR —— C 
ings und Männerhemden, hübche farbige ein— 
Streiſen auf weißem Grund, 
o24 
Damen⸗W aiſts 
men, ge» 
die Yard 
Challis Kimonos für Tamen, verii- 
Geſtreifte Percale-Hauskleider für Tamen— 


gewebte 
M 
N N rn 
ER N 
und Edging, die Nermel 
in Größen von 36 bi8 zu 
auläre 75c Werte, am 
k R 3. era 3 
f? ı ii N 
3 Saal 
2 — 
ſche Muſter, faneyh Rand, zu 
Mittlere und helle Farben; Andere 


u. 


jever neuen heilen und Dunflen Farbe, 
echte 

Sarben, waichen fi fchön, die Yard 

Waiſts 

Spitzen - Einſatz 

ſind in Dreiviertel Länge, 
44 zu haben, dies ſind re— 
Dienſtag zu 

W—— 

wrlangen a 


PEETTTLE ET IT EEN, 


AUF 


u8c. 
* 


4 Sn + ed 
Damen: Bumps, DOrfords, 17e 
Pumps und Orfords für Damen, mit jchwarzen und farbigen 
Einlagen, Colonial- und Peggie-Moden, die an der Seite zum 
Schnüren jind, mir in fleinen Nummern vorhanden; es find 


Werte bis zu $2.00 — jpeziell fiic morgen das Baar 4! 
offerirt für C 
Kinder- Schuhe, nemadht aus Patent: 3%) 
Coltſtin. Kid- und Tuch-Tops, ſchwarze, 

weiße und lobfarbige, bandgeivendete 


Sohlen, Größen 3 bis 8, regulär 77 
ſpeziell zu C 


$1.50, 
IN senabenicduhe, aus Gun Metal Calf 
und Belour Calf Skin, Sinöpfs und 
Ka". Schnir-Moden, Gröhen 9 bis 5%, 
\ Me 51.50 Werte, jpeziell 
offeriet zu 


Die englifhe Bühne, 


| X\mperial. — Hier wird dai 
ı Melodrama „On Trial“ aufgeführt. 


— — — 


Cohan's Grand. — zThe 
Cohan Revue 1916“ wird in Cohans 83 a 
— ee. 
Zruppe aufgeführt, bie in Rem De und 17, Straße, wo er — 
dieſes von Cohan und Harris ſtam⸗ ar, machte heute der 5Sjährige 
mende mufifalifche Kunterbunt auf der! Sofeph Sieler, Nr. 2119 S Reftern 
De Bu Z."',. BF WER ee 
* Ave. ſeinem Leben ein Ende, indem 
Das — — er ſich mit einem Raſirmeſſer den 
Theaterftüde. Sie bat 14 Szenen , Puls durdichnitt. Die Polizei war 
und 26 mufifalifche Nummern | pisher nicht im Stande, fejtzujtellen, 
: * „was den Unglücklichen zu der Ver— 
Cort. —, Fair and Warmer“ zweiflumgstat veramaßte 
wird hier mit Erfolg gegeben. Die Be] „ Huf der Auftin Abe.Kreuzung 
Pe, hat wurde heute der 50jährige Andreas 
ee : . |Benfon von einem Zuge der North- 
Anklang gefunden und wird bei gut! neiternbahn überfahren und auf ber 
bejeßten Häufern weiter aufgeführt. Stelle getötet. Der Verunglüdte war 
Columbia. — Hier tft Harıy N 
Haftings „Big Show“ angefündigt 
mit einer Truppe, an deren Spihe ber 
beliebte Komiter Dan Coleman jteht 
und bie felbftverftändlich einen attraf- 
tiven Chor befikt. 


- 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 





—— ae | idendhort, Cteago, montag, den 21. Aügüft 1916. 


b d l jo tat fie das wohl nur, ihren | in dem Privatintereffen und Frafie 
A £ n p 0 5 Willen durdhyufegen, oder „ihr Gelicht | Selbitiucht dem Volke auf der Naie 
Griheint täglich, ansancnonimen Sonntags | "U retten“, wie der Chineſe ſagt. herumtanzen und ihm das ſauer ver⸗ 
Derausncber: THE ABENDPOST COMPANY | diente Geld aus der Tajche ziehen, in 

pabuebed aany exer pt Sunday. | dem politiihe Gegner, anſtatt ſich 
Peblber; THE ABENDPOST COMPANY. | fahlid) zu befämpfen, einander mit 

ER Scmuß bewerfen, als aktiver Teil- 
Brit. in U, 8. per ycar haber anzugehören. Denn e3 it eine 


— 


Gleiche Rechte bedingen gleiche | benzftelfung ſchaffen. 
Pflichten, kein denkender Bürger, der kämpft ſo ſchwer um- ein faſt immer 
erſtere beanſprucht oder letztere über- ſehr beſcheidenes Daſein wie der Be— 
nimmt, wird ſich dieſe durch herrſch- rufsmuſiker. Man darf ſich durch die 
ſüchtige Anmaßung beſchränken laſſen. blendenden Virtuoſenſtellungen nicht 
In einer Republik ſind Bürger erſter täuſchen laſſen. Im Allgemeinen ver— 
und zweiter Klaſſe undenkbar. Eine ſpricht der Muſikerberuf für eine an⸗ 
der bedeutungsvollſten Pflichten eines geſtrengte und außerordentlich auf- 


Kein Stand! Todedanzeige 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter und Großmutter 

Henrietta Hoffmann 
anı 20. Auguit 1916, Wlorg. 12:15, im 
Alter von 79 Sabren, 10 Monaten uno 
30 Tagen felig im Heren entichlafer iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Diens- 
tag, den 22, Aug., Nahım. 2 Uhr, dom 
Irauerbaufe, 1823 %. Halited Str., mit 


ricyt, dab unfere gelichte Mutter 

P Elizabeth Pues, 
Gattin des berftorb. Johann Puch und Schweiter 
de deritord. Yampıerre Meihior, im Niter 
von 65 Jahren geftorben fit. Die Beerdigung 
findet tet am Miittwod, den 23, Auguft, um 10 
Uber Vorne, dom Zrauerhaufe, 4u1u ©. Wood 
Str, nah der St. Anguftinussftiche, Ivo Re= 
oniem Hodhamt zelebrirt wird, von da mit Yırto» 
mobileln nah dem Zt. Marien:Sottesader. Um 
| itilfe Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 


| Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
I 
| 


Ninfere Ausländer. 


1 Cent | N den Freijen der Bundesregice- 


-83.00 | rung md auch anderwärt3 macht ji 
velusing ".onn.ugpost” suuneunnn .one 0000. 84:00 


eine geile Vejorgnii iiber die Tat- 
fache geltend, da ein großer Brud)- 
teil der bei uns Eingavanderten an- 
icheinend feinen befonderen Wert 
\darauf legt, das Bürgerrecht in den 
Ber. Staaten zu erwerben, felbit 

fie bereit3 lange Jahre im 


„Abentpsft“ » Gchäube 
223 und 225 W. Washineton Str., 
wiſchen Fifth Ade. und Franllin Eir, 
OHIGAGO . . ILLINOIS 
Tolephon: Main 1498, 


B jebee Finimmer. .onononononnnennn..t E | 
En er Evirutagvoft eu Cento wenn 
a a a nn.83.00 ı Cande anjäifig find und die Fithlung 
Mir Gonttagvolt zunnenonersnnenennennen 8400 | it der alten Heimät fo gut wie voll» 


een ° rn 
Extered ns Second Claas Matter September 9th, ſtändig verloren haben. Der Zenſus 
8) at ibe Post Ofice at Chieszo Illinois, under | 


grobe Verfennung der Tatjachen, an- 
uehmen zu Wollen, dab alle Berfo- 
nen, die dem alten Europa den Ritl- 
fen fehren und ihr Glied in der 
Neuen Welt fuchen, dies tun, um fid 
der Militärpflit oder den fie be- 
drohenden Folgen unbeſonnener 
— zu entziehen. Für viele 
mag das wohl zutreffen. Aber gerade 
dieſe Klaſſe wird ſich aus naheliegen— 


jeden guten Bürgers gebietet ihm, ſeine 


Erfahrung und ſein Urteilsvermögen 
in den Dienſt des Gemeinwohls zu 
ſtellen. Sein gutes Recht iſt es, an 
beſtehenden Einrichtungen oder vor— 
geſchlagenen Verbeſſerungen Kritik zu 


üben, denn ohne freie Ausſprache und diemals 


ehrliche Prüfung vermag ſich der poli— 


tiſche und geſellſchaftliche Fortſchritt den Metibewerb mit 


ebenfomwenig zu pollziehen wie die frei= | 


reibende Tätigkeit einen fo geringen 


Entgelt, daß damit auch der Gefunde 
'faum auszureichen vermag. 
iſt nicht zu überjehen, daß dieſe kriegs— 
beſchädigten Leute, die erſt in reiferen 
Jahren ſich dieſem Berufe zuwenden, 
techniſchen Fähigkeiten 
werden erringen können, durch die ſie 
die auf| 
dem gewohnten Wege in diefe Tätigkeit | 


jene 


jenen, 


Und e 


bliebenen: 

Henry yıres, Elizabeth Bailctt, Catherine Torde, 
Anna eiereiien, Helen Puct, Bietoria Scho- 
fieid. Nicholas Bucyg, Margaret Schlubet, 
Henry Nicrander Pues, Kinder, ae s 

Mitglied des Fri Reuter Hive, L. D. T. WM. 

"_ Die Leiche wird am St. Marien-Gottesader 

auf diejenigen warten, die mit der Eifenbayı 

binausgeben wollen. modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Mad) 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Schweſter * 

Auguſta Schulz, geb. Albrecht, 


Autos nach Wunders Friedhof. Um' ſtille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Chriſtian Hoffmann, Gatte. Frau Jacob 
Becker, Tochter. William Hoffmann, 
Sohn; nebit Schwiegerſohn, Enleln und 
Berwandten. 


Todesanzeige. 
„Feunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter, Groß— 


den Urſachen beeilen, ſich unter den 
Schutz des amerikaniſchen Adlers zu 
ſtellen. Zahlreiche andere ſind aber 
aus perſönlichen Motiven nach Ame— 
rika übergeſiedelt. Unerſprießliche 
Familienverhältniſſe, geſchäftliche 
Mikerfol;,e, unüberwindbare Stau: 


Se 
Aeı of March Zu. 1578. ‚des Jahres 1910 ergab, dab in den 
— —— — —— LVer. Stagten zu jener Zeit über drei— 
Allen Leiorn, die während des schn Millionen im Auslande gebore- 
ner Perionen wohnten, daß von die- 


Sommers einen längerer oder kürzeren 
tandaufentheit nehmen wollen, wird die |jen über die Hälfte Männer waren, 
die fi hätten naturalifiren Iafien 


‚Abendput“ und „Zruntanpoit“ dardı 
fünmen, daß aber nur drei Millionen 


ie Moft augelandt werden, wenn Tic un8 
hre Adrefie mitteilen und die Koiten im - a s : = J 

Ipraud einienden (au in >c-Worten).|dvon ihnen Birrger gavorden waren. |desvorurteile haben jie über das 

Siefe fteen fich für die „Abendprit‘ anf) Das Departement des Innern hat große Wafler getrieben. Sie famen 

ee Tür Die Dabei“ ma „Son |fich mit Diefen ſtatiſtiſchen Ziffern |in der Abiicht, ihre Sträfte und Fähig- 

Hloifen). Ndreiirt: eingehend beihäftigt und ijt zu dem |feiten im den Dienft ihrer neuen 

ShbeNbendpoftG@o, Schluſſe gekommen, daß etwas ge- jelbitgewählten Heimat zu ſtellen, und 

Girfiations- Abteilung, icdhehen mitjje, um der offenfundigen | man lohnte ihnen das häufig genug 

223—225 Weit Bartington Straße. | Gleichailtigfeit der Fremdgeborenen |mit unverdientem Mibtrauen und 

————— ihrer Ndoptivheimat gegemüber zu |verlegender Zurüdkjegung. Sie mub- 

begegnen. Soweit fann man mit ihm |ten die Erfahrung machen, dal in 

übereinjtimmen, Wenn das Departe: | Amerifa in den meijten Fällen nicht 

ment jedoch im Laufe der weiteren | Fähigkeiten und Kenntnifje, jondern 


heitliche Entwidlung bes Volkslebens. hineingewachſen ſind, beſtehen können. 

Es befteht jeboch ein gewaltiger, Man würde alſo hier nur eine Maſſe 
Unterſchied zwiſchen den Pflichten und m Mufitanten grofziehen, deren Iäs | geigen 
Rechten des Bürgers, die die Freiheit | 3 Ups Nacm, 


mutter und IUrgroßmmtter 
Negina Hottinger, 

Wittwe des verſtorb. Anton Hottinger, 

am 20. Auguſt in ihrer Wohnung, 550 

Zurf Ztr. gefſtorben iſt. Beerdigung am 

zıenstag, den 22. Aua., 2:30 Nachm., 

bon der Sraceland Die Trauer: 
teter wird dafelbft abgehalten. Vitte feine 

Blumen. Um jtilles Beileid bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Ltto Hottinger und rau Erwin Foerſter 
von Milwaulee, Kinder Dr. Erwin 
Hottinger, Tr, Otto Kocriter, Dr. Darrh 
Foerſter und Oscar Foerſter, Enſellin— 


der, nebſt Urnkeln und Berwandten. 


Gattin des verjtorb. Carl 5. Schula, im Alter! 
von 55 Zabren am Conntag, den 20. Auguſt, 
um 750 Worg., ſelig im Herrn entichlafen iſt. 
Veerdigung am Mittwoch, den 25, Augwit, um 
vom Irauerbaufe, 1942 Mrmtiage 
sr evang.:iuth. Bethlehemsesirche, | 
MeReynolds Str. don da 
Um ftilltes Beiletd 


Inholle 
nepcelic, 














Den Beamten, 


Züngerinnen zur 


Todesanzeige. 
Freunden und B 
Nachricht, daß unſer liel 


Eine entfernte Nuß? John Holz, 


Gatte der berit, Nuliana 9: 8 
bele, am 19. Auguit im Alter bon 
ren ıı. 10 Mon. geitorben iit 
Dienstag, den 22, Mırg,, 


I DR 
Sugirt, 2 Uhr Nachmittags, von | WR 
551 Hinman Ave, Evanfton, mi. | 
dem Wontrofe = Zricdhof. — Die 

und Süngerinnen werden 


Itigfeit im Allgemeinen eine verfleidete | awe., nad der 
“ ‘ * * a \ & u v i + Ze > 
2 — — Ben, und Bettelei wäre. Das wäre aber nicht Konterdia. 
ſo * —* —* * ſich zen nn Inur eine Schande für unfere Jmpaz bitten: — ,, zhesbore, Hattte ud sen, 
2 : pi — i an — 'liden, fondern auch ein großer Rüde | ser. Frau Carolina Yangner, gran Yber- 
Yeims bemerkbar madgen. = mag | schritt in der fozinlen Stellung der| tina Kaltımud Ind Marhitde REckkik Hi 
licht l d stern. Fran Frans Schulz ud Gh 
fich verpflichtet fühlen, jeden Sonntag > En fe Ah | fern. — 
die Kirche zu befuchen, ohne davon has | Derufsmufiter. Diefe haben unter Ion. Schmiegertinder. yar war» 
g : £ »._| Gar Großlinder. 
Recht 44 bürfen Be übri- großen Opfern fich zu großen Verbänz | _erttn BT — — 
"Mitbür == Ri * Gef jg | pen zufammengejchloffen und in einem Todesanzeige. 
licht — er — eſuch zähen Kampfe eine Maſſe alter Vor— Schweizer Frauenverein. 
icht aufzuerlegen. r mag das — ee Säweitern und I 
Recht An wen ala Er —— urteile und wirklich vorhandener über- | Kadriht, daB | 
Kinder — züchtigen ie deshalb fommener Schäden befeitigt, um end=| A Bu Samen D — Adoif '® 
Ir 54: Algen, al 13 Sn S 9 — | i yereia ? 8 
— J Genial Mh lich ihrem Berufe die Achtung und| Mn BR eitorben ift. Die Beerdigung | 
ndern die gleichen Erziehungsmetbo: | - g u: Die igung J 
den vorſchreiben zu dürfen Er moa Stellung zu erringen, die ihm zu: N) jindet itatt am Dienstag, den 22. | 
a! 2 en. It 1 | ” * * vr s | 7a 
He Nifoe Preß“ kommt. Noch iſt das Ziel längſt nicht 
Die „Aſſociated Preß“ meldete vom die Mutterſprache der Landesſprache „reicht und als ſchwierigſte Heimmung 
18. Auguſt aus Waſhington: vorziehen, und darf doch nicht ver- |" ur” g 


Tranerhauſe, 
Autos nad) 
Schweſtern 


Beſprechung des Themas der Anſicht der leidige Mammon für die Beur— 
Ausdruck verleiht, daß eine „Erzie— 
hungstfanpagne” ı. das Iuute Tam— 
tam Parnunticher Reklame in Yorm 
bon bunten Reflameplafaten in Ver: 


„Die Negierungs » Schifjahrt-Vor- 
lage mwurbe heute Abend im Genate 
mit 38 gegen 21 Stimmen angerem= 
men, modurc einer der erbittertiten 
Kämpfe der Wilfon’schen Aomintitras | bindung init der Tätigkeit von „An: 
tion Zu Ende gebrucht wurde. ‚reißern“ in Geitalt von Wanderred- 

„sm legten Kongreß verurjachte die | nern, welche die Vorzüge des VBürger- 
Mapnahme eine demotratijche Reoolte | rechts fiir die Eingewanderten in ver: 
und einen Filibuſter, der die Verzöge- lockenden Farben darſtellen ſollen, 
rung vieler wichtige Maßnahmen zur ausreichen würden, die erwünſchte 
Folge hatte, heute aber erhieli die Bill Abhilfe zu erzielen, ſo gibt es ſich ei— 
einftimmige demotratiſche Unter- ner bedauerlichen Selbſttäuſchung 
ſtütung, entgegen der einſtimmigen re⸗ Mn. ——— 
publitaniſchen Oppoſition. Das Haus Wenn auch ohne Weiteres zuzuge— 
hat die Vorlage ſchon früher angenom- ben iſt, daß ein Teil der Einwanderer 
men...“ Woher ver Unſchwnge es nur aus veiner Nachläſſigkeit ver— 

Die jetzt geſicherte Vorlage fieht, abſäumt. die Bürgerpapiere zu cr- 
wie die frühere, die Bildung eines Werben, oder weil ſie mit der Zandes. 
bundesbehördlichen Schiffahrtsrates Ipeadje md den Sandesbe hältniſſen 
(Shipping board) vor, der die Auf- nicht — vertraut Ind, fo jteht 
gabe hat, zweds Schaffung einer ame: - on en beträchtlichet anderer 
ritlaniſchen Hochſeeſchiffahrt, bezw. F ——2———— — der 
Hebung und Stärkung derſelben, —— En au» . ründen un⸗ 
Fahrzeuge anzufaufen und in Betrieb | vn abe, I —— zu = 2 
zu halten, beziw. Schiffahrtslinien ein- |". Ct einer — es ©t- 
—J en. — die genſtand es mit keinem Worte er— 
gend 2 2 2. « Mm ‚| wähnt, weil cs fie nicht feunt oder 
Ver. Staaten ſelbſt das erſte Wort nicht Fennen will. Unter allen Na- 
zu führen hätten, danft der Ueber: 


nahme einer Mehrheit ber eu aft Ontel Sams in Anfprud) ıch- 
durch die Regierung. €: werden | en, denken die 

dein Schiffahrtsrate zu” diefem Ymede | 
850,000,000 zur Berfüaung geftellt, 
Die burch den Verkauf von Panama= 
Bonds aufzubringen find. Dasfelbe 
wollte die frühere Bill, die vom Haufe 
angenommen aber im Genate auf’3 
Heftigfte bekämpft und jchlieglich ı 
dur ein Mehr von 7 Stimmen da= 
gegen abaetan murbe. 

Der einzige mwejentliche Unterfchied 
zmwifchen der früheren und ber jegt ans | 
genommenen Vorlage liegt darin, daß 
die jehige Bill eine Klaufel enthält, | 
die den Ankauf von Fahrzeugen, die 





= 
U 


anjajligen Engländer und Scotten 


Bruchteil der unter uns Woohnenden 
geborenen Angeljachien, der jich na- 
turaliliren läßt, iit ganz ungewöhn- 
lic) £lein, Die Gründe für diefe Zu- 
rudbaltung jind weltbefannt und be- 
dürfen feiner langatmigen Grörte- 
rung an Diefer Stelle. Die Söhne 
Albions jtellen ihr Engländertum 
uber alles andere und fehen von ih- 
rer eingebildeten Höhe mit Verad)- 
tung auf alle übrigen Nationen ber- 
ab, aud) auf die amerifanische. Sie 





verdienſtliche Tat. 
ziehungskampagne“ erreicht man das 


teilung des Menſchen maßgebend 
ſind. Wer ſich mit dem Wardpoliti— 
ker auf guten Fuß zu ſtellen wußte, 


Regel gemacht. Wer ſich auf dieſe 
krummen Wege aber nicht verſtand, 
charakterfeſt genug war, ſich ſein ei— 
genes Urteil über die angetroffenen 
Zuſtände und Mißſtände zu bilden, 
ſich von der Politik fernhielt oder gar 
ſich erlaubte, an den beſtehenden Ver— 
hältniſſen Kritik zu üben, der konnte 
zuſehen, wie er allein ſeinen Weg 
fand. 

Betrogene Hoffnungen machen 
meiſt bitter und ungerecht. Darum 
befinden ſich unter dieſer Klaſſe von 
Fremdgeborenen die ſchärfſten Kriti— 
fer amerifaniiher Verhältnifje, die 
Imit ihrem QTadel häufig genug weit 
lütber alles Ziel binausidiejen und 
von einer Adimilirung nidts willen 
wollen. Ihnen ijt die Nörgelei an 
Iunferen Einrichtungen gemwifjermaßen 
\zur Gewohnheit geworden. Aber 
iman tut ihmen bitteres Unrecht, 





Imollte man ihnen ihr abjprechendes 
Ben iter alle Urteil über Land und Leute als 
tionalitäten, welche die Gaſtfreund- willigkeit auslegen. 


Bös⸗ 


Do 


Sie meinen 05 


| in ihrer Weije gut mit Amerifa und 
in jeinem Öebicte | treffen mit ihrer unerwünjchten Kri- 
ng (tif gar nicht jo jelten ins Schwarze. 
cn allerwenigiten daran, das ameri- | Sie mögen der landläufigen Stlafie 
kaniſche Bürgerrecht zu erwerben. Der der Politiker als „Undejirables” gel- 


ten; aber ſie ſind es durchaus nicht, 


wenn man einzig das Wohl des Lan— 


des im Auge hat. Sie zu tätigen 


Mithelfern am Aufbau unſerer gro— 


ßen Republik zu gewinnen, wäre eine 
Mit einer „Er— 


freilich nicht. Nur die gründliche 
Reinigung unſerer Nation von Graft 
und Korruption, die Beſeitigung un— 





lauterer Einflüſſe aus Politik und 


deſſen Glück war allerdings in der 


langen, daß der Unterricht in öffent— 
lichen Schulen in erſterer erteilt wer— 
den ſoll. 

Und ähnlich ſcharf iſt die Scheide— 
linie begrenzt, die zwiſchen den Rechten 
der Allgemeinheit und individuellen 
Rechten gezogen iſt. Die Ueberwachung 
aller Nahrungsmittel betreffs ihrer 
Reinheit und Bekömmlichkeit iſt der 
Regierung als Pflicht auferlegt, ohne 
daß ihr dadurch das Recht wird, unter 
normalen Verhältniſſen, dem Einzel— 
nen die von ihm zu genießende Menge 
vorzuſchreiben. Ein Arzt mag zur 
Ausübung ſeines Berufs der behörd— 
lichen Genehmigung bedürfen, die bei 
Kranken anzuwendende Heilmethode 
muß jedoch ſeinem eigenen Ermeſſen 
überlaſſen bleiben. Das Geſetz mag 
Maße und Gewichte für alle Landnes— 
bewohner feſtſetzen, vermag jedoch nicht 





Verordnungen mögen für Alle giltige 
Bauvorſchriften verfügen, 
können dem Beſitzer 
Heims nicht verwehren, dieſes 
eigenem Gutdünken einzurichten. 

Zwiſchen nationaler Freiheit nach 


Freiheit beſteht demnach eine ſcharfe, 


Trennungslinie, die nur jene An— 


kommenheit freie Ausſprache und eh 
liche Prüfung als völlig überflüſſig 
betrachtet. Für ein derartiges katego— 
riſches Vorgehen werden aber nur jene 
Weltverbeſſerer eintreten, denen die 
zehn Gebote nicht genügen, und die 


findung zu bereichern ſtreben. In 
—— von Freiheit und Gerechtigkeit 
beherrſchten Lande ſteht zwar jedem 
Bürger das Recht zu, ſeine Anſichten 
frei und offen zu vertreten, nicht aber 


Standes von unlauteren und vor 


und damit als wichtigſte Aufgabe em 
pfinden alle die Säuberung ihres 
von künſtleriſch unzulänglichen Ele— 
Imenten. So wie das Leben es mit 
ſich bringt, gehen die beiden genannten 


ſchädlichen Gruppen faſt ganz ineinan-⸗ 


der über. 
Verkommens iſt für den nicht genügend 
ausgerüſteten Muſiker unendlich grö— 
ßer, als für den tüchtigen. Selbſt 
wenn auf dem genannten Wege ein— 
zelnen Kriegsbeſchädigten zu helfen 
wäre, was nach meiner Ueberzeugung 
nur in wenigen Ausnahmefällenu— 
treffen kann, würde der ſozial Weiter— 


denkende das Mittel bedenklich finden. 
Denn zur Unterſtützung der Kriegsbe- Iehuehateeüeier 


ſchädigten ſind wir alle und iſt der 


Staat als ſolcher nicht nur bereit, ſon— 
dern auch verpflichtet. 


weg, wenn zur Heilung eines 


mu) 


allein ſie dens, für die auch noch andere Mittel 
eines eigenen vorhanden ſind, einem im Allgemeinen 
nach geſunden Organismus ſchwere Schä— 


den zugefügt werden würden. 


it nach Ganz anders liegt- der Fall bei den 
Innen und außen und perfünlicher |friegsbefhädigten Berufs = Mufikern, 
|deren es bei der großen Zahl der Ein- 


" 2 . gibt. 
maßung zu überfchreiten fuchen wird, | Hier muß, e3, twie bei allen Berufen, 
die im Bewußtſein der eigenen Voll- oberſter Grundſatz der Fürſorge ſein, 
r- ſie möglichſt wieder in ihrem Berufe 
Kann aber ein Mu— 
zu— 
* en ° 

rüdfehren, jo wird es bei der nun ein: 
mal meijtens recht einfeitigen Vorbil: | 
- J b dung dieſer Leute leichter ſein, ihn 
diefe um eine Reihe ſolcher eigener Er⸗ einem anderen Inftrumente ala einem | 
©! 


ıberufenen natürlich jehr viele 


| unterzubringen. 
fifer zu feinem Infteument nicht 
I 
| 


ıganz anderen Berufe zuzuführen. 
Iift die Technik wohl imftande, Inftru: 
‚mente für einarmige Bläfer herzuftel- 
‚len, während ein Geiger und im All: 


1 
= | recht zabirein zu erfcheinen. 
allem | teiste Eore su 


Die Gefahr des ſittlichen Bater, Bruder und Echwiegerbater Freunden und 


Dieſe Aufgabe 
einen Kaufmann zum Halten beſtimm- dürfen wir uns nicht erleichtern wol— 
ter Waren zu verpflichten. Städtiſche len, und es wäre ein ſchlimmer Aus— 
Scha— 


ſtatt am 


gebeten, R 
Die Beamten find | N 
erfucht, ſich um 1 Uhr in der NVereinshalle ein⸗ 7 
sufinden, mm Der derftorbenen Schwelter Die | 
erweifen 
Eliſe Ryſer, Präſidentin. 
Paultina Marten, Selretärin. | h 
| 
| 


bom Zranerbaufe, 371 
der St. Marys of 
da nad den 
Um ftilles Beilei 
stinder: 
John, Joſeph und Frant Hotz, Frau Ida 
— Korth und Frau Mary Quinu. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die tranrige Rach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Todesanzeige. 

u Belannten die traurige Rach— 

richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Groß— 

mutter und Schwiegermutter 
Thercia Adolf 

am Zamstag, den 19. Muguft, im A 

Sahren und 11 Monaten nach 


getiorben 111, 


John Goebel 

am 20. Auguft im Alter von 57 Jahren geftor- 
Beerdigung am Mittwoch, den 23. Mun., 
8:30 Morgens, dom Trauerhanfe, 4128 ?. 
Glaremont Upde., nad der St. Benedilts⸗-⸗Kirche, 
wo Hochmeſſe zelebrirt wird, von da mit Autos 
nach dem St. Joſerhs-Gotnesacker. Um firiles | 
Detfeid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Warnarcet Goebel, Gattin. Frau Gecchta Koh, | 
Tochter, Frauffuna Dieis, George und Jo⸗ 
ſephine Goebel, Geſchwiſter Jacob 3. Klon, | 
Schwiegerſohn modi | 
Todesanzeige. | 

Freunden und VBelannten die fraurige Nach: | 


ben iit. 
iter don 
langer siranfhert 
l Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 22. Auguſt, Rachm. 2 Ußr vom 
Trauerhauſe, Himnan Aven Evanſton, wit 
Auto nach dem Montroſe-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblieber 
Fred Adolf, Gatte, Fred Troecil, 
Joſeph Becker, Schwiegerſöhne. Eliſe Mdsti, 
geb. Schwarz, hwiegertochter Elmer und 
Fred Troeſh, Großlinder. 


und Kinder. 


Todesanzeıge. 
Freunden und Welannten die traurige 
riht, dab mein bielgelichter Gatte 
| Vater 


Karl H. Marquardt, 

Sohn der veritorb. Karl und Emma Marquardt, 
im Alter von 25 Jahren, 8 Dionaten und 19 Ta: 
gen am Sonntag, den 20. Aug. 1916, entichlafen 
tt. Die Beerdigung findet itatt am Dienstag, 
den 22, Auauft, vom Trauerhaufe, 1044 Wesley 
ve, Daf Bart, JU., um 2 Uge Nadm., nad 
der cebang.slutb. Ehriltusfirhe (Herr Paſtor E. 
IT. Lams), von da mit Autos nah dein stonfors 
dia-Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
William Marquardt, Lydia Dombrew, Emma 

und Alvin Maxquardt, Geſchwiſter. Alfred 

Dombrow, Schwager. | 


Nach⸗ 


und unſer 


Arnold Schlachter 
am Tamsiag, den 19. Wuguit, 
53 Jahren 11 Monaten und 
fhlafen ift. Die 
Dienstag, den 22 
Uhr, von Ernit 
Belmont Wbde., Ede $ 
der St, Alphonſus 
St. Joſephs Gottes 
bitten die tranernden Himerbl 

Sophia Schlachter, Gattin. 

Frant und Arnold, Kinder. 
ſonmo 


im Alter von 
23 XZagen et: 
Veerdigung findet jtatt ar 
l Morgens um 8:30 
ichenfa , 2058 
mit A > ac) 


on da 


Todesunzeige, 
North Chicago Lone Nr. 1643, K. 


Den 


daß 


| Fñ— 
a ee ne 2. eg n+ | Geitorben: Krau Sophia Luther Nicbuhr, ges 
en und Mitglieder zur | boten u 2 — geſtorben am . — 
a 4 316; geltebie zattin von Billiam RNiebuh 
Thereſa Adolf intter don Hattie, Ida, Bertha, Ysilfliant ir. 
am Zamzlag Morgen, den 19. Auauft, geitorben | ımd Emil. — Beerdigung agı Dienätag, den 22, 
it. Die Beerdigung findet flatt amı Dienstag, | Auauft, um 2 Uhr Nadm., bom TIrauerbaufe, 
den 22, Muguft, um 2 Ude Nachnr., vom Traner: | 2015 R. Keeler Ave., nad der evang.-lufh. Nebos 
baufe, 551 Htimman Nve., Evanfton, mit Wiutos | vab-stirde, bon da mit Autos nad) deaim Kons 
mobilen nad dem MWiontrofessriedhof, — Die | fordia:$riedhof. 
Yeamten werden um 1 UÜbr bon der Xogenballe | —— — — 
abfahren, ım der verftorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Adam NRendert, Proteltor, 
Fohn Ernit, Selretär. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Na 

richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Edmund Geiſt 

am 19. Auguſt im Alter von 33 Jahren ſanſt 
im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 22. Anguſt, um 2 Uhr 
Nadm., bom Tranerhaufe, 5235 22. Blace, 
Gicero, SI, mit sutihen nad dem Konfordia 
Gottesader, Um stille Teilnahme bitten die | 
frauernden Stitterblicbenen: 


K& 82. 


Tarfiagung. 
‚Für die zahlreiche Beteiligung ımd die fhönen 
Vlnmenfvenden bei dem Begräbnik meiner ges 
liebten Gattin und meiner Mutter 
Erneitine Wolf 
fagen wir hiermit Allen umferen inniaften Bart 
befonders Herrn Paſtor M. Füelling für 
troftreihen Worte im Haufe, in der Kirhe md 
am Grabe, s 
Erneit Wolf, Gatte 
Wiertin Wolf, Cohn. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meinen lieben Gatten 
Otto Uek, 


ch⸗ 


I 
W. 


unter einer fremden Flagge regiſtrirt U u 
begnügen ſich deshalb damit, Onkel 


ſind, oder einer fremben Kriegführen— 
den Nation gehören, verbietet. Die 
frühere Bill ſagte nichts dergleichen. 
Ja ſie zielte ganz beſonders auf den 
Ankauf ſolcher Fahrzeuge hin. Als 
die Schiffsankaufsbill im Herbſt 1914 
vor den Kongreß kam (ſie wurde auf 
Veranlaſſung Wilſons ausgearbeitet 
und eingebracht), da war ſie begleitet 


Verwaltung, die 
Schlendrians und 
Sams Kuh zu melken in der Erwar- Rückſichtsloſigkeit könnten das zu 
tung, ſich eines ſchönen Tages mit Wege bringen. Beſtrebungen dieſer 
den hier erworbenen Schätzen in der Art aber ſchaffen, auch wenn ſie rein 
alten Heimat ins Privatleben zurück— theoretiſcher Natur ſind, ihren Ver— 
ziehen zu können. Während der über- fechtern ein Heer von Feinden unter 
wiegende Teil der übrigen Einwan- allen den Hunderttauſenden, die un— 
derer in der ausgeſprochenen Abſicht 
ins Land kommt, ſich hier eine dau- ihre Schäfchen ſcheren. 


der gegenſeitigen 


Sie mögen 


Ausmerzung des 


ter den gegenwärtigen Verhältniſſen 


ſie ſeinem anders denkenden Nachbarn 
aufzuzwingen. Wenn ein gegenieiliges 
Prinzip im öffentlichen Leben an— 
erkannt würde, würden, um eines 
offenſichtlichen Beiſpiels zu erwähnen, 
politiſche Parteilämpfe und Wahlen 
fortan der Vergangenheit angehören. 
Ein beſonders eifriger Parteigänger 
brauchte die zwangsweiſe Weltverbeſſe— 


* - 
mitt einem Arm nichts anfanaen kann. 
Umgekehrt iſt 


2 


ſchwere Zahnſchäden für fein Inſtru— 


allgemeinen muſikaliſchen 


verhältnißmäßig ſchnell zu 


gemeinen doch auch ein Klavierſpieler 


| ein bisheriger Bläſer 
durch Sieferverlegung oder auch nur. 


ment untüchtig, würde aber dant feiner | 
Kenntniſſe 
verhã einem | 
Streicher ausgebildet merden fünnen. | 


| Mırtos 


rung dann nur durch Erlaf eines Ge 


|Diefe Leute fommen au; für den ine 


John und, Auguſta Geiit, Ellern 
John, alter, Frieda, Amanda 


Geſchwiſter. 


William, 
und Wivina, 


Todesanzer;ge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach« 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Adam Wurſter 

ich geltorben ift. Beerdigung am Dienstag, 
22. Muguft, 1 Ubr Nagım.,. dom Trauers 
bauie, 5339 S. Arteſian Aben nach der St. In: 
drews-Kirche, 37. und Honore Str., von da mit 
nach Waldheim. Um ftille ZTeilnabnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſtina Wurſter, geb. Henlel, Gattin 


plöbl 
den 


Goti⸗ 





Wwelcher heute vor zwei Jahren, am 


1914, geftarben iit, 


21. Augift 
Sn der Vlüte deiner Jahre, 

Einer welfen Blume alcıch 

Biſt da Thon zwei Jahr’ im Grabe 
Abgemäht vom Erdenreich. 

Es iſt am Abend anders worden 

Als es am früben Morgen war 

Wie bald wechſelt doch anf Erden 
Das Leben mit der Totenbahr. 

Zu ſchmerzlich war is dein Scheiden, 
Su bitter dein 3 I 
Toh du biit mum befreit bon ! 
Und auch bon aller Mırgit mi 
Run ruhe fanit, gelichter Gatte 


, . i — Hei — Pr * ale . J— ad —— = | . R If 5 6 2 ey „ru j Nude fanft in Fühler Gruft, 
bon einem Memorandum, das eine Inde Heimat zu gründen, geht das ſich mit Bürgers Worten tröſten: ſehes zu fördern, das jeden Bürger | ſtrumentenbau— zumal als Etimmer, | "rien, Xonn, William, Richard, Clara, — ae! 


Kilte der Schiffe enthielt, deren An- 
fauf ron der Regierung in Ausficht 
genommen war und auf diefer Lifte 
ftanden nicht weniger als 22 aroße 
beutfche Dampfer, die ſeit Kriegsaus— 
ru in amerifaniichen Häfen lagen 
und liegen. Tatſächlich waren 
ausſchließlich deutſche Dampfer für 
den Ankauf vorgemerkt, und das war 
das Verderben der Bill. Denn des— 
halb wurde die Vorlage im Senate 
(von Senator Lodge u. a.) als un— 


neutral und ganz und gar unameri— 


taniſch hingeſtellt, als prodeutſch und 
ein „ſcheme“ den Deutſchen 30 Mill. 
Dollars guten amerikaniſchen Goldes 


zuzuwenden, für Fahrzenge, die ihnen 


zur Zeit von keinerlei W 
ihnen nach dem 
ſcheinlich 
den ſollten für ein Butterbrot. 

Durch ſolche Darſtellung, 
ſchamloſe Vergewaltigung der Wahr— 
heit — denn es gibt doch wohl keinen 
vernunftbegabten Menſchen, der 
glauben könnte, Präſident Wilſon 
hätte Deutſchland zuliebe Amerika 
um 30 Millionen bringen wollen — 


Friedensſchluß wahr— 


U 


murbe eine Gruppe pro-britifcher Des | 


mokraten im Senat gegen die Bill ge- 
wonnen und ein Plon zu Fal ge: 
bracht, defien Vermirflichung und 
Durchführung unſern Ueberſeehandel 
wenigſtens einigermaßen unabhängig 
gemacht haben würde von England 
und den Dingen möglicherweiſe eine 
ganz andere Entwickelung 
hätte, al3 die, bie mir 
obacdsten mußten. 

Jene erſte Sciffantaufs-Bill hätte, 
mie fie mar, Gefeh werben follen, 
denn fie hätte die fchnelle, hbeis 
nahe ſofortige Erſtellung einer 
zwar kleinen, aber leiſtungsfähi— 
gen Handelsflotte möglich aemadt 
und nichts hatten und haben mir, mie 
wir feither zur Genüge erfahren muß: 
ten, nötiger, al3 eben das. Die heutige 
Bill ift unwichtig. ( 
ten Einſchränkungen 
ſchnelle Beſchaffung einer größeren 
Anzahl von Fahrzeugen unmöglich. 
Sie iſt wie die frühere Bill nach Ent— 
fernung ihtes Karns. Im Ver: 
gleiche mit jener nicht viel mehr als 
eine taube Nuß. Von ihr läßt ſich be: 
ſtenfalls im Verlaufe von Jahren Gu— 
tes erwarten. Wenn die Adminiſtra— 
tion Gewicht legte auf ihre Annahme, 


leider, be— 


machen die 


faſt 


Wert ſeien und 
wieder zurückverkauft wer— 


ſolche 


da 


gegeben 


Beſtreben der aus England kommen— 
den meiſt nur dahin, hier ſo ſchnell 
wie möglich ſich ein Vermögen zu er— 
werben und dann den Staub des von 
ihnen verachteten Landes wieder von 
den Füßen zu ſchütteln. Wenn das 
Staatsdepartement oder der Kongreß 
Mittel und Wege finden würden, 
dieſe unerwünſchte Einwanderung et— 
was zu beſchränken, würden ſie ſich 
‚ein größeres Verdienit um das ame: 
‚tifantiche Volk erwerben, als mit der 
Einführung berüchtigten „Bil: 
dungsprüfung”. 

Die Erwerbung des amerikanischen 
Bürgerrechts iſt mit ſolchen Umſtänd— 
lichkeiten verknüpft, daß es vielen, die 
ſonſt die Mühe nicht ſcheuen würden, 
einfach nicht möglich iſt, die Zeit zur 
Erledigung der notwendigen Förm— 
lichkeiten zu ſparen. In don großen 
Städten iſt zu normalen Zeiten der 
Andrang in den Naturaliſationsbü— 
ros ſo groß, daß die Bewerber häufig 
genug ſchon mehr als einen vollen 
Arbeitstag verlieren, bevor ihre Ap— 
plikation auch nur entgegengenom— 
men wird. Da jie ziwei Zeugen zur 
Stelle haben müffen, macht das jchon 
drei verlorene Arbeitstage, und die- 
Jorgang wiederholt jidy drei oder 


der 


ſer V 
vier Monate ſpäter bei der Prüfung 
des Bürgerkandidaten aufs Neue. 
Solange man nicht Anſtalten trifft, 
den Bewerbern dieſen übermäßigen 
und ungerechtfertigten Zeitverluſt zu 
ſerſparen, werden alle diejenigen 
Leute, die nur aus der Hand in den 
Mund leben, oder von dem ſpärlichen 





„Die ſchlechteſten Früchte ſind es 
nicht, woran die Weſpen nagen.“ Sie 
bilden, trotzdem ein Teil von ihnen 
es verſchmäht, ſich zu amerikaniſchen 
Bürgern ſtempeln zu laſſen, einen 
wertvollen Beſtandteil des Inhalts 
unſeres Völkerſchmelztiegels: 
darf nicht bloß ausſchließlich wei— 
ſches, williges Metall enthalten; er 
bedarf auch der ſpröden Elemente, 
ſoll das Reſultat des Schmelzprozeſ 
ſes einmal einen guten Klang geben. 
Man hadere darum nicht mit ihnen, 
ſondern laſſe ihren Einfluß ruhig 
wirken. Sie ſchaden dem Völkerbrei 
nichts, ſondern verbeſſern ſeine Qua— 
lität. 

Augemeine und perſönliche Freiheit 
Der Durchſchnittsamerikaner, von 
der Unübertrefflichkeit aller amerika— 


niſchen Einrichtungen feſt überzeugt, 
findet es meiſtens unerklärlich, daß 


der Eingewanderte nicht bereit iſt, ſich 


ihnen bedingungslos unterzuordnen. 


Daß dieſer in ſeinem früheren Hei— 
matslande beſonderen Idealen nachge— 
ſtrebt hat, und ſich nicht ſo ohne Wei— 
‚teres von ihnen loszufagen vermag, 
'zieht er nur felten in Betracht. Die 
Erfahrungen des Eingewanderten be- 
fähigen ihn metjtens befjer wie den nur 
mit feinem eigenen Lande vertrauten 
| Umeritaner Vergleiche anzuftellen, und 
‚die unpermeiblichen Folgerungen dar= 
'auß zu ziehen, Wo feiner Ueberzeu- 
‚gung nad, Einrichtungen und Verhält- 
Iniffe der alten Heimat denen des neuen 


diejer | 


Die oben erwähn: | 


Lohn, den fie in den erjten Jahren Landes überlegen find, wird er «3 
ihres Aufenthalts in der neuen Welt, als fein Recht betrachten, für erjtere 
ernten, nocd gar Frau und Kinder einzutreten. Derartige, dem All— 
erhalten müfjen, Eeinen jonderlicden |gemeinwohl dienende Beftrebungen 
Gifer zeigen, ji) in die amerifanijche | follten in einem freien Lande nicht nur 
Bürgerſchaft einreihen zu laſſen. zuläſſig, ſondern höchſt willkommen 

Daneben gibt es aber auch noch ſein. Nur phariſäiſche Selbſtgenüg— 
eine recht große Klaſſe von Auslän- ſamkeit wird ſie mit den Worten ab— 
dern, die auf den Erwerb der Bür- zufertigen ſuchen: „Wenn Dir's nicht 
gerrechte verzichten, weil ſie das po- gefällt, warum gehſt Du nicht dorihin 
litiſche Getriebe mit ſeinen häßlichen i 
Auswüchſen abſtößt. Viele von ih— 
nen hatten ſich unter einer republika— 
niſchen Volksregierung etwas ganz 
anderes vorgeſtellt, als ſie hier fan— 
den, und ſahen ſich in ihren diesbe— 
züglichen Erwartungen, als ſie per— 
ſönliche Bekanntſchaft mit dem unſere 
Verwaltungen durchſetzenden Graft 
und der Korruption machten, bitter 
enttäuſcht. Es widerſtrebt ihren ſtrik⸗ 
ten Grundſätzen, ſich einem Verbande, 





Kein vernünftiger Menſch wird ſein 
Haus niederreißen, nur weil ihm die 
Fenſter nicht genügend Licht gewähren 
—*— ihm die Türen nicht breit genug 
ind. 


“Kinder hreien 
NACH FLETCHER'S 
cASTORIA 


| Mer diefe Beifpiele heranzieht, über- 
zurülf, mo Du hergefommen bift.“ | 


unter Androhung bon Strafen ber= | 
Ipflichtet, nur fir eine beftimmte Bar- | Nerauägeber der 

tei zu ftimmen. Für eine derartige Ye- | Mentenbau-Jeitung 
vechtigung einer Minderheit, auf po=| 
litifchem Gebiete ihre perfönlichen Un 
ſichten der geſammten Bürgerſchaft 
als maßgebend vorzuſchreiben, laſſen 
ſich faſt die ganz gleichen Argu— 
mente vorbringen, wie ſie von den Geg— 
nern der perſönlichen Freiheit vertreten 
Imerden. Die perfönliche Freiheit ver= | ie Pflaumen. 
langt nichts, was ſie nicht auch jedem — 
‚andern zugugefiehen bereit tft; ihre. er an Nah 
|Betämpfer verlangen, daf alle mit dem | dm Berliner Ditbahnbof eifrig 
|borlieb nehmen müffen, was fie al? 

hinreichend betrachten. Darf e3 daher ! er 
Wunder nehmen, daß die übermälti- | VI Freundlich 
gende Menge des amerikaniſchen Vol- abſeitsſtehenden 
tes darauf beiteht, dak die Scheide: | NET, | 
linie zwiſchen allgemeiner und perfün- | deutlich auf dem rımden, gefunden 
ficher Freiheit firenge aufrecht erhalten | Peiicht zu lefen fand. „Na, 
| wird? möchten Zte denn haben?“ fragte die 
bobe Frau 
oder Zitronenlimonader“ 
* Brave, Sände 
Wir leſen im „Türmer“ folgende 
beherzigenswerte Warnung: Es war 
ein hübſcher Gedanke, den Kriegsbe—- 
ſchädigten, vor Allem den Blinden, die 
Muſitk 'als Tröſterin nahezubringen. | 
Es ſind reiche Mittel geſammelt wor= | 
den, um insbeſondere Blinden Muſik— 
inſtrumente zu ſchenken und ihnen das 
Erlernen derſelben zu ermöglichen. 
Aber vielfach ſind auch in der Preſſe 
daraus Folgerungen gezogen worden, 
die nach der verſchiedenſten Richtung 
hin verhängnißvoll wirken müſſen. 
Man glaubte, den Kriegsverletzten im 
Muſitberufe einen geeigneten Lebens⸗ (wiſchen Wasafh und, Michigan Ave.) 
lerwerb erfchließen zu fünnn | mmmemm———— 

wird auf manche Beifpiele blinder oder 

verkrüppelter Muſiker verwieſen; der 

einarmige Graf Zichy iſt ſelber in den 
IZazaretten herumgereift, um borzus| 
führen, mie er ſeines Mißgeſchickes 
Herr geworden iſt. 


„Deutfchen 
(Berlin »- Schöne: 


chem kriegsbeſchädigten Muſiker 


dieſes Hilfswerk eine größere 

ſation geſchaffen würde. 

| zZ SE 
I 


— 


Organi— 





Kriegsbeſchädigte als Muſiker. 


tungen 
m Jultli 


ıf der 





eben Pflaumen gegeſſen!“ Ya» 


niger ſchädlichen Trunk. 


59 und 81 Ost Monroe Sir 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

richt daß mein geliebter Gatte und unfer 
Vater und Bruder 

Herman Bett 

Beerdigung am 


Nach— 


geſtorben iſt 


Dat Vaärt, Ill. uach Konkordia. 

nahme hitten die trauernden, Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Vett, Gattin. Arthur, William, 
a np . Seorge, German und Eſter, Kinder. 
ſieht zu leicht, daß es ſich hier um und Auguſt Bett, Brüder 


| — 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Bismarck Nr. 63. 
Hiermit die traurige Nachricht, 
daß Bruder 
Chas. Gierſch 
am 19. Auguſt geſtorben iſt. Be— 
r —— am Dienstag, den 22. 
Auguft, vom Trauerbänfe, 843 38, 51. Place, 
nach dem Oalwoods-Friedhof. 
M. Magerſtadt, Meiſter. 
C. Rent, Schreiber, 


'Qeute handelt, bie bereit3 vorzügliche 
|Mufifer waren, als fie von ihrem Un- 
Ifall betroffen murben, und daf die, 
Fälle, in benen es folchen Beichäbdig- 
ten gelang, ein wirklich erträgliches 
203 zu erreichen, nur felten find. Ge: 
radezu berhängnißpoll märe e3 aber, 
wenn in Leuten, die biöher einem ans 
deren Berufäfreife angehörten, ber 
Glaube erweckt mwirbe, fie fünnten fi 
als friegsbejhätigte Mufiter eine Les 


Geftorden: In Decatur, SI., Henry Stohlwen. 
Irgend Iemand, der die Ndreffe'jeiner Mutter 
weiß, wird gebeten, diefelbe an Paul Grubel, 
Hotel Bismard, einzufhiden 


in Betracht. Dr. Euting, der bewährte | 
senitrus | 


bera), hat auf diefe Meife fhon mans 
zu 
neuer Wirkfamkeit verhelfen können.“ 
'&3 wäre aber wohl nötig, daß auch für 


| richt, daß 


| die trauernden Hinterbliebenen: 


Als unfere Aronprinzeiiin Fich auf 
| u mit 
ſan der Verteilung von Speiſen und— 
Betränfen beteiligte, wandte jte fich 
an emmen beichetden | i 
Vaterlandsverteidi: | nach 8. 
dem die dörfliche Abſtamm | 

ı dörfliche Abſtammung Greem 
was 
munter, „Himbeerwaſſer 


an der Hoſennaht, 
ſtramm ſtand und verlegen ſtotterte: — 
„Achott, Kaiſerliche Hoheit, ich hab'? 


chend reichte ihm auf dieſen Notruf * 
die liebenswürdiae Selferti einen we: | 





I Tıolt, 


| Safer un 


‚A. KROCH & CO. 


| Loniia Benmeit, aecb. 


licver | 


| lieber 

N Dienstag, 2 Ubr| 
Nadm,, von Tranerhaufe, 1809 &, Klinton Mpe,, | 
Un ftille Teil: | IX a 
: . | Die Beerdigung findet ftatt am 


Sene | 


Frau Marig Kirſchner, Frau Lena Saffrahn 
md Frau Auguſta Le Vert, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
mein geliebter Gatte und unfſer lieber 


Gruder 
Charles Gierſch 

n Miter ‚bon 52 Ra 
fc \ Die Beerdigung findet ftatt 
Auguſt, mm 2 
843 W. 51 


AUwoods. Um Still 


am 
Uhr Nachm., 
Place, mit nut 


D Stag, den 22 
vom Trauerhaufe 


ſchen nach O— 


Johenna Gierſch, Gattin. Frau Aunng Seilman, 
Frau Lizzie Kreider, Geſchwiſter. 
main, Schwager. % 


— * 2 En i — 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die 
richt, daß unſer geliebter Sohn 


Walter R. Schmidt 


traurige N 


ach⸗ 


am 20. Auguſt im Alter don 10 Ytonatem um | 

j j Die Beerdiamg 
10:30 | 
— etr.. | 
Icedot und ver Bahn nad Akt, | 
Verleid bilten die trans | 


18 Tagen ſanft entſchla 


I fen ift. 
findet jtatt am Die 


tstag, den 22, 
vom Trauerbaufe, 4335 
nach dem 47. tr. 7 
Greenwood. Um ſtilles 


Anguſt 
Federal 


Joſepyh und Johanna Schmidt, Eltern 
Henrny und Elſie Schmidt, 
Verwandten 


ei Joſeph. 

Geſchwiſter; nebſt 
Todesanzeige. 

GHhicanu Bürer-Unterftüisungsverein. 
Ten Beamten und 


Tearl, Bis 


bren fanit im Herrit entz | 


c3 Vetleid Bitten | 


Fhilip Heil» 


dih Gottes Stimme ruft. 
| ort in fernen Stinmelshöben 

Werden wir uns wiederſehen ® 
| 


| _®ewidmet bon deiner di nie 
Gatitır: 


veraeffensen 
2ena les. 





Zur Erinnerung 
| an unferen umdergeblihen Gatten und Bater 
| Richard Nofpz, 
welcher uns am 21. Auguſt 1915 ſo plötzlich durch 
den Tod entriffen wurde 


Schon iſt ein Jahr dahingefloffen 
Zeit jenem ſchweren Schreckenstag, 
Wo du, geliebter Gatte und Bater, 
Nom Tode wnrodeit biniveaaerafit 

Ach wie plötzlich mußteſt du ſcheiden 
Morgens waren wir noch in Freuden 
Des Abends fand man alles tiefberribt 
Nichts mehr fonnteit dir uns ſagen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort 

Und dieſe ſchwere, bitt're Stunde 
Erinnert uns an dich hinfort 

m rube fanft, ob wir auch weinen 
Und Tramer unfer erfiilit, 
Einft aber wird ums Gott verein 
Ier alle Tränen wieder ftillt 


Aichts 


any: 
Ser; 


sr 


Gewidmet bon deiner dich nie veracifenden Eat 
tin: Theareſe Noſpz, nebſt Kindern. 


Verklauf von Monumenten. Bergrößernug un— 
ſeres Geſchafts erlaubt uus Grabͤfleine zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen zu oiferiren Schre ñ 
ſür Katalog oder felebbonir: Gentrat 6, 
Barry Monument Eo., 12, md Canal. IansmtE 





Mitalies 


dern zur Nachricht, dak Mit: | 


glied 

Isieph Maier 
N 7201 Dobſen Aven geſtor— 

ben Beerdigung 

S Dienstag. den 
vom Trauerhaufe 
bertantmeln Sich mt 8:45 8% 
Mireller, 3221 Plrmitage !lve 
Gonrad Schubert, 
F. Fintk, Zefretär, 


Mn 


Be⸗ 
5 bei 


2 
- - Die 
amten 

Henry 


yyırımır 


Präſident 


* 
Todesanzeige. 
eunden und ten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
und Bruder 
Kohn Bennett 

torben tif. Beerdigung am Dienstag, den 22, 
"gift, 1 Uber Nach, vom Tranerbanfe, SIO 
v <fr., mit Antos nah Waldheim, Um ftils 
Beileid bitten die tranernden Sinterblievenen 
'a sabringer, Gattin. \ohn, 
Witliam, Robert, Joſeyh und rau Arthur 
Schüßler Kinder. Jate, Ed, Frant, Charles, 
Frau Biſhop, Frau Ryder und Frau Lienus— 
ſetter, Geſchwiſter 


N Beſfann 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und 
Bruder 
Charles Bodlenner 

Alter von 23 Jahren ſanſt entſchlafen iſt. 
d Mittwoch, den 
23. Auauſt um 2 Uhr 30 Nachm. vom Trauer—⸗ 
hauſe, 1438 Mohawl Str., mit Kutſchen nad 
Wunders Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Elizabeth Bodlenner, Mutter. 
Brüder. 


N ach⸗ 
unſer 


im 


Adolf und Lonis, 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bexwandten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Arthur T. Schewe 


am 20. Anguſt im Alter von 28 Jahren, 11 Mo— 
naten md 6 Tagen in Folge eines Unglüdsfalls | 


viößli aeitorben ift. Die Beerdiging finder 
ttatt am Mittwodh Nachmittag 2:30 dom Tranter: 
baiıie, 4227 N. Wbivple Sfr, mit Autos nad 
dent Gracelandssriedhofe. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterblichenen: 

Guitan nnd Unna Schewe, Eltern, Paul ind 
Racyd Schewe, Brüder modi 


amt | 
22, lugnit, | 


N Bo BER EEN 
Wohltätigteits⸗ n 
Konzert vont TSINGTA 
O. 8. Wille, SNapellmeiiter 
‚ Kavelfe des faii. denzihen 3. Sechataitlong 
Auſpizien d. deutſchöſt. ung. Silfsncieltiheait 
8 Uhr — Jeden Abend — 8 uhr. 
| “ — Eröffnet 
4 2 j 
| Mari Gras ba: BIVA: >. Aug, 
| Freie Fahrten jür Mastirte, 
4 
| 


ı Wurz’n Sepps 
‚driginale baieriihe Nirtinait, 


| 
| 715—17 NORTH AVENUE. 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittan 


KONZERT 


Münchner wüce. 

| Sonntags von 4 Uhr an 10 Gens mtr, 

l1agfriamcdu* 
— — 


See-Exkurſtonen 
Sl.Joleph⸗ Benton Harborsl.25Rundſahrt 


9:30 Borm, täglich. Zurüd 9 Abends, 
10 Borm. Somttans. Hurüf 10 Abends, 
Mufit und Iauzen frei, 
$1 einen Weg, $175 unbegremierundtahrt. 
9:30 Bm. täglih: 2 Kadın. Camit.: 11:30 
Abend3 tänfih. Hi Nundfabrt 12 Wit 
| tags Montags zurück um 9 Uhr Abends, 
& 32.75 einen Wen. 
Sangatud t 35.25 Rundfahrt. 

Holland und 


— *2. 00 einen Weg. 
IGrand Rapids | 8535 Mumdiahrn, 
I 9 "m. tüglid, ausaen. Canılt. 1:30 Am; 
Sonnt. 9:30 Bm; 3:30 Uods, tägl. ausge. 
Sonnt,, 10 Abd. Nehm: Euer Auto mit 
Eud. Wan Straßen alle maladamilirt. 


| Graham & Morton Line 





Das Fuk der Wabaih Ave, Gent. 216% 
tli2momifr® 





e 


‘ 


* 
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erden vorſichtiger. 


Mur 19 Webertretungen des Sonn- 
tnqgsgejctes wurdex geitern gemeldet. 


Reun im Bezirt der Hudſon Ave. 


Bugebliche Unregelmäßigkeiten bei Stra— 
denpflaſterungen haben zur GEntlaffung| 
Gregaris geführt. — Unterfuhung ge- 


vlant. — Drei neue pjer. * 


Das ſcharfe Vorgehen des Mayors 
gen Verſtope gegen das Sonntags— 
geſetz hat anſcheinend ſeine Einwir— 
tung auf die Wirte der Siadt nicht 
verfehlt. 
tag Anzeigen gegen mehr als ſechzig 
Wirte wegen Uebertretung des Sonn— 
tagsgeſetzes erſtattet worden baren, | 
liefen geftern nur neungzehn Bejchivers | 
dei ein. Hilfspolizeichef Schuettler, 
der in der Abweſenheit des Polizei— 
chets das Kommando führt, erließ am 
Samstag Abend an alle fommanbdis | 
renden Beamten jtrifte Anordnungen, | 
das Sonntagsgeſetz unnachſichtlich 
Ducchzuführen. Die größte Anzahl | 
Ucberiretungen — nicht weniger alS| 
neun — wurde aus dem Bezirk der 
"Wache an ver Hudion Une. aqemelbet. 
Ein Gerücht lief um, daß Politiker in 
den; Bezirk den Mirten bedeutet hät: 
ten, ruhig offen zu halten. Unter den 
neunzehn Anzeigen ii eine gegen einen 
Kremladen gerichtet. Sein Beliker 
Yeorge Helm, 3545 ©. La Salle Str., 
wurde mit vier Perfonen, die in dem | 
nden Bier tranfen, verhaftet. | 

| 

| 


e 
v 
ung 
e 


— 
2 
=. 


Angebliu.r Unregelmäßigfeiten. 

Der Entlaffung Rilltum G. Ores | 
nis bon feinem Pojten als dritter | 
Silfeftragentommiffär folgten geitern | 
Gerüchte auf dem Fuß, dak dem Obers | 
baulommiffär Belchwerden über mans | 
selbafte Bilafierungsarbetien zuoeaan= 
on feien, und dab eine gründliche 
linterfuhung der Strabenabieilung | 
und unter Umftänden gründliche Umz 
wälzungen in ihr beporitanden. Ortes | 
aori ift der Schwager William Lori⸗ 
mers. Der „blonde Boß“ hat in ſeinen 
Kampagnereden der lebten Wochen Pt 
er bewirbt fich gegen den Kandidaten | 
der Rathaustlique Arthur W. Fulton | 
im 6. Kongrehbezirt um die republis | 
tintiche Nomination für den Kongreß | 
anaetiündigt, daß er Manor 
Ihompfon, Fred Lundin und der 
KRatdausklique das Fell gründlich ver: | 
aerben würde, wenn fie einem fiadti- 
Then Wnaeitellten ein Haar frümmen 
mürbe, weil er auf feiner Seite jtehe. | 
Daß der ehemalige Senator genau 
über den Mahor und feinen Hinter: 
mann Yumdir ımterrichtet it umd 
ganz erbaultiche Dinge würde an den 
Tag bringen können, darüber beiteht 
in politifchen Kreifen fein Zweifel. 
Polititer erivarten daher, al3 Gregorig | 
Gntlaffung befannt wurde, daß ber | 
„blonde Bo“ Toslegen würde, und, 
fehen daher die geheimniiipoflen Uns | 
deutungen über Unregelmäßigteiten, | 
die für Greroriz Entlaffung maß? | 
nebend gemefen fein follen, etwas miß: | 
trauiſch an. | 
| 


Wie verlautet, ſind Oberbaukom— 
verſchiedenen 

Seiten Meldungen zugegangen, daß | 
Straßen mit mangelhaften, ja gerubes | 
zu gefährliihem Material ausgebeffert | 
morden feten. Moorhoufe gab geitern | 
zu, die Entlaffung Gregoris habe | 
etwas mit diefen Bejchiwerden zutun. | 
Er überwachte die Verausgabung des | 
NRadfteuerfonds, der für Reparatur: 
arbeiten verwandt wird. Um meilten | 
Anitoß hat die Pflafterung der Milz! 
twaufee pe, direft füblih von der 
Stadtgrenze erregt. Ad. Kohn WU.) 
Nichert vom Finanzausfhuß hatte die | 
Arbeiten beiichtigt und den Oberbaus | 
fommiffär benachrichtigt, daß die Zus | 
ftände gefährlich feien und leicht zu | 
Ihmeren Schadenerfahklagen gegen die 
Stadt führen fünnten. Ingenieure | 
baben angeblich fefigejtellt, daß das | 
Afpbaltpflafter bis direft an den! 
Straßengraben gelegt worden fet, ohne | 
daß der Streifen neben den Graben | 
befonders fundamentirt morben fei. 
E3 beitehe Gefahr, dah Kraftimagen 
durchbrechen könnten. SOberbaufom: | 
miffär Moorhoufe wird auch die Ar: | 
beiten an anderen Straßen, befonders 
der Stony Island Avbe., der Keffrery | 
und Dorcheſter Ave., unterſuchen, 
gegen die Beſchwerden erheoben worden 
ſind. Wie verlautet, ſind alle dieſe 
Arbeiten unter der Aufſicht zeitweilig 
ernannter Angeſtellter ohne Etfahrung 
ousgeführt worden. 
Drei neue 

Kin Mädchen ven zwanzig Jahren, 
Helen Lennen, TO6N. Troy Str. ver— 
jtarb gejtern an, wie man annimmt, | 
Kinderlähmusg. Außerdem erlagen | 
äwet Rinder der Seude. Das bringt | 
die Zchl der Opjer der Seuche auf) 
achtzehn feit dem Yahresanfang, ge: | 
genüber fünf in der gleichen Zeit im 
Vorjahr. Frl. Lennen isar bis vor, 
vret Wochen bei der Firma Sears, | 
Stoebüud & Co. befhäftigt. Krankheit | 
zwany fie, ihre Stellung aufzugeben. 
vjiern tam ein \nfpettor des Ge: | 
fundheitsant? zu der Uederzzugung, | 
Kinderläymung ietde. Viele 


Opfer. 


vn 


daß fie an 
Perinen, varunter ehemalige Arbeits- 
genoffinnen, hatten fie befurht. Ges 
jtern Abend, fünf Stunden nad) ihrem | 
Ableben, verhängie die Gefundheitäbes | 
körde die Nuaraniöne über das Haus. | 

Die beiden anderen Opfer der 
Seugze waren die zweijährige Barbara 
Stunt, 623 Center &ir., und ber 
reijährine Wler Boromsti, 3531 
Molftem Sir. Aler Boromäati hu 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder | 


* INGEBRAUCHSEITMEHRÄLS 30 JAHREN 


— ni ar 
nterschrift 
= Ah ld 


Wäpzend am vorigen Sonn: | 


— zur Verfügung ſtellte und nicht nur aufgeſtellt, ſondern 


taliſten JInutereſſen, zu vertreten. 2 
| al3 man jich darüber geeinigt hatte, trat | unter den Demokraten. 


Euer Nandidat! 


|verpulvert zum Simpelfana. 
I Deutiches Wort jagt: 
I\iten Nälber wählen jich den Schlächter | 


| men, mithin jtrmme ich fiir einen Mann, 


| Die 


wir auch noch 


ze 
doch 
wenn die alten Parteien einige Millio— 


reſpektiren. 


avendpoſt, Chicago, Montag, den 21. Auauft 1916. 


Der nationale Wahlfanpf. 


Meinungsäußerungen dazu aus dem Kreife 
- * — 
der Leſer der „Abendpoſt“'. 
Die „Abendpoſt“ fordert ihre Leſer auf, ſich zu den Wahlfragen zu äu— 
hera, und ſtellt zu dieſem Zwecke dem Deutſchtum Chicagos und des Landes 
ihre Spalten zur Verfügung, Alles Yufchritten sstrd die gleiche Jehandlıng 
wwerden, Bedingung tt mr, daß fie fahlich, mönlichit fnapp gehalten und frei 
von Schimpfereien find umd dah die Einjender ihren vollen Namen ımd 
Wohnort angeben, die aber auf Winfch nicht veröffentlicht werben. Tas Pa— 
pier darf nur auf einer Teite und nicht zu eng beichrieben fein. 
Selbſtverſtändlich übernimmt die „Abendpoſt“ keinerlei Verantwortlich 
feit für Die ifr zugebenden Meinungsänßerungen zum nationalen Wahlfampf. 


Die Nedattion. 


| 


| Das tft auch gang natürlich, wenn man 
| bedenft, day jomwohl die vepublifanifchen, 
wie auch die demofratiichen Nandidaten 
bon ein und Denfelben Zeiten (Wallitrcet) 
; auch Die 
anschließen, | Wablumtojten für beide Arten von ihnen 
Bredoiv und | bezahlt werden. \ 
Mdolf Neßel ti der Dienstag =» Nummer | ‚Es gibt feine vepublitanifche und auch 
Ihres Blaͤttes Ausdruck gaben. Na, ich | Teine demofratifche „Rartei”. Die ge⸗ 
gehe noch ewas weiter. Vor kurzer Zeit fanımte Vevölferung teilt ſich in zwei 
dielten die beiden alten Varteien in Chi- Parteien; die „Ausbeuter“ und die „Aus— 
cago und St. Louis ihre Konvbente — Die „Ausbeuter“ ſtellen 
Vertreter diefer beiden Parteien, wer zwei „Sets“ von ihren Leuten auf, das 
waren fie? Verireter des Großkapitals, kine nennen ſie „Republikaner“, das gau— 
der Syndikate und Kariellel Hier ſaß i dere „Demokraten“. So, nun far‘. das 
dieſe Veiſen und berieten, welches der Volk wählen. Den Ausbeutern iſt es ganz 
beite Kandidat für uns jei, wer am bes |nleich, wen don diejen beiden das Volk 
ſten geeignet ſei, unſere, d. h. der Kapi- erwählt; ſie ſind ſich ihrer Privilegien 
on: Undiunter den Nepublifanern jo jicher vie 
Das allgemeine 
Wolf jelbjt hatte bisher Feine oder mur 
Die Brefie brachte dann | bereinzelt Nandidaten, die feine Anteref- 
Seitenlange Xerichte und  riejenbafte | en wahrnehmen, jollten, aufgejtellt. Es 
Rhotoarapbien der fapitaliitiichen tanz | Datte wuhrend diefer ganzen Zeit gedanz 
didaten, Die Kampagne wurde eröffnet, kenlos nur für die Antereffen der Ans: 
und Millionen von Dollars werden jegt | Deuter gejtimmt, und die Zeiten wurden 
Ein altes | denn «uch natürlicherweiſe von Jahr zu 
ur die allerdümm- Jahr ſchlechter. 
Scan ſchimpft über Rockefeller, Carne— 
ſelber“. Das hat das Volk der vVereinig- gie, Frick u. ſ. tv, über korrupte Richter, 
ten Staaten ſchon ſeit Begründung der Staatsanwälte, Kongreßmitglieder u. ſ. 
Nation getan. Auch ich war einmal ein w., bedenkt aber nicht, daß die Schuld an 
ſolches Kalb, aber ſeitdem ich den Sozia- dieſen beklagenswerten Zuſtänden zu 
lismu gründlich ſtubirt habe, bin ich ei- neun Zehnteln auf Seiten der Wähler 
nes Beſfſeren belehrt worden. Nun fa— ſelbſt liegt. 
gen Viele: Wenn ich ſozialiſtiſch ſömme, So lange das Volt nichts Geſcheiteres 
dann ſchmeiße ich ja nur meine Stimme zu tun weiß, als immer und immer wie— 
weg, denn die Sozialiſten haben ja doch der für die Meute der Ausbeuter zu ſtim— 
noch keine Ausſicht, ans Ruder zu kom-⸗ men, hat es kein Recht, ſich über die jetzi— 
gen, von ihm ſelbit verſchuldeten und her— 
beigeführten Zuſtände zu beklagen. Nimmt 
das Volk keinen Verſtand an, dann iſt ihm 
nicht zu helfen, und in verhältnißmäßig 
kurzer Yeit wird der amerikaniſche Arbei— 
ter ſchlechter daran ſein, als der ſchwarze 
Sklave vor dem Bürgerkriege. In man— 
chen Gegenden dieſes reichen Landes iſt 


An die Roattion der „Abendpoit”. 
Ich bin hocherfreut, daß Ihr wertes 
Blaͤtt un ſeine Spalten zu einer öffent— 


lichen Ausſprache über die kommende Prä- 


kann mich nur der Anſicht 
welcher die Herren nt. 


D 
8 


man vor der Volk und ſagte, Hier ſteht 


9 


—* 


den ich nicht will, aber meine 
geht wenigſtens nicht verloren. 
iſt ſchon eine falſche Anſicht. Wenn die 
alten Parteien alle bier Jahre ihre 
Stimmen erbalten, jo jchlagen fie jich vor | 

Vruſt und jagen: „Zebt ihr, das Wolf | 
it mit Allem zufrieden, was wie tum md | 
getan haben, alfo was wollen vie Soziaz | dies heute jcon tatfächlich der Fall. 
liiten?” Und fie treiben die Lotter- und! Wer aljo dafitr ijt, dat ein ganz win— 
Sraftwirtichaft big zur Umerträglichteit. | ziger Bruchteil, etwa ein Zehntel von eis 

Aber ich denke, der Krug geht fo auge | nem Prozent, auch fernerhin die ganze 
zum Brummen, bis er bricht, und and) | Übrige Bevälferung ausfauge und vers 
die Heimen Gejchäftsleute, Farmer md Ilave, der jtimme für Wilfon oder 
Sandiwerfer werden diefesmal den berr= | Dunbes, der “ine ijt fo gut wie der an— 
ſchenven Klaſſen ein donnerndes Halt, dere. Beide jmd für eine große Armee 
bi5 hierher und nicht wetter, zurufen. Ne= | und Marine und für eine ſtarke Militär— 
der ſollte ſozialiſtiſch ſimmen, und wenn partei, damit ſie das Volkt gehörig unter 
keinen Sozialiſten zum der ‚Imute halten fünnen, follte es gegen 
Bräfidenten eviväblen, jo erwäblen wir Ten Musbenter anfangen zu rebelliven. 
ein Dutzend Kongreßleute, und Wer hingegen fir fich ımd feine Nach— 

fommen beifere Zeiten winfcht, wer den 

europäischen Maflenmord hier nicht wies 
derholt jehen till, fan dies mu erreis 
chen, in dem er für das fozialiitticheTidet, 
für Allan Benjfon al3 Präfident, md 
George R. Hirkpatrid, als Vizepräfident, 
ſtimmt. 

Achtungsvoll, 


Stimme 


Dies 


nen Stimmen verloren haben werden, 
mehr hinter ihnen ſteht. Dann werden ſie 
einlenken und mehr das Volkes Willen 
Alſo alle Mann an Deck und 
geſchloſſen das ſozialiſtiſche Ticket ge— 
ſtimmt. 


Achtungsvoll, 
KRorbert Schreiber, 
ein alter Seebär. 


Richard Fuchs. 


* * * 


dann werden ſie ſehen, daß das Volk 
| 
| 
| 
| 
! 


| An die Redaktion der „Nbendpoft“. 
Das „Eingefandt”“ de3 Herrn 
Hurmann bat flar und deutlich gezeigt, 
welche Stellimg viele Deutſchamerikaner 
machend, erlaube ich mir, in Nachitebens | DET bevorjtehenden Präfidentenwahl ges 
dent meme Meinung über die im Felde genüber Einnehmen, und auch — 
itchenden Präfidentichaftstandidaten mies 18 Goldziers „Eingefandt“ war ganz 
derzuſchreiben. am Plabe. \ 5 h 
So une ich in Diejem, von der Natuy | Frage aufitellen: Wem Yupbes erwäblt 

jo überreic) geiegneten Yande bin (über | UID umd Theo. Rovjevelt zu feinem 
26 Sabre), haben jich die republifaniiche 
und die demofratiiche Ndmintitration in | IM wird, am 
gewiilen Periode, abgelöit, ohne daiz fing | Pan gebetjert! 
das ellgemeine Volk irgend welche Beſſe- lebtungsvolf, 
JoſephDanziger. 


rung in ſeiner Lage erſichtlich wäre. 
—— — — —— — — — — — —— — — 


= = Dr. 
An die Redattion der „Abendpoſt“. 
Offerte Gebrauch 


Von Ihrer liberalen C 


* 
> 
2. 


vr. . * | „ - . — 
am Samstag Abend im Countyhoſpi-⸗ G. E. Schmidt, ſeine beiden Töch— 


tal eingeliefert. Wäre das neue Se- ter, und David E. Moore, Nr. 1935 
rum fertig geweſen, ſo hätte, naimmt Chaſe Ave., befinden ſich auf dem 
man an, das Leben des Knaben geret- Wege der Beſſerung. 
tet werden können. Das Serum wird 
heute zum erſten Mal im County- 
hoſpital hergeſtellt werden. 


Die übrigen Verunglückten werden 
vorausſichtl'h bald wieder herge— 
ſtellt ſetn. 


— +0. __ 


Träangen auf Seititellung der Berantwort- 
Ichfeit für das Bahnunglüd bei Blencoe, 


Turd den furz berichteten Zujant:- 


Pfirſich-Konſerven. 


Vier Pfund Pfirſiche werden ge— 


Staatsſekretär macht, was er jedenfalls 
| wie viel haben wir uns| 


ſchält und in kleine Stücke geſchnit- 


menſtoß der heiden Elektriſchen am 
Sonntag Morgen, bei welcher Gele— 
genheit eine Frau getötet und mehr 
als 20 Fahrgäſte mehr oder minder 
ſchwer verletzt wurden, in Harniſch 
gebracht, dringen die Bewohner 


Gleneoes auf eine gründliche Unter— 
ſuchung'und Feſtſtellung der Verant— 


wortlichkeit ſeitens ihres Oberhaup— 
tes Herbert Sherer. Sie ſind über— 
zeugt savon, dat; das Unglit auf die 
Nadläfiigfeit der Bahnbeamten md 
Angeitellten zurüczuführen fei, da 
id an derjelben Stelle im Laute des 
legten Sabres nicht weniger als vier 
Unfälle, die ven Tod von vier Werjo- 
nen im Gefolge hatten, ereignet ha- 
ben, Na* jeden der Unfälle hat die 
Storonersjury, die den üblichen In- 
queit adbhielt, das Anbringen von 
mehr Sicherheitsporrichtungen auf 
den SAremzingen empfohlen. Und 
dabei Hit c& denn anicheinend geblie- 
ben. 

Die jeßt von Sherer eingeleitete 
Unteriuchung tt in vollen Gange. 

Kurzes Kheglüd. 

rau Claude Beajey aus Senato- 
bia, Miil., war das Opfer des geitri- 
gen Zujammenitoßes. Grit vor zivei 
Monaten bette fie geheiratet. Jyr 
Hatte und ihre Schiveiter Frau Bear! 
Cannon Floyd, find mehr oder min- 
der ſchwer verlegt worden. Der 
rau Floyd wurden die Füße zer- 
malmt und diefe mußten ihr abge- 
nommen werden. 
denflihen: Zuitande darnicher. 

Frau Veajey erlitt Ductichungen, 
denen fie erlag, jobald man jie aus 
den Triimmern herausgezogen hatte. 

Sie und ihre Scyweiter hatten be- 
juchsweife bei ihrer Mutter Fran 
Mary Cannon im Hude Park Hotel 
geweilt und fi) mit Anderen an der 
„Zrolley Party“ beteiligt. 

Süwver verlegt wurde aud) Frau 
M. Eullen, Nr. 6300 Wayne Abe. 
Sie hat wahrjcheintich einen Schädel- 
bruch erlitten. 


Sie liegt in be: | 


ten, Desgleihen cine Ananas von 
mittlerer Größe, nachdem man die 
Hugen jorgfaltig ausgeichnitten hat. 
serner eine Apfeljine und eine Zi. 
trone, nadhdem man die Sterne ent- 
fernt hat. Dann fügt man noch ein 
halbes Bund geichälte, gaebadte 
Dandeln und ein halbes Rund fern- 
loſe Roſinen hinzu. Alles zujammen 


wird weid, gekocht und dam auf je: | 


des Pint Obſt ein Pfund Zucker da— 
zugetan, gleichfalls einige zerſchla— 
gene Pfirſichkerne. Unter fleißigem 
Umrühren läßt man die Maſſe dick 
einkochen; wenn ſie erkaltet iſt, füllt 
man ſie in paſſende Gefäße und ver— 
ſchließt ſie gut. J 


— —— — — 


* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
man durch kleine Anzeigen in der 
Abeudpoſt. 


kleiue Kriegsnachrichten 


Franzöſiſcher Flieger fand Tod. 
Paris, 21. Aug. Der Zweite Leut— 
nant Brindejone des Moulinais, ei— 
ner der bekannteſten franzöſiſchen 
Flieger — ſchon vor dem Kriege be— 
rühmt — hat in der Verduner Re— 
gion den Tod gefunden, angeblich 
nur durch zufälligen Sturz ſeines 
Aeroplanes. 
Spaniens Armee wird vergrößert. 
Madrid, 21. Aug. 
In einer Heeresreorganiſirungsvor— 
lage, die nächſtens den Kortes (Land— 


tag) unterbreitet wird, iſt verfiigt, daß 


die Friedenspräſenzſtärke der ſpani— 
ſchen Armee auf 180,000 Mann erhöht 
werden ſoll. 80,000 Mann ſollen die 
Garniſon von Marokto bilden. 

| wie Referven der aktiven Armee 
werben die rafche Mebilmadung von 
400,000 Mann geitatten; es ijt aber 
Verfügung für eine Zahl Dffiziere ge 
teoffen, die für eine Refervearmee von 
600,000 Mann genügend ift 


(Ueber Paris.) | 


' Mittwod) ii Hegiftrirungötag. 


Bietet den Wählern einzig Möglid- 


feit, fich vor Vorwahl zu segiitriren. 


| 
| 
| Suus Platform, 


%. ©. 
Weunro veröffentlicht amüfantes Bud) 
über „Verſchwender in der Legislatur“. 


—Col. Smith iſt befriedigt. 


Befürwortet Countyoption. 
| 


Potititer beider Parteien find mit 
Vorbereitungen für den Regiftrirungs- 
tag am Mittwoch befhäftigt, der ihre 
ganze Aufmerkfamteit in Anfpruc) 
nimmt. Es ift der einzige Regiltri- 
rungstag vor der Vorwahl. Die 
Stimmpläge find von acht Uhr Mor: 
gens bis neun Uhr Abends geöffnet. 
Dbmwohl in Anbetracht der bitteren 
Faktionstämpfe eine lebhafte Beteilt- 
gung an der Regiftrirung erwartet 
poird, ift doch nicht ausgefchloffen, daß 
nad der Reviſion der Stammbücher 
die Geſammtzaähl der regiſtrirten 
Stimmen geringer ſein wird als bis— 
her. Im Oktober findet die allgemeine 
Regiſtrirung ſtatt, bei der ſich alle 
Waͤhler aufs Neue müſſen in die 
Stammliſten eintragen laſſen. 

Jetzt ſind 7314,201 Perſonen, davon 
470,029 Männer und 261,172 
Frauen, regiftrirt. E3 wird geichäßt, 
daß ein Viertel von ihnen fett dem 


000 Männer und 65,000 Frauen am 
Mittwoch regiftriren laffen, wenn fie 
fi an den Vorwahlen beteiligen wol— 
len. Bolititer aber rechnen darauf, 
daß nicht mehr al3 zwei Drittel diejer 
Zahl fich werden regiftriren laſſen. 
Die Wardorganifationen werden heute 
‚und morgen Abend VBerfammlungen 


richtig, fo müffen fich ungefähr 115 
| 





IabHalten und Vorbereitungen für bie: 


Reaijirirung treffen. 
| Kandidaten für Kountyämter, 
| Regislatur und den Kongreß haben 
|pi8 Donnerstag Zeit, ihre Kandidatu> 
ren zurüdzuziehen. Donnerstag it 
auch der lebte Tag für die Einreichung 
bon Nominationspetitionen für Stubt- 
gerichtskandidaten. 

Hulls Platform. 

Staatsſenator M. D. Hull, Gouver— 
neuerskandidat der Deneenfaktion, 
machte geſtern ſeine Platform bekannt. 
Er befürwortet: Größere Leiſtungs— 
fähigleit für das Ackerbaukolleg und 
das Farmerinſtitut, kürzere Arbeits— 
ſtunden für Frauen, Verbot der Kin— 
derarbeit, Fach- und Fortbildungs— 
fchulen, einen Ruhetag in ſieben Tagen 
für Arbeiter, Einführung eines Bud— 
getſyſtems und Cinberufung eines 
Berfaffungstonvents. Außerdem be— 
fürmortet er Countyoption. 

Smith it befriedigt. 

Col. Frant &. Smith von Dwight, 
unabhängiger Bewerber um bie repus= 
blikaniſche 
|ber heute feine Kampagne in 
Landbezirten des Staats mit einer 
Tour durch Kankakee County zum Ab— 


Ju- ſchluß bringt, iſt mit ſeiner Aufnahme, 


a. i evölker e-0 
Sch möchte aber die feigenbe | 9° er unter der Zandbevölferung q 


Ifunden hat, zufrieden. Während eines 
|furzen Aufenihalts in Chicago erklärte 


|zahl der republifanijhen Wähler 
des Staates habe jeine Platform, eine 


leiftungsfähige Staatsvermaltung und 
Berfeitefchtebung der Faktionen inner— 


halb der Partei, beifällig aufgenom= 
men. Welche Aufnahme er in Chicago 


feine Ahnung. Er habe viele Freunde 
| bier, habe aber noch nicht yerfucht, der 
großen Mafje der Wähler näher zu 
treten. Er werde hier mie in den 
Landbezirken Einigkeit in der Purtei 
und Ausmerzung der Faktionskämpfe 
und eine leiſtungsfähige Verwaltung 

predigen. 

Verſchwender in der Legislatur. 

Unter dem Titel „Verſchwender in 
der „Legislatur“ hat der frühere Abge— 
ordnete Fayette S. Munro, Kandidat 
für die republikaniſche Nomination für 
die Generalanwaltſchaft, ein amüſan- 
tes Buch erſcheinen laſſen, das ſich auf 
Unterſuchungen der Bewilligungen und 
Reſultate der Klagen des Steuerzah— 
lers J. B. Fergus gegen den Staat 
ſtützt. Das Buch ſchildert an der 
Hand von Belegen, wie die Legislatur 
die Gelder der Steuerzahler verſchwen— 
det hat. Außer den Mitgliedern der 
geſetzgebenden Körperſchaft erhält auch 
Gouvberneur Dunne einige ſcharfe Sei— 
Lobend erwähnt der Verfaſ— 


| 





| tenhiebe. 


Generalanwaltichaft 


ber Legislatur, der nach Chicago fam 


& 88 if min 
vegetabiliih der Natur 
Blut⸗Behandlung. 


— — 


| Bilfenfchaftlee haben entdedt, dak der Wald 
| und das Feld reiälih mit Pflanzen aller Art 
verſehen find, die die Veſtandteile zu Heilmit— 
teln liefern für tatſächlich jedes Leiden der 
| Menfhheit. Arzırcien, die don Wurzeln, Kraäu— 
tern und Rinden gemacht werden, die die Na— 
tur dem Menſchen zur Verſfügung ſtellt, find 
beſſer als ſtarte mineraliſche Mixturen. Mine— 
raliſche Arzneien arbeiten in gefährlicher Weiſe 
an den zarten Teilen des Organismus, beſon— 
ders des Magens und der Eingeweide. Durch die 
Zerſtorung der Schleimhäute verurſachen ſie 
Hroniſche Dyspeſſe und zeritören vft die Ge- 
lundheit günziid. <. ©, SC. wird garantirt als 
ein rein vdegetabilifhes Heilmittel. E3 ift 
gänzlich aus milde wirtenden, heilenden, reini— 
genden Burzeln, Kräutern und Rinden gemacht, 
—5 alle Eigeüſchaſten zur Erneuerung aller 
zeile des Shſtems, auber der Beſeitigung giler 
ı Unzeinigfeiten und Gifte aus den Blut, ©. ©. S, 
iſt ein_öuderläffiges Mittel für alle Mutleiden, 
Kolt ©. €, E. aus irgend einer Apotbeie, ©. 
&.©. it ein Standard Heilmittel, überall aner- 
Tannt al3 das größte Blut-Gegenmittel, da3 man 
tennt. Sall3 Eier Fall ein belonders fSwieriner 
ift, Ihreibs an Eiwifs Epecific Co. Atlanta, Ga 
Wirzeige, 


<. o. 


März verzogen find. fi die Annahme | 


die) 


Gouvderneurönominatten, | 
den 


er heute, er fei überzeugt, die Mehr: |S 


finden werde, davon habe er natürlic) ': 


‚Ter die Tätigfeit feines Rivalen um bie 
Walter Provine 
von Taplorbille und des Sprechers des | 
Unterhaufes David E. Shannahan. 
Snterefjant find die Schilderungen der 
Erlebnijfe des fiebzehnjährigen Pagen 


SWR * 


THEF 
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BVargain-Bajement 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


IR 


The Store of To-Day and -Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN ST&.. PHONE PRIVATE EZOHANGE 3 


— — —— —— —— 


Dienstag in unſerem Bargaiu-Baſement 
Großer Verkauf von „Holeproof“ Strümpfen 


Sicbenhundert Tutend onb-Standards, wie fie der Fabri— 


fant nennt. Dies Sind feine Ssconds, Feine 


auögebefjerten 


Strümpfe, fondern gerade jo gut wie Firits, mit Ausnahme NE 
ne3 Oelfleden3 oder eines leichten Fehler* in dem Gewebe, jes 


doch Faum bemerkbar. 


Snb-Standards von 
25e uud Bde Hole 
proof bauinwollenen 
Männer-Soden, mei- 
tens in Shwazrz, 
mittlere und jchiwere, 
jind in diejem Wer: 
fanf ein. eichlojien 
in unſerem Bargain— 
Baſement. 


Ir * 
[La tom 
Br 


Holeproof\V 


ERLITT En 


Aosiery 


Damen. 


rem Gewicht 


* zır haber. 
> 


18c Das Waar, oder 5 
Brondelsth 


Y * 3 J 4 — — —— 
— —7Bargain⸗Baſement 


Extra 


Glarts O. N. T. mer: 
zerifirte Sülel-Vaumts 
wolle, feinſte Appretur, 

ı tür alle Sorten Säfel 
arbeit; Tommt worgen 
24 nach unſerem Bargain 
Baſement für dieſen 
Vargain, ſpegiell der 


Rx — dall olferirt Tie 


Anzüge für änner 


— — Bargain· Baſement ⸗ 


Farbige und ſchwarze frine rein— 
wollene Chiffon Broadeloths, alle 
die beſten Farben, Sponged und 
Shrunk, fertig zum 
Hebrauch, ſpeziell 
für morgen die 
Yard zu 


Farbige rein= ı 
mwoll. ausländis 
ide Roplins — 
moderne Schats 
tirungen, ſpez. 


für morgen die | tirungen, jpe= 
Yard 


ziel! die 65 
zu BE Mard .. © 


Geſchneiderte Skirts 


Farbige und 
ſchwarze erne 
Dre Serges— 
46 Zoll breit — 
ne moderne Schatz 

Auch Anzige f. Ylng- 
linge find eingefchloifen., 
Dies ift eine leyte Ars 
mung bon 265 Ylnzitacı; 

ı hellen und dunklen 

urben; gemacht aus 

soffimeres, im 2: md 

.Ztint Modellen; Gros 
hen bis su 355 Dienflag 
ipestell au 


4.98 


Waſchanzüge Für 
Männer, aus SDap 
Erepe ımd Leimen; 
ein billiger Anzug 
für die warmen 
Sommertage; Grö— 
ben bis 44; DTienss 
tag zu 


} 
| 
| 


4 


nadı 
Mai gemacht, wablt twgend etz 


nen reinwoll. Stoff aus 51 | 


| 
| 
| 
Nrei3 für das Machen ı. 
Musitattung, voll 
ftändta, morgen zu 
Oel gefochte Taffetas, vorzügli— 
ches Schwarz, Navyblau, Belgiſch— 
blau u. Old Roſe Schat— 
tirungen, vardbreit, 99. 
51.50 SerNe, Yard zu.. 
25 Novelty 20e Novelty 
„Serpentine“ 
Kimono Cre⸗ 


403öll. Dreß— 
pes, Die 10 
Yard .. c 


| 
| 


—oe—p— 


Voiles ſpe⸗ 


ziell die 10e | 


NMard..: 


Slippers 


— —wDWargain Vaſenent —— 


. 


Ungefähr 2500 Baar 
fiir Damen und 
Männer. 


Morgen 
ſtalten wir einen 
Verlauf von be— 
quemen Haus⸗Slip⸗ 
vers für Damen, 
einſchließl. Patent⸗ 
leder Tip Juliets, 
einfade Fußſpitzen, 
ECommon Senſe Ju⸗ 
liets, Front Elaſtic niedrige Schuhe, ſancy 
Patentleder-befetzte Prince Albert Slip— 
pers, Armſtuhl Common Senſe Slippers, 
ein- und 4weiriemige Slip-⸗ 1 

12 


pers. Kingefihloffen in die >] 


INNEN ee 


Norfolt: und Ju— 
nivr » Anzüge Tr 
| Knaben, tm hellen 
| ımd dunklen Wis 
| iternt; alle Bröben; 
Dienltag zu 


2.19 | 
Gardinen, dc 


— Bargain⸗· Baſemen 


Waſchanzüge für 
Knaben, in Strei— 
fen und einfachen 
Farben; gemacht in 
Tommy Tucker Mo— 
de, zu 


69c 


| 


Hier iit eine ungewöhntide Wartie 
von Nottingham- und Kabelnetz-Spitzen— 
gardinen, umfaſſend das ganze Lage von 
ein wenig fehlerhaften Gardinen einer 
wohldefannten Sabrif. Die Fehler find 
jedody fo gering, mai fie Tau 

bemerfen fann. In 

Weib, Cream oder 

a er, 2% ver 5 

 Nards dag. lie 

—9 können al Paaren 

zuſammengepaßt wer— 

| 11h) den. Zpestell folange 
} TITEL) i 


| \ 
Aula Partie aus: 


vera» 





daß 


I 
| 


l 


fen VBerfauf ſind ſchwarze und 
| : A\ 4 KIT} 483 | lohſarbige Juliets u. ſchwarze 
| — ud lohfarbige Everett Haus— 
|: —— — Slippers für Männer. (Eure 
Bd RT — YUnsiwahl am Dienitag Ipestell 


ee reicht, Das tür 
ISLA fvestell us 
4 A 


und hier einigen yreunden ein Abend⸗ ſcheiden ein Sohn, Otto Hottinger, 
eſſen mit Wein gab, das 85150 koſtete, | und eine Tochter, Frau Ermin Föriter | 
|die der Staat bezahlte. Nicht weniger von Milmautee, fomwie die Entel Dr. 
amüfant ift die Schilderung der Un=| Erwin Hottinger von hier, Dr. Dito 
‚terfuhungsreife eines Siebeneraus> | Förfter, Dr. Harry Förfter und Oskar 


511,000 foftete. Die Reifegefellfchaft | Urentel. 
war bon jieben auf 62 Perjonen an=| 
gejchwollen, da die Mitglieder ihre, 
Sattinnen, Freunde und Verwandten 
mit fih bradten. 


.-- ——- 
ID). 
| 


* * 85 
| srau Regisa Hottinger tot. 


ed — — 
Vom Baſebailfelde. 
Geſtrige Spiele: 


| 


St. Louis 5, New Hort 0. 


448 
49 


1 
: 2 
veague 
Gew. Berl, Bro}. | 
7 ‚D84 | 
360 
‚44 
ION 
Da | 
531 
482 


220 


verzeichnet. 
Im Hauſe ihres Sohnes Otto, Nr. EL SEN (SUR 

BE ocean ee 60 42 

‚ihres Gatten Anton lebte, ift geflern | Aukans 5 

— — Amerrican 

ſiedlerinnen von Chicago, nach drei— 

des Jahres 1833 in Scheflenz, Groß— | : 

fie fich drei Jahre fpäter verheiratete. | 

‚Chicago, wo Herr Hottinger an Sedg= in Pittsburg (2); Nem York in St. 

|Tode betrieb, und bis dahin lebte das American League” — Chica go| 
‚St. Louis in Wafhington; Cleveland 

‚vom Deutjchen Altenheim und gehörte — Ultima ratio. — Verteidiger: 

—— ne an. Deren Seels|darf es in diefem Falle feiner ım« | 

| 

ber Stapelle des Tyriebhofes Graceland | fchenverjtandes. — Nichter: Inner— 


'War eine der belannteſten alten deutſchen Bisheriger Stand dieier Yigen: 
Anstedlerinnen von Chicago. Noatıonalkeaqnue 
* — — — Brootlyn . 39 32 
500 Surf Str., bei dem ſie ſeilenmn ..ereenseonenee: 3 42 600 
vor einigen Jahren eingetretenen Tode | new eri 8 54 
| Kittsburg 58 

Abend Frau Regina Hottinger, eine) St. Kowis „een. ö ü 

Iber befannteften alten beutfchen a 

Ijährigem Leiden geftorben. Sie er: 

Iblidte das Licht der Welt im Januar 

|berzogtum Baden, unb wanderte im | !e 

Sabre 1850 nach Cincinnati ein, mo! x 

N Heutige Spiele: 

‚sm Jahre 1860 fam das Ehepaar nah) „National League” — Philadelphia | 
wick und Sigel Straße eine deutiche| Louis; Brooklyn in Chicago;! 
Upothete eröffnete, die er bis zu feinem | Bofton in Eincinuati. 

| Chepaar aud ununterbrochen in dem in New Horf; Detroit in Philadelphia; ı 
} . . — 
Hauſe, in dem ſich die Apothete be— 
fand. Frau Hottinger war eines der in Boſton. 

älteſten Mitglieder des Frauenbereins — —— 
urſprünglich der alten eb.lutheriſchen Zum Beweiſe, daß dieſer Mann die 
St. Pauls Gemeinde, ſpäter der St. Tat nicht begangen haben fann, be: | 
ſorger, Paſtor Meyer, wird auch bei ſtändlichen Eröterung, ſondern hier 
ber morgen Nachmittag. 21, Uhr in genügt ein Atom geſunden Men— 
ſtattfindenden Leichenfeier die Grab⸗ halb welcher Friſt können Sie dieſes 
rede Halten. &3 betrauern ihr Hin» fehlende Verweismittel herbeiihatfen ? 


|fchuffes der Legislatur, die dem Staat | Förlier von Milmaufee, forie - vier | 


| „Rational League” — Brooklyn 1, 
‚Chicago 0; Bofton 4, Cincinnati 


gun | 
4463 
| Dier 
‚374, 
| langjäahriges 


Snb-Standerds von 
3de und 50c Sole 
proof Strümpfen für 


Dieje 


Strümpfe find mei- 
itens alle jhwarz 
—in mittelſchwe— 


nnd 


in allen Größen 


Baar für 50c 


Extra 


Fabritanten 
Marfteriride von 
reinfeiden. Bart 
dern in den bes 
liebteften Farben 

Zutind, Worte, 
Iaffetas, Sam 
cies etc.; wert b 
2d5c Yard, Ipe... 
Yurd 


Sleider, 69e 


— ⸗7 Bargain ⸗Baſement 


Bargains fir Mädden 


| 
| 
Wir verfauien dieſe 
Kleider zu einen Ser» 
luft — d. 5. Berluft file 
ven Fabrifanten. Ta ilt 4 
eine bübfhe Auswahl 
bon Ginghams, Lawns, 
Chambrays und Leinen., 
Größen 6 bis 14, im eins 
ſachen Farben, geſtreift, 
Plaids und larrirt, ſehr 
nett garnixt. Mütter 
ſollten dieſen Verlauf 
nicht verſäumen. Venutzt 
den Vorteil dieſer Of⸗ 
ferte und lauft wohlfeile 


Kleider für die Schule, 
Auswahl zu 


DU. 


Für Damen 


Ha us kleider aus 
Bercale wid -Erepe, 
geitreift, farrivrt oder 
„Koin Spot“ Mufter— 
tn Schönen Jacons, wie 
abgebiidet. Kine gute 
Ansmwabl von Größen 
bon 36 bi 44; in hels 
len und duntlen "ars 
ben — Aus— 
J 

Envelopes und 
Gownus, in acht attraf— 
tiven Muſtern, — mit 
Spitze oder Stickerei 
garnirt, Größen 36 b. 
44: auch Nainſoot Da— 
men-,Gowns, gewöhnl 


| 
| 1500 ganz nen 
97e Kleider i 


dieſem Berfanf. 
' 


rn 


ARMATUREN 


U) 


INH 


KUHN 


al 


rt 


: Perfonal-Hadıridıten. 
et 
- Wan  yoellerih, ein befannter 
Viper von Foreit Barf, feierte kürzlich 
jeinen 73. Geburtstag im Sireife feiner 


| yamilie und zahlreicher Freunde in Nelz 
ſons Grove in Foreſt Park, 


wozu Der 
„Harlem Männerchor“, deſſen Mitglied 
er Hit, ebenfalls eingeladen war, dem Ges 
burtstagsfind ein Ständehen bradite md 
nachher im hell erleuchteten Garten meb> 
rere Lieder fang. zim Feitmahl vereinte 


\Die Teilnehmer an der ‚Feier, und jelbit> 
Umerican League" — Keine Spiele i J 
| Gerränfe Sorge getragen. 


verjtändlich war au fir ‚allerhand gute 


— In jenem Heim Wr. 4925 Grand 


Blod. iſt geſtern im Alter von 72 Jah— 
Iren der Vtebgroßhändler 


Louis Kiefer 
geſtorben. Der Heimgegangene wurde 
im Saehnlein im Großherzogtum Hefjen 
geboren. Im Wahre 1869 verheiratete 
er nh in MUllegbenn City und vers 
zog im mächiten Nahre nad Chicago. 
bat er jet Diefer Zeit uns 
unterbrochen gelebt. Here Stiefer mat 
Miiglied des Zranbard 
Klubs und jebörte auch dem Fretmau⸗ 
rerorden an. Die Beerdigung findet mor⸗ 
den vom Tempel Sinai an der Jo. Sir 
und Grand Blod aus ſtatt, die Beiſetzung 
auf Roſehill. 
—— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 

— — — — — 


Beim Baden ertrunken. 


Während der achtjährige Frank 
Vanirzly, Nr. 3213 S. Lawndale 
Ade., geſtern mit mehreren Spielge⸗ 
nejfen in der Nähe der ©. Central 
Part Avenue im Abmwaffertanal ba: 
dete, wurde er von Krämpfen befallen 
und ertrant, ehe ihm Hilfe zu teil wer= 
den ionnte. 

In Desplaines, wo er im Fluſſe 
badete, ertrank der 19jährige Fred 
Woltes. Er war in Mouni Proſpect, 
JI.. wohnhaft 









"Wegweifer, |! 
J—— Verlangt: 
finatau Ordefter a An zeigen unter te Zube tellungen ſuchen: Männer und —* 
— —* as ort.) | (Unzerge : Mi Verlangt: % Eee 
| Berlan: 5 : gen unter Diefer Aubri a 20 n Franın nnd Mäprdn EHRE 
g nat: @ tfadren CT Sediger Man für Sh u — ——— rit 1Ce u das Yort.) Sort.) | (Anzeigen unter diefer r Rubrit 1m Busen) Öeihäftsgetegenpeiten, — &n en 
le (Anzeigen un: :er er diele iobel, Haus erät — ——— 
et Rubrit 14 618. die Bette) u vᷣgerãte u. |. w. m ! 
8 (Ansergen unter bieten Ruprit 14 C18. die Bee) | Een Breſonliches, 
en unterd Hubr: 
M ya 12 008 Die Belle) 








Allerlei Attrattionen 








Bun beim Sefchätt + Sefuc 
m wart N müs zu machı efud wunger Mann, berheiratet, "fuhr Fuge 
( J Hansarbeıı. J 
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er Wand — „Ipe Go: an Mepıe | } 
} tab ewod d av n, | Stel 
in Benin Ba \ le a Janitor, sufe s 
* — { — te modt | Gottane Srobe de” — Referenzen, 385; Verl 
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Vismar daar ten. | nüchterner Yertender, * erſter Klaffe ftetiger —— falomo leichte Haus a . oder Frau, amtändiga, für | 8 Srocerd E- Wartet 
I rn ( 9 u ; — daus IC » . — — — 
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Schliehen Sie fih morgen der ftets wadhienden Menge der Vargainjuder an, und überzeugen Sie fid von den großen Werten, die Sie 


ling) erbaut und 1890 dem Verkehr 
übergeben. 
ı Auch Pläne für einellntertunnelung 
a unferer Bai vermittelft gemaltiger 
Eifen- und Betonröhren Tiegen vor, 
finden aber twnig Gegenliebe. 
‘mmerhin muß etwas gefchehen, um 
|bem fich gewaltig fteigernden Perfonen- 
und Güterverfehr zwifchen San Trans 
\zt3fo und Oakland gerecht zu werben. 
| |Letereö bildet mit Alameda im Sü- 
den, Berkeley und Richmond im Nor= 
den und zahlreichen Heinen Vororten 
J im Oſten (Fruitvale, Melrofe, Elm 
hurſt, San Leandro uſw.) ein einziges 
zuſammenhängendes Häuſermeer. Ne— 
ben ſchier zahlloſen elektriſchen Lokal⸗ 
bahnen münden in Richmond eine und 


in Oakland vier Ueberlandbahnen: in 

Railroad, ſowie drei große Linien des 

Portland kommende „Shaſta Route“, 

Eiſenbahn von Chicago und Omaha 

n st ä |die Sübdjtaaten und dann über 203 

| Angeles und FFresno führende „Sunfet 

Route”, die füdliche Linie. Die mit 
all diefen Lokal» und Ueberlandbahnen 
eintreffenden Paflagiere und Fradt- 


güter müffen in der Hauptjache durch 





bracht werben. Gegelfchiffverfehr Tieht 


——⏑ NN, 
I 


Se 


23 


Br 


ums 


Dampffähren nad San Trrancidco ges | 


morgen für einen Dollar erhalten fünnen,. Was € 








Keine Pojt- oder Phone-Beitellun- 
gen ausgeführt für irgendwelde 


$1.00 Specials, 


ausgenommen 


$1.00 Grocery » Beitellungen und 


Groceries. 


Milwankee Avenue 


at 
Paulina Street 


ZweiLäden 


— — — 


Dieſe Woche iſt die letzte Woche 
unſeres Halbpreis Männeranzug— 
Warum 


Verkaufs. 


ie morgen hier für einen Dollar fanfen, würde anderswo $2.00 nnd 83.00 koſtem 


| 


nicht Vorteil | 


daraus ziehen. 


Könnt Ihr es Euch erlauben Diejen Verkauf zu verfäumen? 


Das Leder ift ehr rar, und aus diefem Grunde werden die Schuhe, immer teurer. 








Warum follten Sie fich nicht welche zulegen, wenn wir Ihnen $3.00 Schuhe, die jich 


ausgezeichnet tragen und nur leichte fchler zeinen, zu $1.00 per Paar offeriren. 





Für Damen 


Patent Colt Schuhe 

Matte Kalbleder =» Schuhe 

Schwarze Sammet » Schuhe i 

Zwei: und dreiriemige Slippers in 
Patent Colt 

Weite Canvas Anlle Straps....... $1 

Patent Colt Colonials $1 


In beiden Läden 
Mädchen-Schulſchuhe 
Patent Colt Schuhe mit matten Tops. 81 
Patent Colt Schuhe mit Tuch-Tops...81 
Matte Kid» und Kalbleder-Schuhe... .$1 

Patent Colt Pumps 


and 


Ashland 


— — 
— —— — — — — 


Lincoln—School | 





S & . G 

di * * fü Il [ 
Richmond die Santa Fe Eijenbahn 
\ - — in Oakland die Weſtern Pacific 
Gr m Southern Pacific Shitems, nämlich 
2 |die vom Norden, von Geaitle und 
die im Anflug an die Union Pacific 
fommende „Daden Route“, die öftliche 
Linie und die von Nem Orleans durch 

e ® 
Aus Kalifornien. 


Can SFranzisto wi Miltionenttadt werden. — 
Allerlei über Eingemeindungspläne — Ein 
sroßactiges Brüdenbauprojelt, da3 die PBai 
51, Meilen weit zwifhen Can Franzi3lo und 
Dalland üderfpannen will. — Das Automobil 
als Entwidlungsfaltor im Golditaate, — Kali— 
fornien3 practwolle Landitraßen, 

San Fran:isfo, 14, Auguft 1916. 

Unfere Stadt 
am Goldenen Tor 
geht mit ehrgeizi- 
gen Plänen 
ſchwanger. Sie 
will ſich fürder— 
hin nicht mit der 

Rolle einer bloßen 

Großſtadt beſchei— 

r den. Weltſtadt, 
Millionenſtadt wie New York und 
Chicago will ſie werden. Schon 
ſeit dem großen Erdbeben und Feuer 

iſt eine Bewegung im Gange, die be— 

nachbarten Städte, Städtchen, Dörfer 
und Villenkolonien in ein „Groß-San 

Franzisko“ einzugemeinden. Kirch— 

turmspolitik hat bisher die Städte auf 

der gegenüberliegenden Seite der Bai, 
wie Oakland mit 235,000, Berkeley 

(Sitz der Staatsuniverſität) mit 

68,000 und Alameda mit 40,000 Ein— 

wohnern, abgehalten, dieſer Bewegung 

mehr als platoniſches Intereſſe ent— 
gegenzubringen. Die Oakländer Han— 
delskammer hat ſich ſogar dagegen 
ausgeſprochen. Aber auf unſerer, der 

Weſtſeite der Bai hat die Bewegung 

jetzt greifbare Geſtalt angenommen, 

und ſchon haben die Bürgermeiſter und 
andere Gemeindebehörden in den 

Städten des im Süden an San Fran— 

zisko angrenzenden Countys San 

Mateo gemeinſame Konferenzen mit 

unſerer Stadtverwaltung abgehalten 

und Einzelheiten des Planes erörtert. 

San Francisko bedeckt den ganzen 


nördlichen Teil einer Halbinſel, iſt alſo 


auf drei Seiten von Waſſer umgeben. 
Der einzige Ausweg zu Lande und da— 
mit zugleich das einzige Ausdehnungs— 
areal iſt nach Süden ins County San 
Mateo mit ſeinen raſch emporblühen— 
den Städten Daly City, Colma, San 
Mateo, Burlingame, South San 
Francisko, San Bruno, Baden, Red— 
wood City uſw., und weiter ins Coun— 
ty Santa Clara hinein bis nach 
Palo Alto, dem Sitz der Stanford— 
Univerſität, und nach Son Joſe, der 
Hauptſtadt des Countys. Im County 
San Mateo befinden ſich alle Fried— 
höfe und Krematorien San Francis— 
kos, nachdem ſchon ſeit Jahren in der 
Stadt ſelbſt Tote weder beerdigt noch 
verbrannt werden dürfen. Eiſenbah— 
nen, elektriſche Straßenbahnen, Auto— 
mobile und Kraftomnibuſſe vermitteln 
zwiſchen San Francisko und den ge— 

nannten Orten im County San Mateo 
den lebhafteſten Geſchäfts- und Per— 
ſonenverkehr, der zu gewiſſen Tages— 
ſtunden ebenſo lebhaft iſt, wie der 
Fährbootverkehr mit Oakland, Alame— 
da, Berkeley, Richmond, Sauſalito und 
anderen Orten am Oſt- und Nordufer 
der Bai. 

Von rechts- und vernunftwegen ſoll— 
ten alle an oder in der Nähe der Bai 
von San Francisko gelegenen Städte 
und Ortſchaften aufs lebhafteſte an 
ihrer Eingemeindung intereſſiert ſein. 
Sie bilden tatſächlich wirtſchaftlich, ge— 
ſellig und kulturell mit San Francis— 
ko ein einziges großes Gemeinweſen. 
Ihre Bewohner führen zum großen 

Teil ihre Geſchäfte in San Francisko 
oder ſind hier in Geſchäften angeſtellt 
oder als Arbeiter in den hieſigen In— 
duſtrien beſchäftigt. Sie beſuchen die 
hieſigen Theater, Konzerte und ande— 
ren geſelligen Veranſtaltungen. Sie 
bilden ſich in hieſigen Kunſt- und Er— 
ziehungsinſtituten aus. Sie leſen 
Alle, ohne Ausnahme, San Francis— 
koer Zeitungen. Auf der anderen Seite 
ſind wiederum viele San Franciskoer 
in jenen Baiſtädten und Ortſchaften 
als Grundeigentumer, Geſchäftsleute 
oder Induſtrielle intereſſiert oder dort 
als Arbeiter tätig. Unſere bildungs— 
durſtige reifere Jugend geht tagtäglich 
bei billiger Fahrgelegenheit — mit 
monatlicher Dauerkarte — von hier 
entweder nach der Staatsuniverſität 
in Berkeley oder nach der Leland 
Stanford-Univerſität in Palo Alto. 
Schon ſeit langen Jahren betrachtet 
der San Franciskoer alle die genann— 
ten Orte auf der Weſt- und Oſtſeite 
der Bai als Vororte, ganz beſonders 
aber als „Schlafkammern“ San Fran⸗ 
ciskos; und dieſen Charakter haben ſie 
ſeit den verhängnisvollen Apriltagen 
1006, als unſere Stadt in Schutt und 
Trümmer gelegt wurde, in erhöhtem 


* —* 


— — — 


| Dakland un 


| Grabe gewonnen. ihre Eingemein- 
|dung mwiürde unferer Metropole am 
pazifiihen Weltmer mit einem 
Schlage eine Einwohnerzahl von weit 
über einer Million geben. — — 

Mas alle ideelle Propaganda aus 
großzügigen VBeweggründen und aus 
|tieferer Einficht in die wirtfchaftlichen, 
bezw. geſellſchaftlichen Konzentra— 
tionsgeſetze nicht zu tun imſtande iſt, 
das wird jedenfalls ein großartiges 
techniſches Projekt fertig bringen, wenn 
es zur Ausführung gelangt. Und über 
kurz oder lang muß es verwirklicht 
werden. Eiſerne wirtſchaftliche und 
andere kulturelle Notwendigkeit er— 
heiſcht es. 

Nichts geringeres iſt geplant, als die 
Bai von San Francisko zu über— 
brücken. Auf Anregung 
einigten Brückenausſchuſſes der Han— 
delsſkammern von San Francisko, 


hervorragendſten Brückeningenieur— 
Firmen im Oſten des Landes, nämlich 


Wilbur J. Watſon & Co. in Clebe⸗ 


land, Ohio, Wm. Ruſſell Davis in 
Albany, N. Y., und Harlan D. Miller 
in Nem Mort City, gemeinſam 
Brüdenpläne entworfen, die hier viel- 
fah ausaeftellt werden und von ben 
Zeitungen ausführlich beſchrieben 
worden ſind. Das Kriegsdepartement 
der Bundesregierung nimmt aus mili— 
tärſtrategiſchen Gründen ein ſo leb— 


haftes Intereſſe an dem Projekt, daß 


es zwei öffentliche Verhöre zur ein— 
gehenden Prüfung der Pläne durch 
drei der beſten Ingenieur-Offiziere der 
Bundesarmee angeordnet hat. Dieſe 
Offiziere ſind: Oberſtleutnant Tho— 
mas H. Rees von San Francisko, 
Oberſtleutnant W. H. Potter von 
Portland und Major F. Pillsburry 
von Los Angeles. Das erſte Verhör 
findet morgen, den 15. Auguſt, in der 
hieſigen Handelskammer ſtatt, das 
zweite übermorgen in der Oakländer 
Handelskammer. Die öſtlichen Inge— 
nieure oder ihre Vertreter werden den 
Verhören beiwohnen. 

Den vorliegenden Plänen zufolge 
foll die Brüde 51% engl. Meilen lang 
werden und in 87 mächtigen Span- 
nungen San Francisto mit Datland 
verbinden. Bon diefen Spannungen 
werden 60 je 250 Fub Länge haben, 
23 je 100 bis 200 Fuß, je nach ber 
topographifchen Beichaffenheit des fehr 
unregelmäßigen, auf unferer Geite 
haufia jehr tiefen Baiqrundes, 2 von 
je 600 Fuß Länge in der Nähe bes 
San Francisfoer Ufers, für bie 
Durhfahrt großer Schiffe, und zwei 
bewegliche oder Drebfpannungen in 
der Mitte und auf der Dafländer 
Seite. 

Die Brücdenpfeiler follen auf pneu= 
matifchem Wege mit Anwendung eifer- 





ner Gaiffous fundiert werden. Da3 
dürfte das fchwierigfte Stücd der Ar- 
beit fein. Der Oberbau der Brüde 
foll aus zmei Stocdmwerfen bejtehen: 
das untere mit vier Eifenbahngeleifen 
für den Vorort= ımd Ueberlandverfehr, 
|und das obere mit drei Wegen für 
Fuhrwerke. Einer diefer Wege ift 
ausihlieglih für Automobile be— 
ſtimmt. 

Die Baukoſten ſind auf 22 Millio— 
nen Dollars und die 


3 Millionen Dollars veranſchlagt. 
Die Bauzeit wird ungefähr vier Jahre 
betragen. 

Wenn der Brückenbauplan zur Ver— 
wirklichung gelangt, wird Kalifor— 
nien die größte Brücke der Welt be— 
ſitzen. Die von 
Eiſenbahnmagnaten Harriman er— 
baute Ueberſpannung (,ſhort cut“) 
des Großen Salzſees in der Nähe von 
Ogden, Utah, die zwiſchen 30 und 40 
engl. Meilen lang iſt und übrigens mit 
Recht als eines der größten Wunder 
moderner Ingenieurkunſt gilt, kann 
unmöglich als Brücke bezeichnet wer— 
den. Sie beſteht auf beiden Seiten 


maſſen aufgeſchüttelten Dämmen und 
in der Mitte aus kontinuirlichem 
Pfahl- oder Roſtwerk, das, durch 
keinerlei Schiffahrt behindert, nur ein 
paar Fuß über dem Waſſer ein Eiſen— 
bahngeleiſe, an manchen Stellen auch 
zwei, zum Ausweichen, trägt. 

Wenn ich nicht ſehr irre, iſt bisher 
die bei Queensferry in Schottland über 
den Firth of Forth führende Canti— 
leverbrüde mit rund 11% engl. Meilen 
(8,296 Fuß) Länge und 354 Fuß 
Höhe bie größte Brüde der Melt. Sie 
murbe von 1882 big 1889 mit einem 
Koftenaufmand von 1214, Millionen 
Dollar (21, Millionen Pfund Ster- 





Be en 


eined ver⸗ 


Wlameda haben drei der, 


I jährlichen 
Brüdenzolleinnahmen auf etwas über | 


dem bveritorbenen | 


aus meilenlangen, aus Teld- und Erb-| 


man auf unferer Bai nur noch jehr 
wenig; dagegen 
fähren aller Urt, darunter größere, 
Tchönere und eleganter eingerichtete, als 
ich fie im Dften der Vereinigten Staa 
Iten oder in Europa gefehen. Nach Ala- 
meda, Dafland und Richmond allein 
führen jech Dampffährlinien: drei der 


„Southern Bacific”=, eine der „Weitern | 


Pacific”=, eine der Iofalen „Key Route, 
und eine der „Santa Fe*-Eifenbahn. 
Daneben pflügen no Dampffähren 
den nördlichen Teil der Bat nach ber 
Einmanderungzftation Angel land, 
nah der Militärfeftung 
Saland, nah Tiburon, 
Meinhavpen, Main 
Vallejo. — 
Hier eine 
techniſche 
ſchritte umwälzend auf das ganze Ver— 


Island 


kurze Erinnerung, 
Erfindungen und Fort— 


ungefähr ſiebzehn oder achtzehn Jahren 
in San Franzisko das erſte Automo— 
bil auftauchte, ſchrieb ich als damaliger 
Schriftleiter einer 
tung einen längeren Artikel über den 
in Wirklichkeit 
rakter dieſer neuen techniſchen Erfin— 


lichen Vergnügen, ſondern auch 
dem geihäftsmäßigen Perfonen- und 
Giüterverfehr dienen merbe; mie fie 


Freund und Knecht des Menſchen, das 
Pferd, von den ſtädtiſchen und Land— 
ſtraßen verdrängen werde; 


Millionen und Abermillionen 





lang wieder von den Eiſenbahnen, alſo 
von dem konzentrirten Großkapital, 
unabhängig machen werde, ganz ent— 
gegen der allgemeinen Deutung des 
ökonomiſchen 
ſaber ganz in Uebereinſtimmung mit 
der Widerſpruchs- und Negationsdia— 
lektik in der geſellſchaftlichen Entwick— 
lung; wie handwerksmäßiger Klein— 
betrieb eine zeitlang dem Großkapital 
erfolgreiche Konkurrenz machen könne 
(ich dachte damals ſchon an die „Jit— 
neys“); wie Gemeinde, Staat und 
Nation durch den zunehmenden Ge— 
brauch des Automobils gezwungen ſein 
würden, immer mehr und immer beſ— 
ſere Straßen zu bauen; wie durch dieſe 
neue Maſchine neue Berufszweige, 
neue Induſtrieen, 
lagen uſw. förmlich aus dem Boden 
geſtampft werden würden; wie ſie auch 
auf pſychologiſchem und geſelligem, 
auf organiſatoriſchem und wiriſchafts— 
politiſchem, ſelbſt auf künſtleriſchem 


rungen herbeiführen werde; daß ſie 
durch die größere Leichtigkeit und Bil— 
ligkeit des Fernverkehrs in unzähligen 
und die Liebe zu den Schönheiten der 
Natur großziehen werde; daß ſie zur 
Bildung von geſelligen Klubs und 
neuen Freundſchaften, aber auch von 
politiſchen Vereinigungen zwecks Ein— 
führung oder Bekämpfung gewiſſer 
Geſetze und zur Regelung des Auto- 
mobilverkehrs durch Staats- und Ge- 
meindegeſetzgebung führen werde; uſw. 
uſw. 

Mit einem Satze reſümierend: daß 
das Automobil, wie jede andere be— 
deutende und ins Wirtſchaftsleben 
tief einſchneidende neue techniſche Er— 
| findung, mehr für die Entiviclung 
‚der menjcdlichen Sejellihaft tue, ein 
|großerer revolutionärer Faktor im 
geſellſchaftlichen Entwicklungsprozeß 
ſei, als alle tiefſinnig oder minder 
tiefſinnig philoſophierenden Leitarti— 
kel, Flugſchriften und Bücher, als 
| alle politiihen und radikalen Ver- 
ammlungen, al3 alle „revolutionä- 
ren“ Kanzel- und Tribünenreden zu- 
| Jammengenommten, ganz zu jchiveigen 
‚von den „revolutionären“ Radotagen 
und Rodomontaden anardjijtelnder 
Maulrevolutionäre und den Dyna- 
mitbomben anardiitiiher „Männer 
der Tat“, die ja für den Wirflichkeits- 
oder Entwiklungs-Rhilofophen jamt 
und fonders erzreaftionär find. — 

Noh vor fünfzehn Kahren Hatte 
Kalifornien die fchlechteften, die mije- 
rabeliten Zanditraßen in den gejam- 
ten Vereinigten Staaten; heute be- 
litt e3 die beiten—danf dem Automo- 
bil. Damals waren die meijten unfe- 
rer kaliforniſchen Landſtraßen in der 
regenloſen Zeit eine Anſammlung 
von oft fußtiefem Staub und in der 
Regenzeit von ebenſo tiefemSchlamm. 
Heute haben wir unter Aufwendung 
von vielen Millionen Dollars in 





umſomehr Dampf— h 


Alcatraz | 
Saufalito, |% 
und |Y 





wie 


fehrömwefen und fonftige foziale Ein= |* 
richtungen einwirken fönnen. Al vor 


hiefigen Iageszei= | Mi 
revolutionären Cha |% 


dung: mie fie für viele Zweige des ge-|B 
fammten fozialen Lebens die tiefgrei= | R 
fenditen Folgen haben merde; mie fie|i 
nad) und nach nicht nur dem perfön= | 


nad und nad) immer mehr den treuen 8 


tie fie 
| bon | # 
Menſchen im yernverfehr eine zeit= |} 





Konzentrationsgefeheg, £ 


Menfchen die Reife- oder Wanderluft || 


Dongola niedrige Schuhe 


Pat 


M 


— 


Oxf 


Weiße Canvas Pumps............ 


rt BER ae 


Orfords zum Audpfen.....nunene.- 
Nene weiße Knöpf-Oxfords 


Knaben-Schulſchuhe 


Knöpfe- Schuhe $ 
Satin Del-Schuhe, Blucher-Mode... ‘$ 


ords für Knaben 


Rohfarbige oder ſchwarze Schuhe mit 


El = Sohlen 


Weite Canvas Drfords mit roten 
Gummi - Sohlen ......... 


Für Männer 


Belour Galf Schuhe 
Kohfarbige und fchwarze Eve- 


rett Haus - Slipper ...... 


Kid - © 
Batent Colt Orxforb3 
Velour Golf Oxfords 





— $1 


$1 


Die folgenden Spezialitäten find in beiden Läden zum VBerkauf 


Korſets 


Korſets für Damen — 
mit Spitzen beſetzt, mit 4 
Strumpfhaltern es ſind 
reguläre 81.50 Werte — ſpe— 
ziell offerirt zu 


Waiſts 

Shirt Waiſts für Damen $ 
— gemacht aus feiner Voile, 
lange, mit Stiderei bejebte 
Hermel, regul. $1.50 Werte, 
fpeziell zu 


Bandlalden 


Kederne Handtajchen für $ 
Damen, ımd Bad Strap 
Geldbörfen, 2 Stüde Ausjtat- 
tung, große und eine, wert 


| $1.50, fpeztell zu 


Im Milwaukee Avenue Laden. 


Holen ———— 


Einzelne Hofen für Män- $ 
ner und junge Männer, ın 
navyblauen Serges, dunklen 
gemiſchten u. geſtreiften Wor⸗ 
ſteds, Größen 28 bis 44, 82 
Werte, das Paar zu 


— 


Zigarren 


Tampanita Zigarren, $ 
Havana Special oder All 
Nations Smokers, die 82 Kiſte 
mit 50 (2 Kiſten die Grenze) 


$ 


] eifen, regulärer Preis $1.50, 
fpeztell für den Dienjtag-Ver- 


h 2 Brenner Gas PBlate, 
| gemacht aus glattem Guß- 
fauf zu 


neue Geichäftsan- 3 


Gebiete Neubildungen und Veränbe- e 


Waichbant, aus Hartholz, wie 
Abbildung, halt 1 Wafchzuber umd 
Korb, mit Wringer-Attach- 
ment in der Mitte, wert 
$1.50, | 


Comforlers ——— 


Baby Grib Gomforters, $ 
überzogen mit jchwerem 
Satin, reguläre $1.75 Wer- 
te, für morgen fpeziell offe- 
rirt zu 


Muslin 

36 = zölliger gebleichter $ 
Muslin, Mmeiche Mppretur, 
fpeziell für den Berfauf am 
Dienjtag 12 Yards offerirt 


Union Suites —— 
Grtra große und mittel- $ 
aroße Union Suit3 für Das 


men, zum Schnüren oder zum 


Knöpfen, 50c Werte, fpeziell 
3 Stüd für 


Iwei 


Longcloth ñ 


36-zöll. engliſches Long— 
cloth, feiner weicher Finiſh, 
die 150 Qualität — ſpegiell 
am Dienſtag 10 HYards offe— 
rirt für 


Flanell 


Bebleichter Shaker Fla— $ 
nell, ſchwere twilled Corte, 
weicher Nap an beiden Seiten, 
wert 124, ſpeziell 12 Yards 


poplin 

42-zölliger ſeidener Pop— 
lin, eine volle Auswahl von 
Farben, $1.25 Wert, ſpegiell 
für dieſen Dienſtag-Verkauf 
die Yard zu 


große Spezialitäten 


In beiden Läden 


Sport⸗Nöcke 


wirkliche 82.5 


100 neue Sport-Röcke, — 
50 Werte —alle 
Brößen und Schattirungen, 8 


Kleider — 


500 
der—früber 
fauft — DO 
alle Größen 


Rugs —— 


Nur im Milwaulee Ave. Laden. 

Velvet Rugs, ſchöne Aus— $ 
wahl von Farben und Mus 
ftern, mit farbigen Serge-En= 
den, requlärer Preis 1.50, 
die Auswahl zu 


In beiden Läden 
Stand-Uhren, wie Nbbildung— 
hölzernes Gejtell, Mahagoni= Pos 
litir, mit Weder-Attachment, gas 
rantirtes Werf, wert $1.95, 
fpeziell 


einſter 


Mehl und Fleiſch nicht eingeſchloſſen 


Cereſota Mehl, das beſte 
der Welt, 1 Sad an einen 
Kunden — 

4 DBBI, aı...... . 

Monard Marke See | 


Tomato = Catfup— 18e | 


die Flalche 


Neun verpadter f 
Alasta Lachs 


das Pfund 
zu 


Pet Wiarte Gvaporaten | Friſch geſchnittenes Beef 


Dutzend 980 Stew, das Pfd. 1 
ee | zu 


Milch. — 
Blafden ....... 
een zo Bhos« | 
phate Badpulder— 
1 Bid. Büche 19€ 
American Family Seife, 
mit Grocerp=Beftellumg — 


zehn Etüde 39e | 


für 


Round Steak, — 


Butter, 
Creamery — das 
Pfund 


Kalifornien ein Syſtem von weit 
über tauſend Meilen langen ſtaatli— 
chen Landſtraßen (State Highways), 
das in Amerika nicht ſeinesgleichen 
hat: breit genug für 3 oder 4 Auto— 
mobile auf einmal; 8 bis 10 Zoll 
dicke Betonunterſchicht (Concrete) aus 
beſtem kaliforniſchem Material mit 3— 
bi8 4-zölliger Oberihicht aus beitem 
faliforniihem Asphalt, der im Som- 
mer nicht breiig und im Winter nicht 
brüdig wird oder feine Elaftizität 
verliert; die Straßenflähe jo glatt 
und eben ivie eine moderne Slegel- 
bahn; im Sommer abjolut ftaub- 
und im Winter jchnee-, eis⸗ und 
ihlammfrei; die Straßen ficy häufig 
über Berg und Tal in reizvollen 
Krümmungen mit entzücenden land- 
fhaftlihen Ausfichten windend. 

Die Hauptitraße führt durd) den 
ganzen Staat in der Nähe der Küfte 
bon Norden nah Süden. Wenn vol- 


2 Büchſen für .... 
Native Chud Noanft, 


Meadow 


$1.72 Grocery-BVeſtellu 


1 565-Pachet Argo Glanzſtärke zu 


einer 


5c 


5e-Stül reine Toilettejeife au . 
5c .Stück Scheuerſeife zu 
de⸗Büchſe Kitchen Klenzer zu 
156-Büchfe Latefive Bohnen und 


10€ Pfund feiner Kopfreis zu .. 
100:Badtet Zohnions Waichpulver 
10c-Badet Jnftani Tapioen zu 

15e-Bücdie B. 5. Iwan Tee zw. 
12:-Padet jriicdh entfernte Hojinen 
15e-Büchie Juni Zudererbien zu 
Be Gallone Einmach-Eſſig zu 

25c Pfund Famous Kaffee zu .. 


33C 


Mittel« 


———— —— —— — — — Jauch — — 


Hill 


93.73 alt: USERN U nenn anna nn nn aan arena 


(endet, wird fie Eurefa im nördlichen 
Humboldt County mit San Diego an 
der Südgrenze des Staates verbin- 
den. Außerdem find nod at große 
Seitenftraßen in Angriff genommen, 
itreefenweiie auch jchon vollendet. Bei 
der allgemeinen Abjtimmung im 
Herbſt 1912 bewilligte das Volf eine 
Bondsausgabe von 18 Millionen 
Dollars für den Bau diejer Straßen; 
bei der Abitimmung im fommenden 
November werden nod) weitere 15 
Millionen hinzufommen, auch ohne 
die rührige Agitation der beiden qro- 
ben jtaatlichen Automobilijtenverbän- 
de: der „California State NMutomo- 
bile Aifociatiom“ und der „Nojemite- 
to⸗the Sea Good Roads Aſſociation“. 
Denn jeder Kalifornier, ohne Aus— 
nahme, iſt heute außerordentlich ſtolz 
auf ſeine Landſtraßen. Jeder vom 
Oſten kommende Automobiltouriſt 
ſagt's ihm, daß er die beſten Land⸗ 


Muſter-Sommer-Klei— 


5c-Radet friih aebadene Soda Graders zu 


106 Bücrfe Ned Groß Mialaroni zu 


zu $3.69 ver= 
ienstag, $1.00; 


=. $1.00 


Rope Halanıe — 


Nur im Milwanlee Ave. Laden. 

Ghenille Rope Balance, $ 
hat vier 3-zöll. Jute-Band— 
ſtreifen, für Doppeltüren, in 
ſchönen Farben, regulär $1.75 
— morgen zu 


— — — — 
Im Milwaukee Avenue Laden. 


Dieſes 
ſtändige 
Amber⸗-vLicht, 
wie Bild — 
dat 10gölligen | 
weißenehirm 
— glänzenden 
guten Mantel 


und fchweren 
Meffing » 
Brenner, 

ſchließlich Kette zum Anziehen 
für den Anzünder — | 
wert $1.00 — | 
ı 


voll. 


eins | 





Dienstag 


Jelles 


rine, friſch gemacht 
—das Pfund 


Fanch 


ER IB: —— 5 Käfe 


—A 7 
cherte Schinlen, 


Pfund 
% 
au 10€ 


RPfund 


vibbys Hanover Sauer⸗ 


3 Büchſen 230 


lraut, 


ſtraßen in Amerika beſitzt. Henry Ford 
hat es ihm letztes Jahr auf der Welt— 
ausſtellung in San Franzisko ge— 
ſagt. Und kürzlich erſt äußerte ein 
aus dem Oſten hierher gekommener 
Automobilfabrikant mit mehr mate— 
riell-banauſiſcher als poetiſcher Ver— 
anlagung: „Kalifornien iſt im Oſten 
weit mehr wegen ſeiner guten Stra— 
ben als wegen ſeines Klimas und ſei— 
ner Szenerien bekannt.“ 

Vor 13 Jahren wurde die erſte 
transkontinentale Automobiltour von 
New York nach San Franzisko ge— 
macht. Sie nahm 64 Tage in An— 
ſpruch! Vor ungefähr einer Woche 
traf hier ein Automobil ein, das die— 
ſelbe Strecke von New Norf hierher, 
über 3400 Meilen, in genau 5 Ta— 
gen, 18 Stunden und 30 Minuten 
zurückgelegt hatte. Das iſt ungefähr 
die Zeit, die ein Eijenbahn-Erprei- 
zug braudt! Auf der ganz vorzügli- 


— das Pfund le | Sitronen, a u 8 gewählte 
Meffina 


Empire Bristet Spet — | 
fü wie einenuß 


hemden —ñ — 


genähten Kragen, dieſelben 8 | 
werden regulär verfauft zu : 


50c — fpeziell am Dienitag 
3 Etüd für 


Männerhemden mit an- 


60-(l arts 


$1.50 zuiammenlenbare $ 
So-Cart3, mit Gummirei- 
fen-Rädern, nur eins an einen 
Kunden — fpeziell 
Dienjtag-Berfauf zu 


Go⸗-Carts 
—— But gg | 


Go=-Cart3, mit Reclining- 

Lehne und Gummireifen-Räa- Y 
dern, regulärer $1.50 Wert, | 
Ipeziell Dienjtag zu 


für den 


Im Milwaukee Avenue Laden. 


Wäldhekörbe 


Wäiche » Körbe, gemacht 
aus Hartholz, Größe 19 bei 


| o5 
I 


25, mit Dedel, diefelben find 


aut $1.69 wert — fpeziell für 
morgen zu — 


Mops 

Oil Mop und Politur, $ 
die twohlbefannte Bund: 
Mop, einjälieglich eine Quart 
Büchſe Politur morgen 
ſpeziell zu 


Afche- Behälter — 


13 Gallonen Aſche- und 
Abfall-Behälter, mit ver— 
ſtärkten Seiten, ebenfalls mit 
Deckel — für den Verkauf am 
Dienſtag zu 


Im Milwaukee 
Avenue Laden. 


Dieſes S175 | 
Bambus PBücherges | 
aeitell Hat 3 Sx18s 
zöllige © 26 
Soll bobe I 
aus exiralc 
y 3 


10 9%. 698 


sn Miltwanfee Ave. Laden 


Good Lu Butte- ı Kartoffeln, Ierien Gobb- 


>] |lers, extra feine stocher; 
c IPBed zu 37e; — 
ı2 Beds 


Wisconfin Brid | 


Jumbos, Te 
Zwiebeln, acibe Globes, 


20% c | 5 hund für — 2lc 


ID d 
Premium aerätt- | 


Old Neierwe Bourbon — 
| „bottled in Bond“, 79 

213c | volles Quart aır.... © 

Weißer Grape Juice,— 


volle Quartflafchen 
I19e; 3 für 95 


chen Staatsitraße von hier nad) dem 
über 400 Meilen entfernten Los An- 
geles madjt ein auter Automobiliit 
heutzutage die Fahrt in 9 Stunden 
30 Minuten. Der fchnellite Giien- 
bahnzug braudht noch immer 13 
Stunden von bier nadı 2os Angeles! 
Das Automobil wird Tauſenden 
und Sunderttaufenden von YBavoh- 
nern im Diten der Vereinigten Staa- 
ten die Schönheit und Grobartigfeit 
Kaliforniens und die Segnungen jei- 
ne3 einzigartigen Klimas zur Som- 
mer- wie zur Winterzeit erichliegen. 
Freilich vorläufig nur denen, „die 
ſich's leiſten können.“ Für die große 
Maſſe der Armen bleibt es vorläufig 
noch ein verſchloſſenes Schönheits-, 
paradies. Mber auch nur vorläufig! , 
Objerpator. / 


Lefet die „Sonntagpoft‘ 





